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| ligen Geift,

e
e

. D cf,«\ o
Der Derfaijet,







H - S R > 1}5
Y folt Y TRt e
2 B T i e R A e T Ef@
BARARSARARANANA (R RANARASANARA AN

Lo (o

Borberidyt.
@ie Reiten find da, 100 toir jur @bl‘e;l pur

‘ Qertheidigung der Neligion mehr thun
mifjen, al8 unfreRorgdnger gethan haben, Diefe
hatten mehrentheils nur mit offenbaven, mit erfiavs
ten Geinden devfelben gu fiteiten, die, ob fie gleid)
unverfchame, Fuhn und vervoegen genug waren
ob fie eg uns gleich unter die Augen fagten, dap
fie unfce eligion Haffeten und fur Thothei

hiclten , dod) auch-eben dadurch defto leichter

Fonnten entroafiiet twerded.” Aber in unfern fehe
bedentlichen Tagenn’, hat man Ddie vt des Anz
grifs aeandert und dadurch nur defio gefabrlicher
gemacht. Man nime die blendende, die taufchens
D, gefitllia Heuchlerifche Miene deg Freundes
geaen die Neligion an. -~ SNan redet pon nidyts
penn Der fehdnen Meligion CEfu, von nichts
pentt bavon, fie dem Denfeénden Geift elyrrours
Diger ,  dem menfchlichen Hergen fubibarer u
macien; und bt dadurclh dic grofite und ywichs
tiafte Dienfle gu leiffen.  San redet, von nicdhts
perin oo AufFlarung und Berichtigung des
Sefyebearifs: nifrer Rivche, von nichts denn Hou
vafelferuchen - von voillfahrlich evformenes
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Vorbervicht.

Sagern und Worten, von menfehlichen Crelds
rungen und Beflimmungen , davon man die
eligion, alg einem fehandlichen Bukt , su
faubern babe;: son e Yt endlich , toie fie Dent
Ginne des. Srepgeiftes gemafer und bequemer

Fonne eingevichtet werden. Unter dicfem Scheine,

fchlage aman ibe cine t3dliche AGunDe uach der
andern. . Man verbannet alles aus derfelben,
wag entiweder Gebeimnif heift, oder was Lebyz
ven find, Dagesen. fich das fiolie, das befrugs
- liche $ers Des OMenfehen empdren qu -Dorfen bes
rechtiget gfaubt,  SRan befirciter die arofte und
widytigfie Fabrheiten, unfeces Glaubens , auf
foclchen- die ganse. Deifsordnutg gearundet ift.
an. fidfet Vernunft, Sebrift., fombolijche
5ucher und alies ;- wag ung, heilig uud ehriiiys
Dig fepn muf, ubern Haufen, und macht ihnen
Faum nue noch Hier und, da ein Faltfinniges und
vecachiliches Complinent.  Die vor einiger et
erfchiencne Xorfchlatie: su Auftlavung und
Devichtigung Oes Lebrbenrifs unferer. Rirs
¢he, und_ die denfelben vorgefeste Anrede an
Die Lehrer in. Kirchen und Schulen,. berocifen
Dag. fattfom.  Dabdurch entflehet cine febr, ges
fabuliche. Partie, felbiten - in dem Sichoope. uns
ferer Coangelifchen SKieche , die 901 den befribtes
ften Solaen vor fie fepn swiiwde, wenn. bey arholese
SCfus feine Gemeinde nicht widee dig Pforten
Per Saollen gu befchitgen wufte,
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Vorvberiche.

Here Doftor Bahrdt ift das Haupt und
o Anfibrer diefer Paveie, Vo gur Jeit bez
fiehet srvar fein Ynhang , nur etwoa aus” acht
Gottesgelehrien, die gleiche Denfungsart: mit
ihm angenommen haben,  Allein find-diefe acht
Gottesgelehreen alle aus unferer Kicche, weldyes
man nody niche mit GSewwifheit weif, o ift das
fchon genug cinen unausgfprechlichen Sehaden in
perfelben ansuvidhters.  Denn gelingen ihynen ifyre
Fihne Unternehmungen : fo Fann die Sache un:
maglich auders ausfalien, alg Dag. wir Detis
pollizen Umituey wnfecer auf die feilige &Shrift
uud fombolifthe Bucher unfever Kivehe: gegrime
Detern Qieligion, mit banger Fureht; enfgegen fez
henmiien. Und. wie digjenige Neligion geftalfet
fene, toie wenig fie die Achtung peritiftiger Nens
fchen verdienen toliede ; Die man unfoer bisheris
gent untergufehicben gedentict, dag hat der, 1m
die gange Kirche FE M, und befonders. anch urm
bie Deffifdhe Kivchye fo huchverdiente Hewr Kivchen
Rath Denner, in Anfehung ver erflen und
toichtigften Grund Sage unferes Slaubens, in feis
nelt pflichemagigenBrwdanngen die Res
ligion betreffend |, auf {oleh eine v erviefen,
Daf Die Gefanmmte: @hriftenheit , ibve bigherige
Begriffe von GO und der Dreiscinigheit ablez
geund verdindern milifte, roenn ffcly-etroag gos
grindetes und walrhafriges dagegen fblte Fnelr
fagen faffen. Die gefanme Lebrer der Pefifcen Kivs

e chen




Votbericht.

chen tad-Echuleny: die T, efiva nur twenige
auggenomien, als ibren Vater tnd Lebree
perehren, evwarten: it Ungedult dic Fortfehung
Diefes, gur  Mettung  dor Ehre unferer Kivche,
gereichenden: RX3erfes. - AlSDaun  yoerden Die
Grewel diefer new: erdichteren: Neligion, vllig in
Das: beliefte. Lidht geflellet ‘werden, :

Dag ynbegreiflichfte und bedenklichfie, das
wiv bievben porgefommen , ift Diefes , Do Der
e (D Babrdt ;. bep allen den-grofen , tidytiz
aen und gefabrlichen Devanbderungen, ie o in
pem Lehrbeguif unfever Kivche vorgunehmen ges
denfet ,  dewnodh «Fein Bedenfen traget, ung vor
feine ONitbuhoer su- cwkldren, - Als voeny toir ung
alls, feine: Qorfchlage gefallen liclen , ald wenn
wir volig Bbereinflimmend wit ihm , in dan
Puntte -Der eligion; gedachten, alg weny wir
gegen feine Unternehmungen nicht die wichtigyte
Cinwendungen jumachen hatken, - Daber habe
ih e fur hochnothrendig angefehen - dabhni deg
Gegentheils, gu vetfichera ,<und ichy boffe, die ans
gefitbree Grunde twerden- fo. einlenchtend fepu,
Dag die famtliche Lebrer, wenigfiens dev Deffifchen
Rivchen und: Schulen 7 mitmiv einfimmen wers
Deny, Dafi woir- unmoglich . feine Mirbrider fenry
Fonnen , und dag ires auch nie werden Ednnen;
fo lange:er feine gegentvartige Denfungsart und
Gefinnungen gegen unfere Evangelifche z)teligipdu,
fi nicht




Vorbericht.

nicht oollig ablegenund flrmiic twiderrufen twird:

san durchlefe diefe wenige Bogen felbften, und
afgdenn wird man die Urfachen finden, welche ¢8
gut Pilicht machen, ihm und feinem Anhange
alle geiftliche Bruderfchaft aufsubindigen.  Nue
bey feiner Anvede an die Lebrer mARirchenund
Schulen bin icy' fiehen geblicben, und da habe

“idh fo vigle wichtige und Dringende Grimde hiersu

gefunden, dag es miviiberfllifig fhiene , Deven mehs
vere aus feinen Vorfchlagen felbfien hergubolen.
Sn diefer 2AUnvede auffert er Gefinnungen, welche
Dem Goangelio eben fo fehr entaegen find, afs uiz
fern gefammten fymbolifchen SBlichern. Dalyer
it eo nicht Sicbegur Polemit , nicht unniipe Streits
fucht, die ich. von gangem Heryen verabfdyeue,
nidht unberufene JudringlichFeit, die Kricae Des
DEren gu fiihren, niche theologifcher Safiyfeiz |
nen Abfchew gegen diefe Hichit: aefahrliche und

auffect beben¥liche Neueringen an den Lagi

- legen, fonderns heilige Piicht , Shrfurcht nd Sige

be gegent die eligion, woelche FEfus uns feinen
untourdigen Knechten, in feinem Allerheilioffen
Nabmen der Welt g1 predigen , befoblen:: hat.
@8 it die Stimne der bedrengten und angefochtes
nen ABabrheit.  FBir find eg Denenuns anvertrans
ten. Gemeinden fehuldig, -~ Die vorhabende NRes
figions Neuetungen; flifren fchon  bier und  da
in den Deffifehen; Kivhen. Aergerniffe und Bre
irtang o Genmither, D bivfey ith weif

o nicht




Yorberidt.

nichtie, in meinee Genneinde entffandene Nuf,
Dag man heute in Giefen von cinem Teufdl prez
Dige und por den Verfuchungen und Nachfielluns
gen Defjelben warne , und moraen das Gegentheil
von allem diefen [ehre, fa den Teufel und alle die
fein Dafepn noch glaubten, vor Narvew erflare,
hat fchon diefe traurige Folge in derfelben gehabt.
Sowohl diefes als auch andere Srelehren, von
welchen Der gemieine SNann geboret hat, daf fie
Herr D. Babrdt dffentlich und ungefcheut vortras
gen folle, machen ein ungernein grofes Auffeher und
Die’ Prediger oerden endlich gendthiger wwerdeny,
dffentlich von Den  Kaugeln dagegen gu reden,
um bie Seelen ihree Subdrer in Oer einmal ez
Fannten Sebre gu beftdrfen und fie vov allen Qerz
fubrungen "ju bewabren.  Biolten fie' diefes
unterlaffen , - tollten fie fich  durcy Menfchen -
Surcht und Menfehen Sefalligheit abbalten lafz
feny Offentlich Dagegen su reden und fu fehreiben's
fo wirden fie alle die beilige Vlichten auf cine
unperantiwortliche Are perabfdumen, die fic dem
echihetens FCEfu, deffen Knedyte fie su fepn ges
totediget roorde, {chuldia find, alle die Pilichz
ten , die fie Dem Evangeliv , dag fie der elt
verFundigen follen, fehuldig find, alle die Pifich-
ten, telche fie thren Subidrern, deven Seelen vor
Den Sebrern werden gefordert voerden , wenn fie
burch thre Schuld, durch the vflichhvidrioes
Gillfchroeigen, verlohren gehen;’ fihulvig fint,

alle



Yorberiche.

alle die Pllichten , fo fie ihren eigenen unfteebliz
chen Seelen fehuldig find (Hebr. 10, 38.39,), alle
Die “Phichten riirden fie endfich vernachidfigen,
welche fie ihren Nacyfommen fchuldia fnd, als
die mif deny grdften Nechte von den Sebrern fors
Dern Fonnen; die reine Eoangelifche Neligion ,-fo
viel aw ihne ift, der Nachroelt unverfalidht su
uberfieferns < ey fehliefe mit dem superfidyrgvols
fen AGunfth , dag dur gur Nechren GOtees ethiy
hete, von denifelisen Grgeln tnd vollendeten Goeiz
fern der Gerechten in feiner HerrlichFeit angebatefe
Cfus, Der vor Beiten feirf ). Coangelium gegen
vag fobendeU3hten einer gamgen Welt widee Jhw
derfchrornerSeinde gotelich machtia ju befebivmen
toufie, aud) daffelbe in unfern gegentodrrigen ek
ten bedentlichen Tagen, als: den alferEoftbarften
Schas» uns gndviglich erhalten roplle , hdem:
pfeble meinen, durch die metieReformationsGieis
fier etvoann irpe gemachten:Leferny dievor einioen
AWochen unter dem itel, ein Lebrer Oes Yia:
turahifinue der fehadlichfte YWiann, etfchiencnie
Sebrifty, g roeiteren Nachoenten, mich
aber g Shrer Gerwogenhyeit;
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’ Sunbalt.

Ef&f’ Worfechldge sur AufElGeung und B
Ny rzcbixqum} Deg Lehrbegrifs 1xnfucr Smd)e
erfcheinien mit einet 2nrede an die famtliche Sebhree
i1 Ritehen und Schpulen, und der Derausges
ber nennet ‘nqc , feitie theurefte INitbrader, Das
Fonnen und wollen die Lehrer der Eoangelifchen
Kircherr und Sehulen, foroohl ubctbaupt als
auch  befonderg der Deffifchen, unmoglich aus
den Wichtigften und Drnwcnbeyun llrfacl)cn nicht
fex)n. ootk 2,

f);tﬂe Urfache. Wil fie den "cbrbcqrt( ihrer
Rivche vor rein, fauter und mit dem orte
S@Ottes vollig ubereinftimmend, aus dev les
bendigfienlebersengung, haltenund daber die
smigrdfite und l)cxhqmQ}erbmbltcbfctt haben , iy
ven fymbolifchen Duchern teeu Jurbleiben.
Q3eil “fic ben ihrev alten. eligion ;. die in
- GOttes Wdort evig feft gegtimdetiift, febern
D fterbensonllen, Destoegen andlyeine iefors
mation: alg-gangunndthig anfehen, —— Wil
Herr D. Baheot: s viele Seindfchaft degen die
qcoﬁcn arte Neligion felbfien und gegen unfeve
Glaubeng sBucher verrath, ~——  AWdeil feine
und feiner Sreunde Borfdyldage 3cn Sehrbes
grif unfever Rivelie nicht nuf flaten und bmc
tigen, fonbern aanslich wbeen f)mz(cn foerfen
. und “eine neue Religion einfulhren, die eder
nig



Funbalt.

it et Offenbarung noch Vernunft tberein

flitnmet — und tweil endlich ein Ehrifiliches

Neligions Syftem, mit welhem, nach dev

Cinbildung der Hereen NReformatoren, diec

Srepgeifter sufrieden fepn folten, uberhaupt

unmdglidy und ein ungliflicher Cinfall ik,

§. 312,

Sweite Urfache, Wil SHer D. WValedt die
vorsuglichfte Lebre der Eoauackiihen Kirche,
pag wir nue allein durch den Gilauben an
SSfum: Ednnen und miffen felig werden,
dergeftalt verabfcheet, dag er davor egittert.
Die Lehrer aber der Heffifchen. Kivelyen und
Gbulen Fonnen folche unmoglich fabren
faffen, Da fie die vorsiiglichite und cine
Haupt Lehre des gangen Coangelii ift,  Sie
wird aug der Offenbarung und den fymboliz
fchen Buchern unferer Kirche aegen die Bittere
und feindfelige Balhedtifehe Porroniefe und
Angriffe gevettet, §, 13- 20,

Dritte Urfache, el o die durcy die .
Sihrift ‘und unfere §/mbolifche Bticher uns
widerfprechlich beftatigte Sehre unferer  Kivs
he: Dag der Glaube und die Heiligung
Ieviglich ein AGerk des . Gieifies fepe, dak
wir ung nicht felbft befehren und befferts
sonnen, Do ¢g die Gnade thun muﬁfeg go

einbs




Jnnbalt,

feindfelig bebandelt , Dag e fieals den
Grund anfichet, warum die Neligion faule
und leichtfinnige Chriften smache wnd fich
Die Werachtung der Aelt gugielyes §oar+ 24,

Vievte Urfache.  Weil v die gange wichtige
febre von der Erbfimde und die Pamit vers
bundene Sadge, aus dem Neligions Mnter
richte will vecbannet wiffen, und folce qufs
bebet. . §. 25 -- 30,

Sinfte Urfache.  Gr gehet fo toeit, daf e die
heiligfte und ehriwiirdigfle GSeheimniffe unfes
per eligion,  die Saframente, auf das
Leichtfinnigfte behandelt. © Er giebt fie vor
willfihelich erfonnene, su Streit und Mg
-verfland 2nlaf gebende Sane und Iorte
aug.  uch fieroill er aug dentcigentlichen ez
ligions Unterrichte verbannet yoiffen. Auch fie
gehorerty nad feinem hch{t frraflichen Wabn,
gu Dem REBuft von Subtilitaren, su dem
DHaufen menfchlicher Srfldrungen und Re:
flimmungen ; su derHIle unbedertender und
fur die Polemif erdachter. Sormeln, darun:

- ter bie Neligion fo begraben fiege, bdaf fie
foeder dem denfenden Gyeift ehrrotirdig, nocly
et menfehlichen Sevien fibibar  twerden
fann, 6 z1-- 35,

ecc()ﬁe




Junbalt.

Sechite | Urfache. Cin gleiches Hartes umd
frevelbaftes rtheil fallt er gegen die per gan:
sen Chriftlichen Sivche fo ehrrotirdige A3orte,
Verdienft und Genugthuung,  Gr gieht
vadureh nur mehr qls s viel su erfennen, wag
€. DO dem grofen und, aften Chriften hochft
tichtigen F3erfe der Cridfung SCfu haite,
§ 36 -4a. :

Sicbende Urfache, Gy bat alle unfere fom:
bolifhe Bicher auf pag feicclichfte befchmok:
ren und Depnogb sielen qlle feine neue Sehren
auf - den ganglichen Umiturg Derfelben qb,
S 43

Achte Urfache. ' uch felbften bdie widhtigfte
Staats Griinde widetrathen es, ung vor
Mitbrider deg Herrn D, Dahrdrs und feis
ner Anbhdnger yu beFennen. Denn verrerfen
it Evangelifche felbften” unfere fombolifche
Bicher: fo baben rir nicht mebr die ndam.
liche Religion, toeldhe durch den Neligions s

und Weftphialifchen $Srieden gleiche Qorrecy. |

¢, Privilegion und Sreibeiten mit deriefors
miten und Catlyolifchen Meligion erfhaften
bat.  Und darqusEsnnte ber traurige Schluf
9eMadt werden, dag pir tng. aller diefer
Borrechte ynp Stetheiten nicht weiter ju
ecferuen batten,  Man toiirde nicht cvmalna

el
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Tnubalt.

geln ung votgurverfen : pag wir nidyt mebe
die namliche Proteftancen, wie unfere Vorz
fabren, fondern cine neue fdyadliche Sefte
twaren , die fich der ihrer alten ieligion guges
ftandenen Borrechte und Freifeiten verlultig
gemadyt hcten und nun als audere TN
mifchen 2eiche nicht geduldete @ ckten miiflen

behandelt werden.  DasAind die hdchfttraus

vige it unoiederbringlichem Sehavden vers

Enupfte Solgen von dem unndhigen, unbes
rufenen und frevelhaften Neformnivent. § 44,

i
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i j)j ; |
& 8 Her Doktoy Bahedt hat feine Veorfchidge

&*,4;)1}3 gur Auftldrung und QSerid)tigu’;g veg
Lehrbegrifs unferer Kivche an die famtliche
Lebrer in Kirchen und Schulen, zur Prifung,
tbergeben. €8 erhdlt folglich Dadurdy ein jeder
derfelben Das Recht, feine Gedanfen von eben
vicfen Vorfchlagen gan; fecimiithig und offen:
hersig su entdeckon,  Yuch ich oerde mich diefer
Criaubnis bedienen. ~ &t hat 8 por gut _ange:
feben, feine Worfhldge mit einer Anrede an Die
Lehrer in Kivchen und CSdhulen gu begleiten,
Dacer folche alg Profeffor und Prediger u Gieffen
an uns eraehen laffen: fo muffen es die Sehrer
et Deffifchen Kirchen und Schulen glauben,
Daf Die Anrede, fo tie bie Vorfchidge felbfier,
vorsuglich auch mit an fie gerichret. fepe. Do
feve vie thm woolle, fie flrmbder aus der Slle beg
Dergens eben diefe Anrede,  Sie seiget aber quch
eben dadued) defty Eldrer und untoiderfprechlicher,
wefien Geiftes Kind der Mann feye. . 8 ift nbs
thig Diefe Antede gy beanélmorten' D tbuet;
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06 bie Lehrer in RKiechen und Schulen nicht: o
mbdte Har BVahtdt Ddiefes entroeder alg eine
unvergeiliche UnbdflichPeit vbon uns aufnehmert,
ober er mddyte denfen, voir fepen gang wobl su
frieden mit allen feinen gegentoartigen und nodh
jublinftigen Borfchlagen sur Aufldrung und
Rerichtigung Des  Lebrbenrifs unferer  Kivche.
&r mddhte glauben, fie feen uns eint febr ange:
nebtnes und willfommenes Gsefchent ; Vorfehlas
gey auf Die wir lange mit ungeouldiger Sehnfudyt
qevartet. - Daber ift es nothig, daf diefe Anvede
oot allen Dingen beax%tmortet foerde.

e\

- ®ag erfte vag-ins alfobald in bas Auge
faft und. uns ctwas flugig machen muf, ift dies
{es, Daf ung Lere Doftor Bahdt feine Theus
velte SOitbrlider! nennets  Laffet ung fehen , ob
wir: dielleicht nicht Uefache baben , ung biefens
Ghrentitel gar fehr gu. verbitten. - Detin auffer
Fpeifel. verftehet e nody gur Beit Peine andere

qrunter , als Diejenige, die an evangelifthen Kirx
dyery und. Schufen in dem Dienfle des HErrn
atbeiten.  Sere Bahrdt wird it . erfauben , ¢8
ihh, {my- Seahmen meiner Snitbrider ju erFldren,
Dafi toit aus den gerechreften Urfachen sHedenken

0

graden, ihn vor unfern onitbruber ferner an und
aufsunehmen. Der Sunhalf feiner Anrede nicht
e, fondern auch feine QVorfchldge felbfien, bie
er qur 2nfEdrung und Berbefferung Des chrpfca

‘ ‘ arite
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grifs unferer Rirche gibt, und die den Lefrbegrif
unferer Rirche nicht aufflaren, fondern ganss
lich aufbeben, machen s unifdglich, dag wir
feenerbin SRitbrlider von ihm fepn Fonnten, Gy
nentict fichy gtoar nur den Sammler und Heraus:
geber Derfelben.  ber am Cubde feiner 2AUntede fagt
e ung doch, daf diefes nur von den meiften Dies
fer 2Abhandlungen gelte. W3ir miiffen ihn folge
lich vor Den Werfafjer vieler derfelben balten, und
toag follen 1ir mit den andern undcyten Giebyrs
ten anfangen ? A3en werden fie sum Vater baben?
CBielleicht denben viele meiner Amesbrdper , Dett
Qater der Lugent. Job. 8/ 44, e will aelins
Der urtheilen. b glaube, man’ mife Heren
Babrde vor den PflegePapa derjenigen anfehen,
toelche ihm vielleicht noch felbften, als unreife
Gebupten, abfeheulich vorformmen. G hat ihnen
gum Seben geholfen. G hat ihrer gervartet und
al8 cin gltiger und drelicher Vater vor fie gefors’
get.  A3ie viel haben fie thme alfo nicht ju pers
panfen? Gg Fann aber audh wobl fepn,” Daf 8.
uns. mir diefernn Vorfehldagen cben fo gehet, alg
mit den Bricfent gue Befdederung der Tolerang,
Da tidhtete man ein Archiv auf.  Man ware
Der oberfte Here und WVefiser deffelben und queh
sugleich deffen Avchivariug, Meferendariug ) Ses
Fretarius, und qlfes voag man nad der Lage der
Sadyen g fepn Quft hatte, *) Drollichtes Arz

Y , chiv !
) ©. Briete sur Tolerany s, Brief.




ke 2 & DR

chivt SNan Fonnte aus diefern Avchiv holen und
in ie Aelt incin fhreiben, ras man voolte.
Man fande ein unerfhopfliches Magagin von
Waffen gegen die T3abrheit darinnen.  Schade,
daf ¢s roh! auf immer voitd gefchloffen bleiber,
Doch das Avcdhiv gehet mich jeko nidyts an.

§. 3.

nan it {duldig die Urfachen angugeben,
warum man fich berechtiget halt und ¢ alg hichf
ndthig anfiehet, der ABelt vor Augen gu legen,
Dag wir unmoglich Mitbriber des D). Babhrdes
fepn Eonnen.  SBi8 bicher haben die febrer Der
Heffifhen Kirchen und Schulen fich su bep veis
nen coangelifhen Lebre mit Nund und Hergen
bePennet,  S§n beiden find ihre Qortrdge, ihe
Neligions Unterricht derfelben in allen Stiickeny
?cmdﬁ geoefen.  Sich an dem Vorbilbe der
heilfamen AWorte vom Glauben und von bder

Siebe feft und unverviicke gu halten, und biefe -

gute Beilage durch den heiligen Geift gu bewab:
e 2, T 1, 13, 14, und den gu verfluchen,
Dee ihnen cin andereg Coangelium gu predigen
anfinnen rurde, denn das welches ffe empfan:
gen baben, Gal.1, 8. 9. dbas haben fie bigher
Dot cine ihrer evften und heilioften Dlichten gehals
ten.  Die reine ungeanderte Augfpurgifche Cons
feffion und unfere wbrige fymbolifche Bircher
it Ehrfurcht wid gedfter Hodhadstuns Ffﬂaw

ehens
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feheirs GOt vor diefe in der That unfehigbate
Woblthat ju dankens nicht aber bey allen und
jedent Gelegenheiten fie mit einem feindfeligen und
ergrimmeen Dersen angugreifen, in cinem verdchts
fichen Tone von ifynen guveden , und als hichit bes
fehroebrliche , verdriefliche und 1mndse Bricher
angufehen, bieman bey erffer Gelegenhyeit ju Grabe
tragen folte 5 dag alles hat der Deffifcye Lehrer
i Kirchen und Schulen bis jeko noch vor eine
fo grofie und verbindliche ‘Pfiicht geachtet, baf
et feinen fymboltfchen Biichern GO fob! noch
big auf Diefen Tag getren geblichen.  SNan
plaube auch nicht, daf diefes nur etiwg blofer
Mechanismus, Bovurtheil , Cryichung, Man-
gel oer Cinficht, ober fonft fo etras fene.  Vors
wourfe, Die big hicher nur von Deiften und Ne:
ligions Sypdttern den Diencen des Epangelii
find gemacht torden; heutiges Tages aber felbs
ften_gon Mannern , die Mantel und Kragen
auferlich ehrnoirdig machen , nachaebetet und
aufgervdriet waden, und folglich befto gefahe:
licher und fchtmersender werden, )

§. 4.

Gin Lebrer ber Heffifchen Kivche bat eine
gar grofe WerbinplichFeit fyieegu, und e flihlet
fie mit ollee Ueberseugung, wenn er nur woch
tinen Jelt von Gewiffen und Neligion, nur noch -

A 3 . einige
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einige Cmpfindung von Sugend und Nechtfchaf
fenbeit, von Himmel und Holle hat.  E8 iff
nicht Mechanismug , nicht Vorurtheil, nicht
Criiehung, die ihn antreiben, feiner Bibel und
ven fymbolifchen Blichern big in den Tod getreu ju
bleiben.  Cr fchrodret grwar nicht jenen wichtigen
und furcdhtbaren Gid, den die Lehrer unferer Afaz
bemic ablegen, und darinnen auf dasg heiligfte
verfprechen miffen, diein unfern fymbolifchen Bz
chern beariffene und erBlarte Neligion mit Heren,
oRund und Feder ju befordern.  Diefen feiceliz
dyen Gid legen fie nicht ab.  Allein fie verfprechen
poch und muiffen bey dem Aneritt ihrer Aemeer
dffentlich und vor dem Angeficht GOttes, unfe
res HErn GCfu Cheifti und dejenigen chrifts
lichen Gemeinde, der fie folien vorgefeset werden,
auf das feieclichite angeloben und verheiffen, dap
fic Diefe, nebft den Blchern Altes und Neuen
Seftamenteg , Oie cingige Nichtfchnur aller hre
Predigten und ihres Untervichtes wollen fepn lafz
fen. *) Dat ein Febhrer der SHeffifchen Kivche diefer
Qerbindlichfeit wiffentlich und gefliffen entgegen
aehandelt: fo hat man ihn vor untwirdig gehal
e, Der Kirche ferner su dienctt und ihn verabs
fthicbet,  Dank fene e Der ewigen Worficht,
vaf fie ung bighero bep diefer veinen febre und
unfern fpmbolifchen Btiheen ahalten un‘? 1"%[)

| : hoffe

*) Selide Swden Ugenva vom Fahr 1724. ©. 274
unb 8o,

|
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hoffe qu GOtt, ev werde fein Heffifches Jion
nicht fo verlafien, daf e die Wdchter deffelben
{ogar Dabin geben folte, {ich von allerlep ind
per Eebre wegen und toiegen gu laffen, durch
Schalkheit der Menfehen und Taufcherey, da-
it fie uns eefchleichen gu verfibren. Cph. 4y 14.
Dak nun D, Bahedt in diefern fo wichtigen
Stucke gang anders denfe und lehre, denn die
Deffifchen Lehrer bis hicher aedacht und gelehret
haben, Dag wird in der Folge nur mehr alg ju
Deutlich bewiefen toerden.” Oan urtheile denn,
ob Diefe nebft andern fich mit Falfem Vlute pon
ihm Fonnen Mitbruder nennen laffen.  Man
urtheile, ob fie nicht die dringendefte Urfachen has
ben, ihm- alle geiftfiche Wedder{chaft vdllig aufz
gufagen.  Man erwdge eenfilich und mit der
AufmerFfameit, Joelchedie Wichtigleit der Sade
erfodert, Die Grimde voelche uns hiersu beroegen.

S 10

Sehon die Aufichrift feines Buches: Vo
feblage sur Aufblarung und Berichrigung
Oes Lebrbenrifs unfever Rivche, mufi den L2l
veen et Deffifchen Kirchen und Schulen anfidfig
und argerlich fepn. Sie mifen den Verfaffer vor
enen neuen Ypoftel anfehen, der atxftrtt;, eine
audere Religion afs die bisher gewobnliche ju
predigen.  Und mwenn dag Buch der Laye in die
Hand nime, was foll der denfen? Aufkiarung
A 4 wnd
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und Beridytigung i dem Lehrbegrif einer Kivche
fesen allemal, roo nicht in allen und jeden doch
i dielen Punkten der Neligion , Dunfellyeit ,
Kinfternif , Sreehiumer, falfche und dem Worte
GOttes entgegen laufende Lebren gum voraus.
Wer tird fich unterftehen, diefe Verdnderungen
in Deis Lehrbegrif, einer Rivche vorsunehmer und
Borfchlage su dem Ende gu thun, wenn e dag
alleg nicht alg gewif und augaemacht gum vors
qus fessen und annehmen folte? So mifen wir ¢8
Denn vor getviff alauben, daf D. Bahrdt den

Sehrbegrif der gangen’ evangelifchen Kivche, eben,

Toroh! als auch unferer Heffifchen, in gar vielen
Gtiicfen und Lehrpunfren, vov dunfel, irrig,
falfch und der Werbefferung hochit bediivftig halte.
Cr gibt dicfes auch voirklich aleich in dem Anfange
feiner Anrede an die Lebrer in Kirchen und Sehus
fen Deutlich genung ju erfennen,  Denn er nimt
jene Borwirfe als vollFommen gegrindet und
erwiefen an, und verfichect, daf fie jeto faft
allgenmein feyen: Dag der Lnterriche der Leb:
ver in ZRivchen und Schulen feblerbaft, une
suverlafing , oft auch aberglaibifch , und
aufs wenigfte unfabig, sur Befferung des
menfehlichen Gefthlechtes entfcheidend 3u
wirfen, (Anr. &. VIL) Cr fabret fore su Elas
gen. G fpricht: Aber fo ifts in unzabligen
Dingen.  Die Rc[igz’on liegt unter einem
YOugt von Subtilitaten, nuter einem écgus

fenn
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fen menfchlicher Erblarunden und Defting:
munget, und unrer der Sulle unbedenten:
oer Und fur die Polemil erdachter Sornieln
fo begraben, daf fie weder dem denenven
Geift ebrwardig , nody dem menfihlichen
wersen fliblbar werden #ann, &, XVL
©Ott, 1ie Frdnfend und dembithigend ift bigfer
Borvourf nicht vor die Lebrer unferer Kirchen,
toelche glaubten, die aerechtefte Urfache su haben,
ftols Davauf u feyn, Diener einer fo furteeflichers
Meligion gu fevn, als die Religion des Coangelii
ifi! AWie niederfehlagend vor einen Mann , Der
bisher mir dem vedlichften Hersen, feinem twich
tigen 2Amte vovgufiehen, bemlbet gensefon.  Nun
efabret ev quf einmal, daf fein Untervicht, dag
wichtigfte Stuf des Amtes dag die Ber{dhnung
prediget, feblerhaft, ungnvcrlf‘iﬁig, aberglaibifch,
und unfabig gur Befforung febe.  Nun fagt man
ihm, dag die NReligion, durch deven Predigt er
fich und die ihn hdrten , nnter dem Bepftand deg
echdbeten YGfu, felig yu machen gedachte, daf
eben Diefe Ateligion unter einem duft von Subo
tilitaten, unter einem Haufen menfhlicher Cr
Eldrungen und Beflimmungen, o begraben liege,
Dafi fie wede dem denfonden Geift ehriviirdig,
nody Dem menfehlichen Hersen fublbar werden
Fonne.  Daf man doch die Diener Chrifti und
Haushalter Aber Dtted Gieheimniffe nicht vor
Der Seit vihten mdchte, bis daf der HGrr Fome.

A ¢ 1. Cor
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1.Cot. 4, 5. €8 ift doch merFroticdig , Daf alie
Srrgeifter , teldhe jemalen aug unferer Kivche
ausgegangen find , gueft damit den Anfang
machten, uber DAs vermeinte grofe Berderben uns
fever Kirche und ihrer Diener su Elagen, und hers
nachmalen durch ihre grauliche Sebyren entdeckten,
rag von allen diefen Klagen gu halten feye.
§. 6.

Und toer find Denn die fllechterliche Leute, die
ung diefe Vorrurfe machen? Die 3elt, oder
toie ¢8 Der Here Berfaffer auf der folgenden acky:
ten Seite erflavet, die Srengeifter. €8 ift den
Dienern deg Eoangelii gerodbnlich, fie von fol-
chen Seuten gu hoven.  Sie denfen dabey, o8
find Thoten, fie taugen nichts , und find cin
- @rauel mit ihrem Wefen. Pf. 14, 1. Aberda
eben Diefe Vormurfe din Doftor der Theologie
“alg wabr, befannt und ausgemadyt annimt, daf
ev fie voraus fehet und fiillfchroeigend billiger,
baf et fie vor wichtig genug halt, den Lebrbegrif
unferer Kivche defirvegen gu verbeffern und nach
ibrem &inn ju afommobdiven , alle Syfterne und
SKompendicn der Lehrer unfever Kivche , die vor
ihm getvefen find, su tadeln, gu verachten, und,
toenn e ihm modglich roare, ganglich su vernichten,
Dag ift etwag unerhorees.  Laffet ung einmal
fenen, D, BDabrdegrreiche feine Abfichten. Es
gelinge ibm mit feinen Helfees Helfern, ein ol
ches Softens qussubliigeln ) das fidy der Srengeift

: an:
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angunehmen gefallen liefe.  Wo iff benn Ddie
VerbindlichBeit , die roiy andere nicht fo hody
venfende Chriften haben, um foldyer Menfdyen
willen, Die im verpoorfenen Sinn oft Defivegen
babhin gegeben find, weilen fie fich weifer als
©O1E 41 feyn dlnFen , o ift dieYerbinvlidFeit
Deproegen den Lebrbegrif unferer Kirche, die Sy:
fieme unferer Religion su andern und ihnen grofe
unbd widytige Aahrhyeiten derfelben aufiuopfern ?
Aer Fann Dag verntinftig von ung fordern? St
e8 nicht ein Crfabhrungs Sas, daff jemehr man
Thoven einvaumet, femehrwollen fie haben? Sols
te man {ich Deffers nicht ervinnern? Safjet ung an
unferm Eehrbegrif und NReligions Syftemen dne
Dertr, qusimetien, voegftveichen, oder bingu fesen
10as oir wollen und fonnen , werden fich denn
vadurch Menfchen beffern laffen, die der Seift
GOftes vor Thoren erflaret hat? Werden fie
algdenn nidyt mit neuen Anforderungen aufaeso:
gen Fommen? ABerden woir alsdenn nicht, ihnen
su gefallen, auf Dag newe an unfern Sehrbegriffen
und. Gpftemen flicken und augpusen miffen?
LBird dag nicht immer fo fort gehen , alg ¢g
Thoven diefer vt giebt? 1nd wag wird denn pus
leist endlich qug unferer gangen Meligion roerden?
Gar nidyes, pag heifit, die Neligion der heus
tigen Srengeifter ober Maturaliften,  Fivtreflicher
2nfang der Wyrfchldge sur Aufflarung und
Berbefferung deg Lehrbearifs unferer Kivdye!

§ 7
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Welch cin grofes Opfer fordest man von ung,

um einige Srepgeifter ju gewinnen ! Wir follen
unfeen gangen fehrbegrif umfchmelien ,  vers
andecn und auf dasg neue berichtigen.  Wir
follen cinige ung fehr theure und wichrige Avtifel
unferer Religion dahingeben, als wenn wir fchon
pollig befieget und von diefen flarfen Geiftern
rodren Ubertounden worden.  Wir follen unfere
theologifche Snfteme und Kompenbdien mwegtoers
fen, und aquf Das neue gu lernen anfangen. Die
Worte , Crbfunde, Saframent , Verdienft,
Genugthuung , und umdhlich andere, folien
aug dem eigentlichen Meligions Unterricht vers
bannet werden. Ane, &, XIV.  Kinte man
venn audh wobl groffere Opfer verfangen, wenn
SEfus und feine Religion vollig von dem Thro:
ne geffiicget ware? Gerade alg wenn toir feine
fich big hieher durdy die Crfabirung aller Sab
hunberte beftatigte Verheiffung nicht hdtten, dag
fic bie Pforten der Hillen mche Mbervoditigen
follen.  SKleinglanbiges Hyers ! Aber wie, wenn
Heren Bahrots Furehe vor den Srenaciftorn fbers
tricben , ober tenn er voobl gar alljufreundyichaft
lich gegen fie gefinnet vodre? SYft Denn Deven Mena
ge in unfever Kirche wivklich fo gar grof, daf die
Sebrer in Kirchen und Schulen defitvegen genothis
get ourden, ihren ganjen Lehrbegrif) ire bisherige
Ure des Unterrichis u andern und gang anders

vepas
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cingurichten? Laffet uns das fehen. © ey Fann

Hier aus cigener Cefabhrung, dag Widerfpiel be:

baupten. Die. Gemeinde: det ich diene, ift fehyr
sablreich und beffehet aus einigen taufend Sees
fen.  Unter denfelben Fenne icly, Gottlob! Feinens
aingigen, Den man mit Gewifbeit unter Die uns
fetige Zunft bee Srepgeifter folte rechnen Fonnert.
Laffet eaaber auch feynt , Dag deven groey oder, drey

Darunter angeteoffen tirden, © Lnrde mich denn

Diefes perbinden, tieinen Sefyrbearif, meinen Unters
richt und Die Ave des Wortrages threntroegen ju vers
andern? Und fo find, Dank feye e dem erhokyes
ten JCu , viele hundeet Gemeinben unforer Hefjiz
fchen Kirchen befchaffens ey Fenne deren groans
3ig big Dreifig i meiner  Rachbarfchaft und
ich rocifie8 , Dafies eine folr unndthige Sadye feyn
tolirde, toenn die Prediger derfelben gegen die
Srengeiffer Fampfen voolten, und nodh eine toeit
unndthigere, wenn man ihrenthalben auf eine
Berdnderung - und Verbefferung: des Lehrbes |
grifs und Der vt deg Wortrages DenFen twolte.
Um defrillen ift alfo in unferm Heffentande noch
Feine  NReformation ndthis. . Und ich hoffe 4u
GOtt, das foll ber ndmliche Buffand der Mehs
reften Gemeinden der evangclifchen Kirchen fepn,
Denn der im Himmel roohuet, lachet ibr ) und
der HEe (pottet ihr. Gr toitd cinft mit ihnen
reden in feinem rgom , und mit feinem Srimm
roieh ¢ fie {Dueken, IMan lehne fich nur zm‘;g;;

} 4
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auf, und rathfdhlage wider denr HEeen und feis
nen ®efalbten..; Man fuche nue immerhin die
sHande der Religion gu gerveiffen.  Wergeblich iff
¢80 Pf. 2, 1- 7. Man darfhice nicht mit fioljem
Dluge auf diefe geringe Gemeinden und ihre Loy
rer herab fchauen.  ONan darf nicht denfen, ¢
feyen nur gemeing Seelen, die man vernachlaf
figen Eonne, um cinige hohe und {ich Bug dlnz
Fende Gyeifter su gevoinnen. €8 Fame nicht dars
auf an, ihre Meligions Begriffe sju verandern,
am fie der Lernunft einiger Srepgeiffer gemaf
venfon gu lehren, daeg Do) wirklich eine nod)
nicht entfchicdene Srage ift, ob taufend unter il
ner auch Wernunfe beficen. . Wienigftens machen
ung ifre Schriften fehr geneigr, das Segentheil
gu glauben. SWeein, die gemeinen Seelen, die
ung: anvertrauet find und bdenen ihre Neligion
bisher ehrwoirdig und heilig gewefen ift, find
auch durch dasg “Blur FEfu theuer erfaufre Sees
fen. Sn Engelland fienge man dag Ding eben
g) an, voie ed geaentvartig die neue unberufene

Reformatores angufangen gedenfen.  Die Freps
aeifterey ift dagu Haufie, und von dannen aucl
u ung gefchlichen. ~ Einige der dortigen Iheolos
%n voolten ihre Lehrbegriffe und Syfteme dey
Denfunggart  diefer Leute gemafier einrichten,
Gie wichen dadurdy von dem Vorbilde dev heils
famen Sebhre ab ; und viele unter ihnen geriethen

bariber 1. Socing: Jrethimer, . INichte man

fich
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fich doch das gur Warnung dienen laffen ! Mddys
ten poch die Lehrer in: Kirchen und Sehulen nie
per Snfteuftion pergeffen , die ihnen der Geift
&Ottes felbften evtheilet! Gin Diener- derfelben
halte ob dem Wovte, das gervif ift und lebren
fann, auf daf e maditia fepe , gu crmabnen
ourc die Deilfame Lebre und gu ftrafen die Wiz
perfprecher.  Denn es find viel freche und uns
nige Sddger und Verflihrer. it 1, 9 10,

; §. : 8' 1

Doch vieleicht meiniet es Herr Bahedt fo
gar fchlimim nicht. © Gr fagt ja felbften:” Keine
Unterfuchung, o frey fie immer feyn mag,
wird Oen Lrfolg baben, dag wiv in unferm
bisheriten Religions Untervichte eines bes
trachelichen Jerehums befchuldites und tibers
fubret wirden.  Tch bin vielmebr volligy
uberseunt, dag alle nur einiger magen er-
bebliche Lebrfare unfrer Rivche die Probe
vollfomnmen auebalten, und dag fich eben
dadurch das Anfeben unfrer fymbolifthen
Bucher gewif bebaupten werde, Ane. S, X
Da fagt uns”Here Babrdt dody einmal eine
Wahrhelt,  Laffet ung fehen, ob wit fie ihm
glauben dnner, ob fie mit feinen Grundfdsen
und Berfabhren fbereinflimme. St dag. villia
ernftlich gemeinet ynd nicht vielmehrtie als ein
blofes Compliment angufehen, dagman unfegticv
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Religion und fymbolifchen Biichern nur noch
Ehrenhalber madyets tooher Fomme eg denn, da
man folch einenentfeslichen Lavmen und Gefchrey
anfangt, daf man von nidyts alg AufFldrung

und Berichtigung redet, daf man gange Avtifel

ausg unferer: Augfpurgifchen Confeffion. hinauss
ftofit 2 ‘paf man fogar felbften mit Vorfehlagen
angesogen Fommt, welche ein jeder, dev Die Deliz
gion aufridhtia liebet, mifbilligen und verrverfent
ird ? Das Rathfel weis ich nicht ju erFldren.
Loober Fomme eg denn , daf man faget : Die
AReligion lietgt unter einem YOuft von Sub:
tiliaten, unter einem Haufen menfchlicher
SErElarungen und Zefiimmungen, und unter
Sder Bulle unbedeutender und. fiir die Pole
mit erdachter Sovmeln, fo betraben, Oaf
fie yweder dem denkenden Geift ebrwirdity,
noch dem menfchlichen Aerzen fiiblbar wers
Oen tann? daf man verfichert, o feye esin
ungabligen Dingen? Anr. S, XVI Foher
Yommt ¢s denn, Daf man diefes alles deutfcl in
Die Felt fchreibet , dag man dadurch Ffrael
perfvireet und den gemeinen SNann veranlafiet,
guceft-Die Diener ciner dunfeln , unverfiandlichen
und fehlerhaften NReligion, und bhernach auch
eben bicfe Neligion felbften su verachten? Hins
teg Denn mit allen Botfchlagen gur Auffldrung
- und DBerightigung einer Religion, wenn ¢swahe
ift, Dap wnfww bigheviger Religions untemtgr);

(47
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Feirtes betrdditlichen Spethums, ESnne befchuldiz
get und tberfibret foerden, mwenn ¢ twaly iff,
bag alle audh nur einiger mafien etfyebliche Loy
fase unferer Kivche, die Wrobe pollFormen aus:
balten, und dag fich eben vadurch das Anfehen
anferer fymbolifchen  Biichyer genif behaupten
toerde.  5fE Das alfes twahr und hat man e mit
Uebergeugung des Hirgens niedergefcheicben , foie
fonnte man denn per NReligion, 1o wie fie jeo
gelehret 1witd, den Borourf machen , dag fie
mit willfubrlich evfonnenen und 33U Streit
und Nifverftand Anlaf Gebenden Sanen
und Yorten befchwebrets dag fie wever
dem Oentenden Geift ebrwliedis nocy dem
menfchlichen Sevsen fibibar ywerodel tonne s
daf unfer Unterviche feblerbaft, unsuvers
Iagig, oft auch aberglatbifch und aufs we:
nigjte unfabig sue Defferunt des menfehliz
chen’ Gefechleches entfcheidend 3u wirken?
AUnv, S, X1 XPLund V11, Dep allen deny
auffeclich blendenden , dag man noch gum befien
Der Religion gu fagert vermeiniet, Fominen fiedocly
felbften ‘sum Vorftheiny, diefe Borfehlage, und
gerif; fie betreffon Feine umarhebliche £ehrfage uns
fever Stirche und ifyrer fymbolifclyen Budher. Sie
handeln 901 den gefifiten und wichtigfen $ebra
puntten O NReligion , von den Geyeitmnifion
unferes Gldubeng’, pon der WVercinigling de
Chriften 40 ciner eligions Parten, von dew

B , Crvigs
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Croigheit der Hollen Strafen, von SOH und
Der Drepeinigfeit,  Alfo dDachten wir denn in alz
fem Dicfems fvvig, dunkel, feblerhaft.  Alfo hats
fen Denn alle dicfe grofe und wichtige Punke
AufFlarung und Verbefferung ndthig.  Und doch
ift Diefes nur der Anfang einer Crnde von Vors
fthlagen, davon ung jede Meffe cinen Band er-
warten heiffer.  Bas wird e denn in der Folge
geben? “2u3elcher Avtikel unferer Neligion tird
obne Verbefferung bleiben , tvenn dag Ding fo
fort gehet, und wag wird unfer Lehrbegrif suleht
vor eine Geftalt getwinnen? Gewif die allerhaf:
lichfte, die Himmelweit von dem Coangelin ents
feenet fepn wird, bag ung SCfus, feine Apofteln
und unfere fymbolifche Bucher qus demfelben
predigen, ;
¢ §. 9.

Wodb eing. - Aedet man von Verbefferung
et ieligion , von AufElarung und Derichrigung
Derfelben, von Berichtigung ihres Lebrbegrifs :
fo feet ung dags in- die Seifen der Neformation
im Gcifte wieder gurlicf,  Wir fangen an ju ges
oenferr, und tag ift natlrlicher denn piefer Ges
Danfe? dicjenige chrwirdige Manner, die das
205tk per feformation anfingen und unter dent
Beiftand BOttes vollendeten , miiffen doch
fchaale, feichte, dunFelunbd itrig denFenpe Kopfege:
wifen feon. Tiue Oratel Spriche l)ialtcvlief"glt

e
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fie une. Ane. S, P77 Und ihre RNachFom:
men 2 — Das waren bequeme, faule, mufige
Seute, Die nur Rulye und VequemlichFeit fiebten.
Aller Unterricht in° Kivdhen und Schulen, qlfe
Amts Verrichtung ift bis hielyer nur blog tedya.
nifth gegangen. - Sego felyen twir dag Ding beffer
dn. Run geben uns die Augen auf, daf wir
afennent, wag gut und bife, wag wahr und
falfch ift- Jeso find: die Seiten , dew i mebr:
thun mufjen. Daf S, 7X. - Sehlohta Dank,
den jr Dicfen Mannern gollenn, deren Ynbenken
ans dody fo twerth und heiligfepn folte, und von
beven Einficht und Ktugheit felbfi Die tdmifche
Sirche einen o beilfamen Gebratieh ju machen
roufte. " Undwag wird denn gulet aus allen dern
unnithigen und unbefugten Deformiven roerden ?
SinDet Diefe neue Reformation ‘die man vor hat
Blas; werden nicht, wer el 1wie' bald , wie:
Derum einige von denen, die fich dinfen weife. ju
feprt, die audh Nabmen ¢ Chre und Rubm und
UnfteeblichFeit evjagen wollert, auftreten und abers
mal von newen” Heformationen weden -, und
abermal newe orfchiige thun ? Lindivasvird
bent sulekt aus unforer Neligion werben ?: Wag
anders al8 der Hug in Gellerts Fabeln: Doch
nein! D8 Gleicynif ift nicht vollia paffend.  Gin
fo gunftiaes Schictfaal iirde die Neligion niche
einmal haben. “Gyellerts Hut erbyiclte fich doch
wenigllens von Generation ju Seneration, und

5 2 er
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er wourde jedesmal e nachfien Grben fo woie e
tar ubcelafjen. . &o giilicklich miirde die Neligion
nidht fevn. ~ e wiitdedas veranderliche Sehik:
faal unferer heutigen Fite haben, Lift meine
Jechynung gu, o habe ich meine Lage noch nicdht
viel wber dieHelfte gebracht. ' Und dodh teiff ich
mich noch gar wohl ju entfinnen, Daf man gang
Fleine ¢, denn etryag grdere, denn Sturims
Diite . 4ad in dieferns laufenden - Sabre toicdep
folche traget, die Faurm nods-dag Haupt bedeckt.
Gben das witd aus unferer NReligion. roerden,
wenn dic Spekulationen , die Prufungen, die
Srethett su denFenund u fehreiben igellos, wn Dy
toie ¢6.Dag gewiffe Anfehen hat, ausfchieifend
foerden wird; roenn eg einem jeden Privat Manme
erlaubt feyn foll, von AufEldrung und Werbeffes
rung 0es Lehrbegrifs unferer Kirche, von Bes
richtigung der Religions Punfte gu febroasen und
su fchreiben, wagihm in den Sinn Fomt.

§¢ 1o,

Man folte nicht anders, dein mit Dot auffers
ften Borficit, von Berbefferung, von 2Auflaa
tung und Berichtiguny des Lehrbegriffes umfever
Kivdye robem.: Wi Deffert haben big hieher ges
glaube ; unbd idh denfe wir werden g auch fernep
glauben, der Sehrbo if unferer Kirche feve gang
tichtig, wahr und ohne §ebler.  Gr fHimme mit
Dem RWorte GOtEes und - den fombolifchen !QSuf

). ; chern
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dyerns quf Das genaquefte und vollfommenre Gbers
eitt; or fepe ebent Defiywegen erig bensubehalten.
A3ie haben i unfover Religion freudig und gu-
fiieden: gelebt, und dachten auch fo Darinten
flerbent.  Denn unfere Vernunft und Menfehens
sBerftand befehrote uns, fie vor die eingice wabre
und folglich auch vor die befte su halten. Und nun
fomt Doftor Balrdt von Crefurt, und will uns
pureh feine Vorfehldge surduf Elarung undWevicly
tigung Des Lebrbegrifs auch unferer Kivehe, und
durch diednrede, welche ep diefert vorgefeset hat,
bereden, DA dem alfen niche fo feye, daf auch
wie trage und miifige Leute gewefenn, toelehe big
auf diefen Tag nur blog mechanifeh und um deg
{ichen Brodes willen, pder wohl gat als Seuchz
fer, ibre Dimts Berrichtungen aefibret haben.
€6 Fann gav woh! fepn, paf einige foleher trd:
gen mechanifchen Brier auch unter ung gefuns
Den twerden, . Allein muf man denn nicht dic Jeit
avoarten, da der Cedfor felbfien- erfcheinen und
alle Aevgernifie feines Reiches austoteen wird 2
&ind Uber diefes die Bahrotifche Vorfhlage fo
gethan, daf man fich Dicfe felige Weranverung
in Dem Reiche YEfu, quay nurmit einiger TBalys
{cheinlichEeit, von ifyen perfprechen Fann? Sy
enfe e8 Hidht, . Der GOt den et perehret, Die
cOveneinigheit die cp mit demy Hude beFennet,
ift mdyeder SO, nicht vie Dreneinigheit, die
it bis'auf diefen Tag in gang Heffen befanut
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und angebetet haben. Der grofie und um. die
Kivdhe FCfu unflerblich verdiente Benner hat
Das auf cine unwiderforechliche Ave bey nabe
auf alfen Blattern in feinen plichtmagigen Crs
oagungen der Aeligion berviefen,

R

Alte feine. Vorfehidge siclenn, oder follen o
vielmehr thuny auf die YufEldrung, Derichtis
gung, ober voelches einerley tff, auf die Nefors
mation Deg Lehrbegriffes unferer Kirche. S
venn diefe fo hodhynothmendig, als man es der
Belt orfpiegeln toill und dffentlich und unge:
febeut-in Den Tag hinein fehreibe? S ders feclys
sehenden Fahrbundert ware fic g unflrittis. Dag
Fonte ung die, heilige Schrife und unfer gefunver
Menfehen Vevftand. lehren.  Defwegen fcjrie
auch bepnabe die damalige ganse delt darnacl,
Kayfer, Konige, Flefen.  Defiroeach fersten iins
feve fromme Borfabren Blut und Leben daran, fie
su erhalten,  Defivegen wagten felbftery unfere
Durchlauchtigfie Sandes Sueften  Land , Leute,
und ihr Foftbares Leben daran, um diefen theuren
Schat auch ihren Untethanen, ihren Kirchen
und Schulen su geroinmen, Getvinnen ~— Iag
hat man dann viel gewonnen? Cinen Lehrbegrif
et freig , mangelhaft, dunfel, verworren felys
Lechaft und noch gar nicht ausgebifpet ift. Das
fagt Dee Babede und {eine Feeunde, denn %sna

: 4}

/



{4
3

]

-

»

-l W

W

iadagiiis o Sag A e S o A% o B . g a4 ¢ “©o T3 v

B¢ B B® 23

* flen polieden fic ung ifre vortrefliche Borfchldge
nidyt aufdringen wollen.  Sie ourden nicht fus
dhen, unfeen Sehrbegrif qufuflaren und g bes
vichtigen.  Sonften fagt es niemand? %a wohl.
Das JolE, dag elende und unglikithe Volf
der Srepgeifier fagt es auch. Und die cndere
Chriften, die unform Unterricht unp SeelenSor:
ge anvertrauet find? — die find aan jufrieden
mit dem Coangelio, das ibirent bis bicher iff ges
prediget worden.  Sip baben g erfannt unpd
geglaubt und glauben eg noth, daf der Wieg,
Den toiv fie bis auf diefen Lag gefibret, der eins
sige richtige und wabre e 3um Dimmel fepe,
von dem man nicht weichen miffe, weder sur
Mechten noch gur Linken. €8 ift ihnen erfaubt,
und toir feben ¢s mit Bergnugen , unfere Lehren
nach dem gdttlichen Worte ju prifen, defrvegen
glauben fie mit poller Uebergeugung, vag fo auch
wir, oder ein Engel vom Dimmel ibnen ein: anz
ver Coangefium predigen wide, Daf der vor
fluche fepn miffe. — Man urtheile daraus, ob
eme Reformation unferer Kicche und deren Sehr-
begriffes nothwendig foye.  Nein, nein, wic
Sefien wollen bey unferer alten in GOttes Wort
eig feft Gegriindeten und dureh die NeichsGrefegse
beflatigten Neligion big an. unfer Ende derbloi;
bc;g r O 0abE ung GO helfe und fein . Coans
gelium,

D 4 ‘ So 12
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008 Jefultat von allem diefen-1oird Henn

feynr, Dafi die Lehrer der Kirchen und Scyulen
in Hefjen oeder Deren Dofror Bahedt noch
feine Sreutie, die thm fo ahnlicy yu fepn fheinen,

ot ihre INibEADder annelymen und erfennien Fons/

nen.  ABULDE das nicht eben fo viel feyn, als
alle ihre Vorfehlage billigen , alle ihre den Ums
fiurg Der geofienbarten Neligion sum - ek has
bende Unternehmungen gut beiffen, und mit ihnen
einery Lehyrbegrif su untergeaben und villig aufius
beben-fuchen, den wir doch, wie idh hoffe, aus
vollformmenfier Uebersengung des Hergens vor
wabr und richtig bis hicher efannt und anges
nommen baben, — Unfer Dieligions Spftem iff
pdllig vein und tbereinflimmend mit dem Fdorte
©Oftes. &g hat Feinen Anfof, dernicht fehon
langfiens hundecemal auf das grindlichfte ware
gehoben mwordenn,  ABiv verbitten alfo das neue
vecht veine und von allem YAnfiof befueiete foge:
nante ieligions Syflem, Ane. &, XL Wirtoin:

fchen, Daf es die 2Gelt ; ju Bermeidung grdfferen .

Aergernifies , nie fehen mdge, und die Proben ez
ben ung gu ecfennen;, dafi es die Neligion eben fo
febe mifbanden werde, als ¢8 Dahrdeg Freund,
uzcnn anders det Fitel nicht eruget, Cl‘ﬂ Ffll‘é“d) mit
Coengemacht hat , weldhes fich tingep feiner Seder
i eine blofe Sehimadre , in ¢in toahres Dagquill
auf dieaMofaifche Sehriften verroandelt hat, Sli)ro:

V mn
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bett, bie it mit detn gedften Abfheu anfehyen miif
fenund dieunfere Religion niche ettoa verfteft , fon
erngans offentlich u. unperfchame genug angreifz
fen. Lind vote Fonten wir docly tyohl Herrn Bahrdt
Por einen Meformator annehimen , ihn, der fich
Ang. pavor qufdringen tilf, ohte die geringfte
Dohadytung und Siche gegen Diefelbe gu betveifen,
ihn e fie fo arg imd uneedlich vor der gangen

A0t vevfehreiet , afs eg jemablen dep vermwegen(ie:

Stegeift gu thun gemwager? Seine Dreuftigheit
gebet big gum Crfiaunen. . Dag ift auch alles,
1008 ung an dem neuert Reforarater fonderbar
und aufjerordentlich vorfommen mug, - Beruf,
Gaben und GycefehitlichFeit hat e geroifs nicht das
g Crgeficheres ja felbfien, dag er nun fcthon fo
lange Seit uber detr Verbefferung feiner Do
matik fige, und dag er dem obnerachret o
miche fo weit sebommen, 0af ervon allen Sa:
nen auch nur éines einitienCapitels vollEon,
men tibecseugt feye. AYnv. &, X17 Der evige
Soeifler! was foll Denn qug ihmund feiner Doge
matif werden 2 1nd dennody ift Das der Mann, der
fich als einen Neformator der gangen cvangelio
fben Kirche darfellet,  Noch nicht von allen
Gaten auch nur eines einigen Capitels feiner o
genent Dogmatif fibergeuget fentt, und doch pen
Lehrbegtif ciner gangen Kivche auf Elaven unp bes
vicheigen wollen, yag heife Shorheit, wenn dag
unicht Thorheis ify 2

By § 13,
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Seilittuney O¢s Hersens und Lebens
muf aus Dantbarfeit fir odie erbaltene
Gnade geubt werden , Faun' aber weder
vorber noch nachber als Oasjenitte an:z
Gefeben werden, was une felig machet. Das
it ein Lebrfat unferer evangelifchen Kirche, das
vor Herr Bahrde evsittert, Anr, S, XI7T und
X7V AWie {dhreflich muf e ihm denn nicht

vorFommen ! Solfen wiv denn nicht billig das |

vor gurtice beben , DA ein Doftor unforer Kivs
che vor foldh einem Safe erjittert und nicht
einmal * haben will , dag man ¢8 ihm auf
fein blofes W3ort alaube , fondern GOt Degs
toegen gum Zeugen nimmt, daf e mit vollem
Abfdyeu gittere.  Daf wir nur allein durcy den
Glauben an dag allerheiligfte Verdienft SEfu
Chrifti felig roerden mdgen 5 daf wir diefes vor
ven Grund , vor den, alleinigen Grund , aller
jener hoben, angenchmen unbd berubigenden Hofe
nungen balten , die twir vor die Croigheit haben
Dafi voir getroff und it voller Suverficht deg
Dersens glauben und beFennen, daf in Feinem ane
oren das Deil , daf qudy Fein anderer Nahme

Den Sfenfchen gegeben fepe davinmen yoip follen -

felig voerden , benn nur allein der Nahme des
gefreusigten und wieder auferfiandenen GG
Ap. Gefch. 4, 12.50af das die Haupt Summe
e gangen Coangelii fene : Glaube an den

: SO
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Deren FEfum Chriftunr, fo- wivfE dir und dein
Daufi flig Ap. Gefeh. 16,31 Dag ift cin
Eebriak; toelchen die gange evangelifche Rivche
als Das. edelffe Kfeinod ifyes Lehrbegrifs anfiehet.,
Dodh gittert Bahrde davor, Vor eitier der vors
guglichften Unterfeheidungs Sehiren unferer eoans
gelifthen Rivche egittorn und - alle Anfialten
machen , fie absufchaffen und integ gu ratimen,
follen woir Lebrer in Rirchen und Schufen ftille
Dagu fdhweigen 2 Sollen wir dag mit Geduld
und Gelaffenbeit anfehon ? Wi mifien aufbdven,
Diener des Evangelii gu fepn, 1oiv miften fuften
haven, wieder su dem Pabfithum surife su oy
ren ;. tenn wir diefes thun wolten. AWie voollen
ung” lieber den Teufel hinweg tratimen laffen.
LWiv woollen ung licber bereden , fo fhroehr es
ung auch gu glauben anfomme , daf wir ihn
inroendig in ung und felbften mit unferm Blute
heewm tragen , ofe wir diefes thun Enten. Denn
Dabey Fonten toiv doch noch Hoftung haben,
fame unfern Subdrern felig gu toerden. toenn ans
perg GOt den Felyler des menfehlichen Vers
fiandes aiberfehen Fann pag er fich nber die
.-Off“"b“b!‘ms binaug feten und feinen Geift
felbften £agen firafen il Aber laffen it ung
diefen Sag unfereg febrbegrifs rauben @ Yyup
allein durch den Glanben an den YWeltheis
Tand Eonien uny miffen wit felig werdens
fo furgen Wi Dag Verbienft S von feinem

! Thron;
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Thron 3 fo erheben twir darauf unfere eigene o
fchroadye, fo-unvollfommene Sugend und Heis
ligung Ded- DHergend und Lebens 5 fo ergreifen
wit Dic Geredytigheit der Pharifder und Schrift:
gelehreen , die Serechtigheit der rémifchen Kivche ,
von twelcher doch der Hyeiland fages , dap wiv
durd) fie nicht mogen in das Himmelreich Fom:
men. SNatth. 5, 20,3 fo Ednnen wir folglicdy auch
anmoglicy felig werden,  Dennodhy ift Diefes Die
Lehre , dapor Dofror Vahedt ergittert, Die
widhtigfie Unterfcheidungs Lebre unforer Kivche,
eroefet ihm Graufen und Entfesen. * Wie mag
Dod) Dag gugeben 2 Prediget fie etvoa das Coans
gelium nicht deutlich und beftimme genug? Safjet
fie fich twobl aus demfelben , {dffet fie fich wohl
aus unfern Symbolifdyen Biichern hineg thun,
ohne dDag das gange Sehraebdude derfelben Gbern
Daufen, fallen folte 2 Und was wird ang dem
Sebrbeariff unfever Kivche werden 2 Heift pag
aufflaren, bevichtigen, veformiren 2 ein , dag
beifit Den Sebrbegriff unfecer Kivche vo{fig aufz
heben und cinen gang teuen einfibren wolfen,
€8 heifet , ung cin ander Evangelinm predigen
wolletr, denn FEfus und feine Apofien geprediget
haben.
§. 14.
eut allein durd) den Glauben an dag Lamm
©vttes., dag die Stinden det gangen Welt frés
get s Fomen und mifien wir felig erden’, wenn
: iy
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toir e je toerdett wollen.  Das iff ein theurep
Lehrfas unfever Kivche,  Dabey: tyollen wir [cber
unp flerben. SOt har ung ihn alludeutlich
vecoffenbaret.  Wdie dorfen ung nicht im gerings
fien Davon entfernen:; Feines Haar breit.  Wer
Da glaubtund getaufiwird, der wwird felig werden
toet aber nicht glaubt , der wird verdammme twers
den. Mare. 16,16. Alfo hatGott dieRBelt gelichet,
Daf er feinen cingebohrnen Solyn gab, auf bag alle,
ic an ihn glauben, nicht verlohren werben , fons
dern 0as ewige Seben haben,  Wer an den
Sohu glaubet, der hat das exvige Leben. Wep
pem: Sobn nicht glaubet , der wird dag Febeny
nicht feben, fondern dey aorn Gottes bleibee
aiber-ibm.  Job. '3, 16, 36, Sauter Worte, die
dug dem Munde FEfu felbften gefloffen. - Keine
Sylbe in ihnen,.daf wir ung durch Heiligung
Deg Dergens und febens , durdh cigene Tugend
und Gerechtigheit Fonten felig madhyen.  Wie
Yann eg moglich fepn, dag ¢in Dofror der Theos
fogie vor Dem Lelyrfas folte crjittern Ednnen,
ver aug. den Woreen, die der artlichfte und liebs
veichfte Menfchenfreund ausgeforodhen, fo deuts
Lich fliefet: Tue allein der Glaube macht felig.
~ya, ergittern mifeen toiv , tenn ung findigen
und verderbten enfehen der - Crldfer gefage
hatte: v follet durdy cigene Tugend, Gerechtigs
Feit und Deiligung peg Hergens und Lebeng,
felig vourden.  Denn woer mufite alsdeny niche

an
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an feinee: Seligheit versnoeifeln 2 S hier toohi
ein Unterfcheid 2 Sind fie nicht alljumal Sline
Der und mangeln des Ruhms, den fie an GOt
haben folten 2 Nom. 3, 23.FfF auch wohl cin
Senfdy , der nicht fandiget 5 oft und vielmal
findiget 2 1. Kon. 8, 46. Wdie tonten wir alfo
felig werden , und ung jemalen Hofuing machen
¢ su voerden, voenn toir ¢8 nicht allein, allein
durch dag im Glauben ergriffene Verdienft FE»
fu nourden 2 Solten wir undanfbar und phiicht:
peraefien Die ervige Deilsorduung des Crldfers
umbehren tollen? Doch die Offenbarung frellet
ung nicht nur den- Glauben als dag cingige Mtz
tel qur Seligheit dav , fondern fie fchliefet auc,

(£
aQ
<

mit den dentlichften und belfcften Worten, unfer:
eigenes erdienft und gute WyerFe, oder wwelches:

einerley ift, Die Heiligung des Herseng und ez
heng pdllig von den Urfachen unferer Seligheit
aug, LWiv werden ohne WVerdienft gevecht aus
feiner Gnade, durdy die Crldfung , fo durch
Chriftum SEfum gefchehen ift. - So halten wic
¢8 nun, daf der Menfcly getecht werde, ohne des
Gefesses Terke allein durdh den Glauben, Nom.
3,24, 28, Dem aber, der nicht mit Werken ums
oehet, glaubet aber an den, der Die Gottlofen ge:
techt madet , dem woird fein Slaube gerechnet
sut Sepectigleit. Rom. 4, 5o eil voit twiffeny
Dag der SNenfch durdy des Geferes WaerFe nidhe
gerechtavird, fondern durd Den Glauben anﬁf‘s‘@

umn
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fum Chriffum = fo glauben toir auch an FG:
fum Chriftum , auf daf wit gerecht werden durch
oen Glauben an Chriftum , und nidst durch deg
Gefeses L3arFe 5 denn durch des Gieferes Werfe
witd Fein §leilzh gerecht. Gal 2, 16, Aus Gnga
Den fend ibr felig worden , dureh den Slauben,
und dafielbige nicht aus euch, Sottes, Gabe ift
¢g. SWicht aus den WerFen , auf daf fich nicht
jemand rubme. Gph. 2, 8. 9. Ifts aber aug
Gnaven, fo ifts nicht aug Verdienft der Werfey
fonft wurde. Gnade nicht Snade fepn. - Gfis
aber aug Lierdienft der Werfe, fo ift die Gnas
De nidyts, fonft toare Lerdienft nicht Verdientt.

- ORdm. 11, 6, So dringend und unmwiderfprechz

flichy hat der Geift Sottes ung Menfchen diefe

. Lebre an das Hery geleat, die wir von Natur

sum &Stoly und Hochmut gerseigt find , und die
twir ung ohnc fie bereden wirden, eine jede Fleine
und geringe Tugend muffe ung die Thiir deg
Himmels auffehliefen, und dem SO, der die
unendliche Seiligeit und Sevechtigheit ift , Bes
lohnungen abswingen. :

§, If»

- Doch wic? Machen tvir denn durch dicefe
Qehre, die Dag Eoangelium fo genau und voll:
Fortimen beftimmet fat , vielleicht Chriftum gu
einemm Sundendieney 2 Dag fey forne ! Solten
toir, Die DA fuchen durch Chriftum gcrcd)& U

20004
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werben, auch noch felbfien. Stinder erfundin

eden 7 Gal. 2, 17.° Cin Vorvourf, den’
uns die romifche Kivdhe su der Jeit vornemlich

machte, als fie uns von fich ausfiicle , deffen fich
aber heutiges Tages die vernunftisfie unter ibnern
vielleicht felbfien fthamen,  Und wir crleben g,
Daf et o010 einem permeintlichen Lehrer unferer
Kirdye. aufgervdrmet 1oird , daf diefer vor der
*Sebyve felbften ergitterst, daf cr fie gang ungefchent
befchuldigen Fann's Oaf er fie als den GGrund
anfebe , warum die {o woblthatige Religion
YA bisher niche nur weniter sur Auss
befjerung des menfehlichen Gefchlechtes, als
die Philofopbie und die YDifjenfchaften bei:
gettagen , fondern auch fogar faule und
Teichtfinnite Chriften gemache, und fich die
Verachtung der YOelt unverfchuldet 3uz
eesogenbabe. *) Dicerfleund vorztiglichite fefys
re-unfever evangelifchen Kivehe foll dagu dienen,
per Religion die Verachtung der I3elt jugus

sichen.  Dasg! blendet uns nicht, dag bdet Here

Qerfaffer hingu feset , es- gefchehe Diefes ohne
. &chuld der Religion,  Adie Fann dag moglich
feyn 72 “Die NReligion prediget den Lefrfag alljuz
oft, 41 laut undgu deutlich : DAg toir nur allein
purch den’ Glauben felig werden, daf aber unfere
Lugend und Werbienft unsd gang und gar nicht
por OOt gerecht und felig machen Eonne, Sl}w

v of
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fet nun aus demfelber, daf er faule und leicht:

firnige Chriften macye, daff er der Neligion die
Veradytung der elt sugiche , womit wollen
it dann vie Ehre der {chinen Religion FEfy
retten , wOmIt fie gegen die Verachtung der Tef¢
{chusen ? Aie Fann man noch fagen ,. Dag ibe
Diefer Lorvourf unverfchuldet gemacht toerde?
£ eine Neligion, die nur faule und leichtfinnige
Chriffen gemacht, der Dag menfchliche Sefchlecht
ni}bf ?‘m[tml fobbiiae[ 51:I£c'gba?£cnfl)at s alg der
Philoforbie und den: Wiffenfchaften , die i
b%e gerechte Berachtung der Wdelt sugesogen b';c(t%
melcher Bernunftige wird fich ferner gu folch
einer eligion befennen twollen ? Laffet ung dods
ficber obne Verjug. wieder als gehorfame Kiny
Der in die Avme des heiligen Vaters in Nom
gutce Fehren, ehe wir noch (Anger i einer Neli
gion verhareen wolten , die fo higliche Sipe
in ihren Lebrberif aufgenommen bat , DAvOL
man ergittern mug,

\

§. 16,

Aber beift denn audh ol dag, die cigens
thurnliche Sebren unforer Kirche dev Welt aus
ibrem wabren unp eigentlichen Gefichts Punfe
Yorfiellen ? Ednte fic ihr auch wobl verhafiter vors
geleget toeeden 2 Gg iff aetwifi, Daf it Fein ans
beres Iittel sur Siligkeit Fennen, und, bermig
Der heiligen Sebrife un(?; oer fombolifchen Q_?Us
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cher Fennen Ednnen, denn nur alleine den Glays
ben an den Criofer der A3elt.  Allein wenn trens
nen it denn je Tugend und Gotefeligheit von
pem felig machenden Glauben? Wenn Slauben
pon Siligung Des Dergens und febeng? denn
und o lehren tir den Glauben deg Sichern und
MNuchlofen , der nur HE, HEer su feinem &E:-
fu faget, und dabey nicht den Willen feines Vas
ters im Dimmel thut? Matth. 7, 21. Scharfen
toir nicht bey allen und jeden Gyelegenheiten den

purdy die Licbe thatigen, den rabren lebendigen -

Gilauben cin? Sagen toiv nicht alle einmithig,
Daf der Glaube ohneeiligung des Hersens und
Lebeng ein tatfcyendes Bild Der verpoireten Cing
bildung, daf ev.ohne Lerfe tod an ihm felber
fepe, Daf er algdenn eben das fene, 1wag ein Leib
ohne Geift ift. Jak. 2, 17, 26, Warnen it
nicht eben fo oft vor dem Glauben deg Maul»
und Namen Shriftent . alg toir dDie ing anvertrans
te Seelen nur allein auf den Glauben an den
GOt VerfShner weifen 2 So oft wir jene grofie,
berubigende und gottliche abrheit predigen ; €8
ift ecfehienen Dic beilfame Gnade GSOttes allen
senfchen, verbinden toir denn nicht mit derfels
ben jeberseit jene andere Sehre: Daf ung eben diefe
unausfprechliche fo gans unyerdiente Gnade und
Davmbersigeit unferes GOttes siichtigen , ober
ebent defroegen defto fidifer, defto dringenderund
gewaltiger antreiben mufie, su verleugnen dag

uns
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ungsttliche Wefen und die weltlice fufte und
suchtig, gerecht und gottfelig su leben in biefer
Welt. - Sagen wir ihnen denn nidyt, daf man
auf foldhe et und mit foldh einem himmlifch ge:

finnten ABandel warten miffe auf die felige
Hofoung und Srfcheinung der HerelichEeit des

- grofen SOttes und unferes Deilandes SCfu

Chrifli. RUt. 2,11, 12,13, Wie oft titderhoz
len voiv-ibnen nicht : Wendet allen euren Sleif
Daran, und. reichet dar in eyrem Gilauben Juye
gend., und in Der Tugend Vefcheidenkeits undin
ver Befcheidenheit Mafigeic, und in der Mafigs
Feit Geduld, und in der Seduld Ciottfeligbeit s
und in. der Gottfeligfeit briderliche Sicbe, und in
per braderlichen Liebe gemeine Siche. o Petr. 1, 5,
6.7. St dem allen fo, und hHaben toir Diefer
Snfieubtion unferes Seidfers noch nie vergefien,
wie Fann man doch vor foldy einer Sehre ergittern ?
Wag hat der gemeine Menfchen Lerfland dages
gen cinguroenden 2 Wie iff ¢ miglich, diefen
Sat des Lebrbearifs unferer Kivehe mit unter
Dicjenige su rechnen, denen man den Bortourf
madt: dag man auch ibn al8 einen Srund ane
fehe, toarum die fo woblthatige Neligion SCfu
bisher nicht nur weniger jur Ausbefferung deg
menfdhlichen Gefchlechtes, als die Philofophie
und die Aiffenfehaften , bengetragen, fondern fo
ga faule und leichtfinnige Chriften gemacht, und
fich Die Verachtung dee Telt unverfchuldet juges

€ 2 a0g¢n
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so0en Habe 2 TWoher anders diefer bittere und fo
empfindliche Vorvourf, alg aus dem feindfeligften
JHersen gegen unfere Kircheund ibren gangen Lehrs
begrif ? A3ie traurig ift e3 doch,fic gegen die Anfalie
eineg thver Sehrer felbfien - vetten su miffen ¢

§ 37, 44

&8 ift noch Gibrig, Diefes theure, wabre und
foerthe Y0ort ded Lebyrbegrifs unferer Kirche ges
gen feine Angriffe aus unfern fymbolifchen Bz
cdhern suvertheidigen. 2Alfo tragen dann aud) diefe
Die Lehyre vor, Dag it nur allein den Glauben an
SCfum Chriftum , alg die cingige mgliche Urs
fache unferer Seligbeit, nidyt aber auch gugleich
DieHeiligung deg Hersens und Lebens, angufehn
haben 2 Sa freilich fehren fic dag , und Fonten
fie toobl anders Tebhren , dadfie fich lediglich auf die
abttliche Offenbarung grinden? Sie lehren eber
forooh! alg: Die $.. Sdyift , daf wiv nur als
fein durch den Glauben Fonnen gevecht und felig
voerden.  YDeiter wird gelebre, fo lautet der
picrte rtifel der Augfpurgifthen Confefion , daf
wir Yergebung der Sunden und Gerechrity
eit flir GO nicht exlangen mégen durcly
unfer Verdienft , Yert und Genugebun,
fondern daf wir Vergebuntg der Sunden
betonmen und fur GO gerechr werden
aus Gnaden, um Ebriftus willen durch den

Glauben; fo wiv glauben, daf Chriftus fi
B 11
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unsg gelitten bat, und daf uns um feinetwil
len die Sunde vergeben, (Gerechrigbeic und
erviges Leben gefchente wird, Denn Oiefent
Glauben will GOt i Gerechtighers fur
ihme l)alten}mo surechien, wie St Pauliues
fage sum 2§omcy§n am 3.und 4.%) Die Apoloz
gic diefer. Confefiion lehret es ebenfalls,  Sie
fericht ¢ **) Dre YOwerfacher verdammen
unfer’ Defennenif ,  0af i lebren ; 10ag
Oie (Glaubigen Vergebune der Siinden durch
Chriftum, obne alle Verdienft, allein odurch
den Glauben erlanten, und: verwerfen gar
redplich beydes,  Erfilich, dag wir nein da-
3u fagen, daf den Tienfchen durdh ibren
Verdienft folten die Sinde vertieben werden.
Sum andeit, daf wit balten, lebren und
betennen , daf niemand GOrr verfiibnet
wird, niemands Vergebung der Sinde er:
langet, Oenn allein duvch den Glauben an
Chriftum.  Dieweil aber folcher Santift fibep
oem béchften , frnebniften Aveifel der gansen
chriflichenfebre, alfo dafi andiefem Avtitel
ganz viel gelegen ift, welcher auch 3u Ela
vemvichrigen Verfrande der ganzenss, Scbrift
facnemlich diener, und 3udem unausfprech,
Tichen Schag s und dem rechten f.’fl-’ﬁ‘lliltlliﬁ
¢ s Chri-

*) €. dte fymbolifdye Bader nach ves Neweccius
Yudgabe ma. &, 13, uny 14,
™) €. 98. und 106, :




Chrifii allein denYVeg weifet, auch in die gane
3¢ 25ibel allein die Thitr auftbut, obne welchen
Aeeifel auch Eein avm Gewifjen einen vech:
ten beftandigen gewiffen Troft baben, oder
Oie Reichtbumer der Gnaden Chrifti erbens

- nen mag. .~ o theuer war diefer Artifel in den

ugen unfever Vefenner.  Und doch. Fomt e
Heven Bahrdt fo abfchenlich vory daf ¢ dDavor
ersiteert , Daf ev ibn unter dicjenige sahiet, welche
weniger sur Ausbefferung des menfehlichen e
fthlechtes bepgetragen, alg die Philofophie und
2ifenfchaften , twelche leichtfinnige und faule
Chriften madhen, welche dem menfehlichen Hevs
gen allen ntrich gu einem  cifrigen Chriftenthum
entreiffen.  Unfeye Hefenner fabren fore: Auch
ifts Ligen und nicht wabr, daf ein{¥ienfch
filr GOre Eonne gevedht und fromm werden,
ourch feine Yert und aufierliche Srommigs
Beit, 2Auchift es Ungrund und nicht waby,
oaf oie menfchbliche Vernunft aus ihren
Rreaften vermogen folt, GOt uber alles
3u lLieben, fein Gebotr3u balten, ibnsufarch:
ten 1. f. . LWSer mebrere Stellen gur Beftdtis
aung feineg in der . Schrift gegrindeten und
bighero in den Heffifchen Kivchen und Schulen
gelehreen Glaubens verlanget, {hlage den 13,
ver Schmalfaldifchen Avtifel und qlle unfere fyms
bolifthe Ducher auf. *)  Cr wird fic da auf das

Deuts

e ———

*)' ©. 520, 826. und folg.
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peutlichfte und ﬁlgscﬁgen‘oeﬁc porgefragen finden,
Nur noch eine Stelle werde ith aus denfelben,

-mbd groar aus unferm Fleinen Catechifimug, an:

fithren.  Wodurch wirft du vor SO gerecht
und felig? fo fragen wir unfere Kinder, wenn
toir fie in der Ordnung des Heils in unfern Kivs
chen und Schulen untorvichten.  Und wit lehren
fie mit wabrer Ueberseugung deg Hersens o pu
antworten . Durch Fein ander YDerk, als
durch den gansen allerbeilitsften GSeborfam
meines HEren und Frldfers TEfu Chrifti,
und ourch fein allerbicrerfies £eiden und
Scerben, das baltich mit veftem Glauben,
und davauf ftebet all meines Jersens Pers
teauen und Juverfiche.  Stimme denn diefe
Antovort nicht auf das. genauefle mif dem von
ICfu gepredigten Epangelio Gberein 2 So grofi,
wichtig und heilig muf ung diefe Lebre fepn, Dag
wir Dag gange Coangeliun, daff wir alle unfere
fombolifche Bicher aufgeben mufiten, wenn wir
fic aufgeben voolten. St das, wie ich hoffe unz
widerfprechlich bewiefen, fo roird uns Herr Dok
tor Bahrde erlauben, ihn ju fragen, marum et
Doch davor ergittere? Kt fie fo deuclich und tbers
3eu9end , nach Maggab der . Sebriftin unfern
fombolifchen DBiichernn vorgetragen worden , i
febr mufi ev gesittert haben, als ev diefe felbften
befchroohren', afg er fich 1o feietlich verbindlich
gemacht, fie mic Hergen, Mund und ever éu
¢4 ¢




befdrdertty, unbd nsider biefelbenichts , wweber heitns
fich noch dffentlich , weder mimdlich noch fehrifts
fich , oDer yoie Dag imer gefchehen mdchte, flirs
sunchien.  Daf man dodh o leichtfinnig mit
oem umgehen Fann, wag die Neligion am. heis
ligften und chryotirdigficn hat! IBas vor Qers
trauen Eounen toir gu diefern neuen Reformator
haben, oder wie Fonten twir ung, ohne fhaam:
roth uroerden, feine theuvefte Mitbrider nennen
lafjen ?
§. 18.

Bieleicht erjittert Here Bahrdt defivegen
por Dev Lehresunferer SKivche 21 daf wir mur allein
durdy den Glauben an FCum Shriftum Eonz
nen und mdgen felig werden 5 vieleicht toill o fie
Defiroegen ineiner andern Stellung und in renis
ger anfiofigen Jusdrucken der Felt vor Augen

geleget haben'y weil er flrchtet , daf dureh dics

fen Dauptfas des Coangelii der  Duchlofigheit
und Gunoe Thor und Thitve qufgethan wirde,
weil o0 furcheet, dag dadurdh nur faule und
Leichtfinnige Chriften mochten gemacht werden,
Wie unnothig und ungegrindet diefe Surdht feye,
ift bereits §. 16. geseiget worden. s mufi noch
Dargethan werden, um das Nichtige und Salfehe
Dicfer sBefchuldigung in ihr volles Jicht s feken
und die Chre unfever Kivchegu vetten, paf unfere
fymbolifche Bucher s gleichfalls einen Glauben
predigen,, Doy niemanden {0 flirdhrerlich vopFomms

e
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ten Eonne, DA er defivegen. jur ergittern Urfadh
habe. €8 witd miv gar feicht fallen ¢ Diefes ju
thun, e 6, Artifel unferer Augfpurgifchen
Confeffion lebret frtreflich hHavmonifth mit pem
Y3oree Des lebendigen G8¢tes ; Oaf Der Glaus
be gute Srachte und guee YDerke Dringen
foll, und dag man mitje quee YOerke thun,
allerley 0 GOt geboten bat, um GOrtes
willenn, doch nicht auf folche YDerte 311 vers
trauen, dadurdy Gnade fir GOt 3u vers
Ofenenn, denn wir empfaben Vergebung dev
Sunde und Gevechtigheit durch Oen Glaus
ben an Chriftum, wie Chriftus felbit fpriche s
So ithr Oies alles aethan babe, fole ibe fpres
chen: wiv find.uncuchtige Rnechre, Luc, 17,
10, Darum fchliefen wit die Yerk Ourchs
Yort SOLA nicht alfo aue, daf fie niche
folgen folten, fondern das Vertrauen auf
Vevdienft; auf Yerle, das fhliefen wit
aus, und fagen, fie verdienen. nicht Verges
bungy der Sunden.  1Und Oas wollen wir
noch vichtitier, beller und Flaver seiggenn. *)
O fagen voeiter , daf, wo gute Yerte
nicht folgen, fo 1ft der BGlaube falfch und
niche vechr, *," menn gure YWerke foll und
muf man thun, denn GO will fie baben,
{0 {11d e Stichre des Glaubens, wie Daus
€5 lus
Lo oI el
*) Apolog. A. ¢, S. 123,
**) Artic. Smaleald, &, §21e
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Iue su den Epbefern am 2, fagt: Denn it
find gefchaffen i Chrifto R su guten
YOerfen,  Darum follen gute Yerte Oem
Glauben folgen, als Dantfatiung geden
GOt Jrem, daf der Glaube dadurch
teitbet werde, wachfe und sunebme , und
Oaf durchunfer etenntniff und guren Yans
Oel andere aucly ervinneret verden. *)  Un:z
feve Lebre, Glaube und Bekenntnif ift; daf
gute YDerte dem wabrbaftigen @Glauben,
yann, Oerfelbitte micht ein todrer, fondern
ein lebendiger Glaube ift, gewiflich und un:
gesweifelt folgen, als Srirchte eines guten
Daumes. ' YOir glauben, Iebren und befen:
‘en auch , daf alle Yilenfthen , fonderlich
aber, Ote durch den Deiligen G>eift wieder:
gebobren und erneuret , {chuldig feyn, guee
Yerte su thun. **)  Konten unfere Hefenner
fich auf eine tiberseugendere und vollFormmenere
At gegen die mdgliche Cinwlirfe, die diefor
Gage ihres Lehrbegriffes Fonten gemacht werden,
perwabren ? Konten fiemebr thun, um allem 9Nig-
brauche deffelben vorsufommen? ie vortreflich
eloquiren fic ihn nicht, gerade o, twie ihn der Seift
GOttes auch eloquiret hat.  Warum macht
man denn denen fymbolifchen Biichern unfercr
Kivche den fo Franfenden, 0 ungerechten und

be:

*Yy Apol 2, A. C, @ 159.
#¥) Yorm. Concord. ord.’&. 832, y, f,
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beleidigender Lorrwurf, daf fie Lebyren in: fich
febliefen, DAvOL-man ergittern muf? daf det in
venfelben vorgetragene Lehrbegrif unferer. Kivche
cine Jeligion predige, die-weniter sur AYusbefs
fecung Oes menfchlichen @efchlechtes,  alg
die Pbilofophie und dfe YDifjenfchaften beys
getragen, cine Religion , die fo gar fauleund
leichtfinnige Chriften gemacht, efne Religion
endlich,; Ote in unzabligen Dingen unteg cis
nem YOuBt-von Subtilitdten, unter einem
Haufen menfehlicher Lrtldrungen und Hes
ffimmungen fo begraben liege, daf fie wes
oer: dem Oentenden Geift ebrwirdiy, noch
dem. menfthlichen Sersen fublbar werdeit

Eonne Ane, S. X717 und XV1, e Neligion,

fo wie fie bishero, nach derVorfehrift des Evans
aelii und der fymbolifchen Buicher, tn unferer Kits
che ift aeprediget worden, demn denfendenr Gyeif
nicht cherourdig und dem menfehlichen Hergens
nicht fublbar! Wdie viel heift das nicht gefagt !
Denfender Geift! Jch glaube, das Evangelium
ift Doch yoohl mehr fur foldhe gefchrieben , Die fo

gar fcharf nicht denfen Fnnen , als vor folde

denfende Seifter, die durch ewige Spebulationen;,
Wrifungen , Worfchldge gur Aufkaruag und
Rerichtigung defjelben, und wie man dag Ving
alle heiBt, das. Eoangelium pulest gang bintweg
penten,  C8halt die fcharfite Prifung 0es menfche
fichen Berftandes  volifommen aus , il es

: von




von demyenigen herftaimme , det auffer Streitben
groften WVeeftand ‘befiet.  Der denFende Gieif
Darf nur nidyt weifer als GOt fopn wollen,
fonftgevath evin Thorheit, in Unglauben, I0il
e nicht glaubert, fo hat ithin der Crldfer ders
Ort feiner endlichen Beffimmung fehon jum
vorans angetviefens, SHE
e :
. §.'19.
G ift, wie ich hoffe, der Sehrbegrif unferer
Kirche foroobl, als audh ibrer fymbolifdyen Bt
cher, in Anfehung eines der erfien und wichtigs
fien Artifel derfelben, genugfam gerettet tworden.
SRan wied. daraugecfenmen, toie weniy Urfache
D, Bahrdt habe, davor ju ergittern, - Man
wird-daraus erfeninen, daf unfere Kirche Feinen
Lehrbegrif vovtrage, der dem menfchlichen Ges
{chlechte fehavlich und nachtheilich fenn Esnte,
¥eine. Lebren, die dent gemeitien Menfehen Veys
ftande miderfinnifch oder nicht guugfam ehrivties
Dig {cheinen folten, ¢s fene denn cinem folchen,
e fich 4ber Dag Menfdhliche erhebon woill ynp
gar. oft eben dadurch gur Thorheit wird, Da
nun 2. Babrdt vor dem erften und wichtigften
Lebefag Der evangelifchen Kivehe : vime allein
ourch deir Glauben an JLum Esnnen und
mulfen wir felig werden, niche aber durch
unfere qure YOerke, nicht durch Heiligung
des erzeins und Lebens, einen fo groﬁenfiﬂw
e

A “.»-ff"”?’
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fcheu begeiget ; Daer, ohngeachfet e vurch die
0. Sebrift und fymbolifche Biicher unforer Kivs
d)e felfenfeft bis bicher beffanden und eroig beftes
ben wird , dennoly vor demfelben ergittert , 08
follen tvir denn von ihm denfen? Iag follen
it ung i ihm verfehen 2 Getvif nur diefes,
Dag er ein uberqus fendfeliges und gehaffiges
Sers gegen unfere Rirche und SlaubensBiicher
babencmuﬁe. AWie folte s aber qudh moglich
fepn Ednnent) Daf wir-uns feenerhin als. theurefte
ONitbruder cines Mannes anfehen Fonten , Do
fogar anders - denft als twir Hbrige Sehrer in
Kirchen und Schulen, der vov Sehrfanén ergittert,
Die in der Offenbarung und den fymbolifchen Biia
chern s fo helly fo deutlich vorgetragen find, bee
{o nicdrige und entelirende Vegriffe von der Nelia
gionhat, dafer offenhersig geftehet, Diefo mwohlz
thatige NReligion Efu habe bisher weniger pue
Ausbefferung des menfehlichen Sefehlechtes beps
getragen, als die Philofophie und Wiffenfchafs
ten,  Glaubet man dochy, einen deFlarivten Seind
er Religion FCfu, ihe bier Hobn fprechen su
boven.  AGie oft ift er derfelben fchon gemacht,
und wie oft fchon widerlegt, auf Das grimdlicys
fte widerlegt yoorven? 9Nan feke fich nur in die
Jeiten dev Seburt pes Erldfers, bis gur Ausfona
pung_ feinet Apofteln, im Geifte urick.  Man
frelle cine Bergleichung der Sefehichte der Menfeys
bit Damanger Seiren mit, derjenigen der gegens

yoars
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wartigen an, o hat man die richtigfte Veant:
twortung der Frage: ob Philofophie und Wsijen:
fchaften: mehr gur Ausbefferung deg menfchlichen
©efchlechtes bepgetragen und beytragen Fonnen,
als de woblthatige Neligion FEfu. - Philofophie
und Wiffenfdhaften waren damalen gewif in dem
bluhendeftenn Juftand.  Aber Hag menfehliche
Gefchlecht ? AWie tief herabgefunFen ! wievertvils
dert! tic haglich in den Augen cines jeden, der
noch FTugend liebte! Man lefe den: fehreFlichen
Abrif, den ung Paulug davon gleich im An-
fange feineg Briefes an die Ndmer machet. Dag
ift Der befte Commentar, twas dag menfehliche
Sefchlecht ohne die Neligion FEfur fepe. *~ Man
urtheile: Daraus, ob Dag Glick der YGelt, fo-
wohl damalen al8 auch jeso, mehr durdy Philos
fophic und Wiffenfchaften, alg durdy die wobls
thatige Neligion SEfu befdrdert werde.

§. 20.

Dag Nefultat von allem dethr twird denn
1ohl dicfes ey , dafi wir Lebrer in Rivchen und
Schyulen es Funfrighin unmoglich mehr sugeben

Eonnen , daf ung D. Bahrdt vor feine theutefte

SRitbriider halte und alfo anrede.  enigftens
Die Lehrer der Heffifchen Kivchen und Schulen
Fonnen e unmdghich thun.  Wiv fchamen ung
D8 Coangelii von Chrifto nicht,  IBir halten die
Lhre: Liur allein durch den Glauben an den

HBELLI
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- SEven JEum wirk du felig! vor den Mits

telounft deffelben, darinnen alle andre Lebren gus
fammen flichen. Bir balten fie vor dag twichs
tigfte und charakreriftifche unferes Lebyrbegrifs.
ir Ednnen folglich unmdglich davor ersittern,
Wein, wir halten folche vor ein theuer, wabhres
und werthes Wort, “Aber davor ergittern wit
billig, voenn D, Bahrdt mit feinem Anhanae alg
Neformatores auftreten und den Lebrbegrif uns
feer Kirche, nicht aufiGren niche berichtigen,
fondern ganglidy umftirgen s wenn ung Diefe
yoeitfehende Manner, um fich unferes fo dunkes
fen und verroorrenen Lehrbegriffes ju erbarmen
und heifende Hand an denfelbenr ju legen, einen
GOft predigen, der nur durch und i feinen
fecblichen , vevganglichen Sefchdpfen vergnige
und fefig fepn Fann, der cine ewige Welt baben
mifte , um es fepn su ESnnen 5 toenn ung dies
fe Dag Geheimnif der 9. Dreneinighet tauben,
und daraus, ich weif nicht was, machen, wens
fie ung Gden , Teufel, Croigheit der Hollen
Strafen , den Glauben als Dag eingiae SNitcel der
Oeligheit, qug der H. Sehrift ausfhreichen wols
len, alsdann miften die Sebrer der Deffifthen
Rirchen und  Sehulen wabrbaftig  ersittern i
wofern fie fich nicht an die Verherffung ihres Grlds
fers im Glauben hiclten , Daf feine Semeine queh
Die Pfovten der Hffen nicht fberwdltigen follen,
Matth. 167 18, Noch- mehts  Unfere fn)?trl}w

ifchye




fifche Riicher find ung theuer und toerth.  Wie
Halten folche vor eine der grdften und vorsliglichs
flen Woblthaten ded oberfen NRegenten feiner
Kiche.  Alfo Ednnen toir dDenn unmoglich in Ges
meinfchaft mit Dicfen ohne Beruf und unndthig
aufgetretenen neuen NReformatoren leben.  Alfo
miiffen wir denn faut, laut dagegen proteftiven,
oentt tuné D, Bahrot feine theureffe Mitbrider
nennet. \

§iat

Ueberbaupt ift der Glaube, fo wie die
auf mfere Begnadigung foltiende Seiligune,
Tediglich ein YDert Oes 5. Gyeiftes,  Yir
Eonnen uns nicht {elbt beFebren und befjern,
Die Gnade mug es thun. YOI mijjen uns
Teidend Oabey verbalten.  Ubermalen lauter
Safe des Lehrbegrifs unferer Kirche, vor welchen
. Habhrot egittert. Anv. S. X777, und X777,
Cr tlrd miv eclanben, ibm gu fagen, daf e
e ofngeachtet fauter wabre und vernfinftige
Adorte deg Lehrbegrifs unferer Kivche find,  Uns
fer Glaube, unfere Befebrung ift lediglich ein
RBerf des dreneinigen GOtees.  Dag [ehretung
Die Offenbahrung, das lehren ung unfere fiym:
bolifche Bucher,  Wir Fonnen alfo Feines Haar
breit pon diefer felyre abroeichen, wenn wir nicht
auf hdven wollen Sehrer der ehangelifchen Kircye
iu foyn. - Das it GO Werk, dof if)vbau

o
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ben glaubet, ben ev gefandt Hat. €5 Fann nips
mand gu_mic fommen., ¢g feye denn, daf ihn
3iche Der Bater, der midhy gefandt hat. Foly. 6, 20.
44. Aus Suaden fend ifyr felig worden durch
ben- Glauben @ und daffelbige nicht  qus-eud,
©Ottes Gabe ift es. Cph. 2,8, Niemand Fann
J3Cfum einen HEren heiffen, i mit cinem glaus
bigen suverfichts volien Devsen ;- als feinen Mtts
fer, Gridfer und cinigen GOt Verfibner erfens
nen , annebhmen und verehren, obre durch den
H. Geift. 1Cor. 12, 3. SOt ifis, Der ineuch
wiirfet, bendedas Wollen und dag Vollbringen,
nadh feinem Woblgefallen, Phil, 2, 13, faffet
ung auffehen auf SCfum , den Anfinger und
Bollender 0es Glaubens, Ebr, 12, 2. Iiehelle
und unwiderfprechlich fagen, ung doch nicht Diefe
Sehriftftellen, da unfer Slaube und die parauf
folgende BeFehrung und Heiligung lediglich ein
etk des’ drepeinigen GOtres fene? Wie deuts
lich fagen fie ung nicht, daf it uns nicht felbs
ften beFebren und beffern FSnnen , baf bie Gnabe
alles thun miffe, daf es GOLE feye, der da in
ung vourket, bende dagIoollen und Qolibringen
nady feinem AWohlgefallen. ~ Kbrmen wiv ung
bietben niche vilfig perubigen ? Sift diefe Lebre
nicht fchon , niche porereflich, nicht der Siebeund
Q)armbetatgeit Gottes pollig angemefien?, Wenn
folte unfer Slaube, unfere $BeFehrung doch mobl
au Stande Formmey , %enn ¢ ung 5)32en[c[f))en

: nbers
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iiberfafien sedre foldye angufangen i1, ju vollienden ?
Und ter find toiv dentt, die it die envige Weif:
heit meiftern-und - tadeln wollen? Solte fie uns
wobl je:Sdse veroffenbaret und ju glauben bes
foblen haben, davor der denFende Geift ergittern
und dieer Mit cinem latiten Wiberfprudh feiner
Bernunft verabfehouen mifte? Lafjet ficy niche
eher-alles glauben ; denn Diefes ? AWarum: folten
it denn nun vor: diefen fo Flaven Safen deg
Eoangelit gittern? Barum folten wir fie nicht
feeudig amd mit voller lebendiger Ueberseugung in
D Lehebegrif unforer Kivche auf und annehmens

5‘.‘ :-220

. Unifere fymbolifche Biicher fegen ung alle dicfe

Sage aug der Offenbarimg auf das fiberseugen:

vefie vor Angem.” Solten wir fic defrveaen bes

fehulbigen Edamen, dag fie eine Sprache fibrten,

peren yoir uns fehamen , davor wir ersittern miifs

ten? Sie fagen: Obne’ Gnad, Aiilfe und

YOivtung oes heiliten Geiftes verimag Oer
ienfch nicht GOLe gefallie werden, GOt

Bersliely su fhvcheen, oder 3u glauben, oder
Bie angebobrne béfe Luft atis dem Fersen

suwerfen; fondern folches wefehiche durdy
Vent 5. Geift, weleher durch G@dtree Yort
Segeben wird, ‘dennPaultis fpriche 1 Cor., 2.
der narirliche YYienfeh vernime nichts vom
Geift GOttes, ) Deegleichen glanben,
; Tebren

") ‘Augult. Conf,&. 21, Form. Concord. &: 8197&1
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Tebren utd beennen wir, daf (o wenity ein
toder: Leib fich felbft lebendig machen Eann,
gum leiblichen ivedifehen fLeben , o wenig

mag der Menfehy, o durch) die Stinde geifts

Tich tod ift, fich felbft sum geiftlichen Leben
aufrichten, wie gefchrichen ftebet: Da wit
tod waren inSundent, hat evune famt Chriz
fto lebendig gemachty darum wiv auch aus
uns felbft ;- als aus uns, niche tirchtiy feynd,
etwas Guts 3u. gedenten, fondern Oaf wir
tiachtig {ind, das ift von GO, 2, Cor, 3,5,
Die 25ebehrungaber wirket GOeder beiline
Geift, nicht obne Y¥Tittel, fondern gebraucgt
darsu die Predigt und das Gehdr GOttes
Worts , wie gefchrieben ftebet: DasFvans
geliumift eine Rraft GOtres feligg sumachen,
“gtem: Oer Glaube Eommt aus dem Gebde
GOttes Yorts. Rom, 1, 16, 10, 17, * Bey
folchem YDour ift der beilite Feift getsens
wartig und thut auf dieHerzen, daffie, wie
OiefLydia, darauf merten, und alfo bekebret
werdeit, allein duich die Giiade und Rraft
des beilitien Geiftes , Oeffen Yerk allein ift
die ?5efebvung des {Yienfchen , - damn obne
feine Bnade ifi unfer YDolen und Lauffen,
unfer Plangen, Saen und Begiefien alles
nichts, wann e picht das Gedeien dazu
perleibet , wie Chriftus faget :  obne micly

- wermdser ibr michrs,  117ic weldhen Buvsent

D 2 Vporz
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YOorten-er dem freyen Yillen feine Redfte
abfpricht, und alles der Gnade GOLtes 3us
fcbreibe, damit fich nichtjemands vor GOt
tithmen méchee. 1 Cor, 9, 16,

‘ DiFaze
Cs iff wobl nicyt ndthig, aus unfern fyms
bolifthen Blchern mehrere Stellen aufjufuchen,
toelche diefe, Dem Geift deg Heren D. Bahedts
Surcht und Rittern errveckende, aber pentiod) in
ber ). Schrift foft gegriindete Sdte deg: Leyrs
begrifs unfeer Kivche beftatigen , und fiedabdurch
auc) gugleich in ihrem wahren Gefichts Punke,
Der AWelt vor Augen legén.© Xch werde nur nod
einige Stellen- aug cinem der theureften und une
fchagbarften unferer fymbolifchen Biicher anfily:
ten.  Luthers Fleiner Catechifmug driicft diefe
angefochtene Punkte des Lehrbegrifs unferer Kir:
che gar 3u fdhon aug.  Jn der Auslegung deg
britten Artifels fpricht et b glaube, dag
ich nicht aus eigener Vernunfe noch Reaft,
an JEfum Chriftum meinen Seven glanben,
odet 3w ibm Fommen tann, fonderiy der beis
lige G5eift bat mich durch das Lvanwelium
berufen, mit feinen Gaben evleucher, im
techten Glauben Gebeiliget und erbaleens
Gleichwic er die ganse Chriftenbeir auf K.
den berufet, fammlet, erlenchrer, beiliget
and bey e Chrito erbale im vechten
; einis

/
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einigen Glauben.  Ynd bey Deantwortung dee
Tessten Srage Des andern SHauptfhuckes: YPober
Foint oie Defehrung su GOt und der Glau-
be an yEfum Chriftum? heifites: %o ift eine
Gabe des beiligen Geiftes, der witcter und
aibe fie mir durch fein beiliges YDoOrt und
Evangehtm und durch die beilige Satras
mente, b hoffe nicht, Daff der Serr Doftor
Defroegen uber midy slienen werde, daf ich mich
unterftehe, aus diefery Eleinen Biichelgen gegen
ifin gu fleeiten.  Seine Vorfehlage jur Aufelde
rung und . Berichtigung des Lehrbegrifs unfever
Kivche Eonten daber ctwas von ihrem Anfelen
gerlichren , toeilen fie fo gethan fiud, daf audy
fogar einer unferer. Catechumenen das Unftatts
hafte decfelben aufoecten Eante.  Diefes Catechifs
mug Buchelgen muf cinen unfehasbaven derth
in Den ugen eines jeden Lehrers der Kivchen und
Schulen in Hefien haben,  Befonders abermuf
¢8 unfern Lehreen der Theologic aar golden feyn,
Denn diefe mbfien o8 ja fo gar feierlich und mif
ausgedructten Worten befchrodren, daf fie auc?
die in den beiden Catechismis Lutheri begrif:
fene und ertlarre Religion mit Herien,
Aund und Seder beférdern, und deven 3us
wider ; wie dag immer gefcheben mdchre,
nichts furnebmen yollen, *) Wir haben s

D 3 folglich

=) Man {ehe ven Neligions Eiv bey LobL, Umveriitat
©ueflen 1w S, Hodymupoen Hevrn Superiniens
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folglich als cinen Foftbaren Edelflein in der Krone.

unferer fyrbolifchen Blcher angufehen, und es
ift nicht Mechanismug, nicht Cegichung, niche
Bovurtheil , Das ung ihn fo voehrt machet. Sy
teify, groar wobl, daf man feit einiger Seit an
fangt e beffer madyen yu wollen, daf audh fos
gar-an einigen'Oreen Pramien davauf gefest find,
um einen Catechismug. gu erfinden, der etoas
mehr nach dem Gefehmack der heutigen ebeln
A3elt wave.  Allein iy denfe, 8 follen mohl
nodh vigle Jahre dahingehen, elye man etiwas befs
feves oird gu- Marfee bringen Esnnen. Sade,

fehielende;  altodterifche, orthodoye Sobrede auf

oen Catechismug, witd vieleicht Herr Bahrdt
und feine Freunoe denfen.  Cin fo Fleines Biis
chelgen! und doc) folche Sobeserhebungent Lahrs
licy, ev verdient fie. G bat unendlich viel Gus
teg in: der evangelifchen Kivche geftifter. S5 if
Fein Bort darinnen, das nicht auf die Dffens
bavung gegrimbdet wave. " Die Papiften felbften
waven fo £lug, ihn, fo gut fie fonnten, su Fopiz
ren. Dag alles finden wir: dod) noch nicht an
ben beutigen fo belobten Eatechismus Biichern,
bie thn verdrangen follen. Auflerbem ift den Lebys
veen in - Beff ifchen Kivchen “und Schufen diefer
Catechismus gar nadydraflich, in unfern Kirs
chenQAgenden anbefohlen worden,  Wir follen ib’?

, mi

e

bent 2enuers Erivdgungen diedteligion betreffend
& 97.
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it allem Cenft, Cifer, Treue und bey jeder Ge-
legenbeit treiben. *) = Eben diefes muf uns ja die
Beweife, welthe aug demfelben, entreder vor
oder gegen eine tiewe Sebre Ednnen andeflihret vwer:
venny wid)tig, grof und febr feharbar machen,

8.2y,

Dag Refultat von dem allen witd denn

1ol Fein anderes als diefes fopn Fonnens Daf
die febrer der Deffifchen Rivchen und Scehulen,
unmdglich su den theureften Mitbriidern des Heprn
D. Dahtdrs gehdven Fdrmen, und daf fic o8
nimmermebr gugeben werden, "daf man fie unter

Diefelbesable. Die Urfachen hiervon fegen in vorfres

henben §§. 2 1, und folgenden. Die Sape Desfehs
begrifs unferer Kivche: Unfer Glaube, {o wie die
auf unfere ecnadigune folgende Seiligune,
ift Tedialich ein YOerE des Deiliten Geiftes.
YOt tonnen uns nicht felbi bebehren tnd bef:
fern,  Die Gnade mugf es thun,  YDir milffen
uns leidend dabey verbalten, . 2lle diefe Sake

verurfachen ihm einen fi gewaltigen Ybfcheu , da-

er Davor evsittert,  Denn er fieht fie als den Gyrund
an, warum die fo wohlthatige Nelivion FEfu,
bigher nitht nur weniger jur Ausbefjerung des
menfd),hd)eq Gefchlechtes , als die Philofophie
und die ?IBtﬁcnfcI)qftcn, bengetragen , fondern
fogar faule und feicytfinnige Chriften gemacht,

' d Qux und

e sy

%) Deliine Siwden Agenva ©, 48. 277. U 537+
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and fich die Verachtung der AW3elt unverfehulbet
augesogen har, Ane. &, X777 und XIF, Sne
Deffent find ¢s doch Sage, die jum Wefentlichen
D8 Lehrbegrifs unjerer Kirche gehoren. - Sie ftes
hen deutlich undubergeugend in der Offenbarung,
und fie muften davinnen flehen, twenn  fie ung
nicht Unwoabrheit vor Jsabrheit-verfaufen folte.
2lte wnfere fpmbolifehe Bicher lehren fie aus folz
dhery - Uifere Kirchen Orduung verpflichtet uns,
fie i e fehrbegrif unferer Steligion vorsutragen.
Solten wir denn diefes’ alles aufopfern, undung
gu Den neuen ieformatoren , die weder Beruf
noth Gaben dagu haben, gefellen? Welch cin
grofies. Opfer,  das man von ung verlanget!
i, nei , 0as Ding gebet unmoglich an.
i wollen ficber bey dem theuren Lebrbegrif uns
fever Kirche bleiben, und Heren Bahrdt, nebfe
feinen. gejchaftigen, unternchmenden und pertves

genen Sreunden 4 alle geiftliche Beaderfchaft aufs

Fundigen. €t mag fiy mit ibnen jur. Schule
Der Pelagianer wenden, oder jener andern Wi
verfacher, Die unfere Glaubens Blicher fechon vor
Sabrbunderten mit-dem giuctlichfien Grfolg be:
Ti"eget baben, weilen fie mit dem Sehert des
Geiftes, twelches ift das Aot Gtees, fochten,

€ 2 f;
Dag rittern gebet toch immer fo fort.
Sene Lebefdge unferer Kivche verurfachen es ‘}bera
males
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malen : YOI find' pon YTatur béfe und obna

machtig.  YDir bringen die Abneigung geten
Oae Gute, und die Lyeigime 3um Lafeer,
und einen ganslichen Niangel anKraften sus
Cugend mit auf die YWelt, 1nd was 1wir
auch wic unfern Yatur Redfren gutes volls
bringen, ift obuebin natiliche Tugend, die
i GOtes Augen vevwerflich i, Yieine

 Drider! vor diefen Lebrfanen, wie fie da

liegen, ersitrere ich — GO weif es, ich
ersicceve davor. Anr. S, X777, und X7V
Diesmalen ergittern wiv mit ihnen , Serr Dofs

tor, - Ullein unfer Sittern Fomet aus gany eent

qadern Grund.. A exittern, daf woiv-fo bg,
fo fundig von Ratur fchon {ind; daf wir die

Grbfinde fhon mit auf diefe IBelt bringen, mo.

Dicfes Uebel durch fo viele andere Sihinden vers
mehren.  WBir beugen ung mit gitternder Chrs
furcht eines niedergefchlagenen und beklimmerten
Kindes vor dem Thron des himmlifchen Vaters,
unbd fuchen,, allein in dem Vertranen auf dbag als
lerheiligfte Rerdenft SGHu Shifti, Vergebung
fotoobl diefer angeerbfen Slinde, als auch aller
andern. . &o ift unfer Jitern GOt woblgefils
lig und angenchi, yweilen ¢8 die AOFUNG einer
01 ihim S}ﬂ’l)ﬂ)t‘llﬂ? WBufe ift.  llein vor Dicfen
Lehrfagen; wie fie pa fiegen, Defvegen exsittorn,
foceilen man Der bafe, Der burch den Fall Yvams
fo fehr verderbte, ynd von feiner anerfchaffenen

D 5 -fwcbs
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Hochheit fo tief herab gefuntene Menfch, vor
GOt nicht fepn will , dag eiffet fich gegen den
Almachtigen erfheben wollen, das heiffet, feinen
Geift fugen firafen twollen. * O mdchten wirdodl
nur auf die geheime Gange und Jriebe unferes
Hetgeng Achtung geben, wie bald ‘torirden i
algderin nicht erfennenr, daf wie die YAbneigung
gum Guten und die Junelgung fiim Lafter, mit
- auf diefe Welt bringen. - Wie bald toiirden ir
algdenn , su ciner beilfamen Befchamung und
Demuthigung vor GO, gervabe werden, daf:
Det Geift SOttes pollfommen Necht Habe und
ung gar nicht Juoiel thue, wenn er ung fo gar
bofe, fo arg, fo vdUig veérderbt nadh unferm ges
gentoartigen Juftand, in feinem Worte abfchils
pert, und dag folalich unfere natiieliche Sugend
gar Feinen LWerth i den Augen Dés Allerheiligs
fien bat noch baben Fann,

§. 26,

@8 iff waht, dieH. Scrift redet tiberaus
nadyoraflich von der ung angebohenen Abneis
gung sum Guten und Juncigung jum Lafter,
oder, twelches cincrley ift, von der Crbfimde, €8
fepemir erlaube, diefes o anftdfige und dem den:
Fenden Geift fo verhafte ot fo fange bepzus
behalten , big Daf es Den neuen Neformatoren ges
lingen toird, folches aus dem eigentlichen Neliz
giongUntavicht ganglich gu verbanmen.” 2Ane.

.
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S. X177, DieSthilderungen der Dffenbalirung .
find febr ernicdrigend sor pen flolen Menfchen’,
und fie dringen gerade auf bie Demiithigung ves
Dergens.  Adam geugete Kinder, die feinem Bifs
e abnlich maren, bie gleichfalls Gmpdrer gegen
ihren HEwN und Selydpfer, die eben fo bds und
ausgeartet waren, alg er es felbiten nach feinem
traurigen Sall wave: 1 9MNofi s, 3. Der HEre
fabe, daf der Menfehen Woglyeit arof ar auf’
Crden , und alles Dichten und Lrachten ihres
Dergens nur bdfe immerdar.  Dag Didhten deg
menfchlichen Hevgens it bife von Sugend .aquf:
1Mof.6,5.8,21.  So tharen die NachFom:
men 2Adams, nicht lange nach dem Salle e
Sramoaters , befthaffen.  Haben fie fich denny
efwa in den folgenden eiten gebeffert? die .
Sdyrift und einige AufmerFfambeit auf dic Cre
fabrung, . welche wir bey Unterfuchung der Gange
und Lricbe unferes Hergens: leiche anflellen Fdna
new, voiffen gansund gar nichts davon,  Cie fas
gengeravedas Gegencheil , und toiv miften dureh
die frafbarfte Gigenlicbe geblendet feyn ,  voenm
ir uns bierbey dem ofyngeadret felbften teufchen
wolten.  Der Sefyrife und Erfaheung wiverfpres
chen wollen, dag wiipde docly wohl- der aller s
vergeihlichfte Sehlor des menfchlichen Verftanves
foyn. €8 Fom. fyigy nidht auf cinige tiige,
new efounene und fufe weit hergeholte Grflds
sungen Dicfer Scytifefictien an,  Man’ muf. fi
i
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in dem Verftande nehmen, fo tvie fie da licgen,
und 1oie fie der gemeine Menfchen Verftand fafjen
und begreifen fann, und auch virflicy fafjes.
Sonit gehdret die Schrift Creldrung vor den I3k,
nur allfein vor den denfenden’ Geift, und nicht
vor dag Hers. Undiwas fagt ung denn die Sehrift
und Crfahrung nach fo vielen Sahrtaufenden , die
bieWBelt, nac jenen erfien Ausfpriichen des Geiz
fies ©Ottes von ihrem Verderben, alter wurde?
Noch eben Dag , o nicht noch tvag drgeres.
Laffet fieuns hoven.  A3as vom Fleifch gebobren
wird, das ift Sleifch. Job. 3, 6. Aus dem SHers
gen Fommen arge Gedanken, Mord , Ehebrudh,
Hurerey, Dicberen , falfche Gegeugnifie, Laftes
rung. Matth. 15, 19, Heift dag nicht Abneiz
gung vom Guten und Juneigung gun Lafer,
tag foll s denn heiffen? Und doch fagt es der
grofite  und - Verehrungsioidigfie  Menfeens
Sreund , der jemalen geroefen ift.  Wag Fann
man dagegen fagen, wenn man nicht lehren will,
SEfus trage offenbare Unwabrheiten vor? Seine
Dpoftein veden qus eben dem Tone,  Eg ift biee
Fein Unterfchied , fie find allsumal Stinder, und
mangeln des Rubhms, den fie an SOt haben
folten. Rdm. 3,23. Devohalbentoic durch cinen
Menfchen die Sunbde ift Fommen in die Welt,
and der Tod durch die Sunde, und ift alfo der
Sod gu allen Menfdhen durchgedrungen , dictveil
fie alle gefundiget baben.  Und nicht ift die @Suabe
allein
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allein 1ber cine Sinde; wie durch des ¢inigen
Glmders cinige Sinde alleg Verderben, Denn
pas Urtheil ift Fommen qus einer Siinde ue
Badammnif. . Wie nun purch cines Siinde
die Verdammnif uber alle SNenfehen Fommien
ift: alfo ift audy durch cines Gyerechtigbeir Die
echtforrigung des Lebens fiber qile IMenfehen
Fommen,  Denn gleichoie durdy eines Menfcyens
Ungehorfam diele Sinder worden finds alfo
auch durd) eines Sehorfam werden viele Gerechte.
Rom. 57 12, 16,18, 19, Siiche, ich bin qus
fundlichen Samen geseuget, und meineMNutrer
hat mich in Sunbden empfangen  Pf. 51, %
SNan-lefe audh Das gange 7. Capitel des Vriefes

-an bieDidmeru feiner Ueberseugung nady, Jraue

rige, febr trauvige Vorftellungen des-tiefen Vet

Derbens, davinnen die Menfchen legen. Die

Burfaffer unferer Hymbolifchen Biicher Hatten fie
geradevotr Augen und im Hersen,  Darum dacly
fen und vedeten fie cinflimmend mit demjenigen,
Dev als Schopfer des Menfchen am beften tifs
fen mufite, ‘tvas in dem Menfchen are. Dars
um fage unfere Yugfpurgifcle Confeffion furs
teeflich: Weiter yoird bey une gelebret, daf
nach Adams Sall alle YYienfchen, fo natie:
lich gebobren werden, in Siinden empfans
genund gebobren werden, das ift, daf fie
alle von 1Ylutter g eibe ain, voller bdfer fuft
und YTeigung find, und Eeine wabre GOt

! teos
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tesfurcht, Teinenwabren Glaubenan Gdtt,
von Tlatur baben Ednnen, daf auch diefel:
bige angebobrine Seuche und Erbfiinde,
wabrbaftiglich Sinde fey , und verdamine
alle die unterm ewiggen GOtres Sorn, o

micht durch die Taufe und beiligen Geift,

wiederum netr ggebobren werden.” Bieneben
werden veryeorfen die Pelatrianer und an:
dere; fo dieErbfimde niche fine Simde hals
ten, damit fie die LTatur fromm machen,
durdy natuliche Rraftey 3u Schmach dem

fLeiden und Werdien(t Chrifti. S.12. Sp

vedet Die . Selyrift, fo vedet die Yugfpurgifche
Confeffion. - &So lebten ung beide: die Sidpes:
ABir find von RVatur bofeund ohnmachtig. LWie
bringen die 2bneigung gegen das Gure und die
Neeigung gum Lafter, und einen ganglichen Man-
gel an Kdften gur Tugend, mit auf die Welf.
B¢ folten ung denn alle diefe Sage des Gefys
begrifs unferer Kivche, mit Elel und Ybfelen fo
erfullen, Daf wir vor denfelben ewsitteen Esnten?
Qisictdnnten wir fie vor Sageunfereg Sebrbegrifs
anfelien, dadurdy fich die woblthdtige Neligion
SEfu die Verachrung der AWelt unperfdhuldet
gugesogent hat? &ind fic denn niche wakbr, alle
diefe Gde, nidyt durch Sehrift und Srfahrung
beftatiget? Gehoren fie vicleicht nur gur Sehuls
Lhevlogic? Obder ift ¢8 ndthig, dafi der Lapedas
oh-untepichter werde, um jur wabren Crfents

nig
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g feinet RIbft, gue rechefchafencn Bufe ju
gelangen ?

: Nisasz,

Dody Detr Bahedt fcheinet diefes allgeneine
Qierderben der Menfchen einigermafgen jugeben
31t wollen, ob ihm gleich die gange Sebyre fehr abs
fcheutich vorFome, "Denner il dochnoch, dag
einn jeder Menfeh in dem cigentlichen Neligionss
Unterricht foll dabin gebracht aden, das Vers
verben der Sunde erfennen gu lernen, in welcher
it ung alle befinden, Anr, S. X7 sy halt
er Dag ABort Erbfinde und die darqus folgende
Sase, vor willFahrlic erfonnene, su Streit und
Nioerfand Anlag gebende Sake. St will,

fe Sebrer in Kirchen und Schulen follen fich
dabin vereinigen, nebft andern queh bie Sehre von
oer Crofimde aus bem eigentlidhen Neligions:
Untervichte u verbanen. Anr, S, X177 Aber
bag Ednnen wir unmdglich. ~ Denn wir muften
algdenn eine £ehe aug demfelben perbannen, die
GOt fo gar deutlich geoffenbaret hat. 1nd fols
te e Denn o gang und gar unerweiflich fepn,
bag das ot Sebflinde in der Bibel fiehe? iff
€8 Denn ¢ gang fremder, in die Bibel, Glauys
bens dudber, Compendien und Shfteme der Ne:
ligion ubetgetragen oy egrif? Giehovet auch dag
su Jenem RBUGE von Subtilitdten ; 3 jenem
Haufen menfchlicher Gefldrunaen und Reftime
mungen, darunter: pig NReligion begraben fiegt?
Saat
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Sagt nicht Paulug, durch einen Menfchen feye
die Sunbe in dic Welt gefommen, und defitves
gen Der Tod ju allen Menfchen hindurdy gedruns

an? Sagter nicht, daf durd deg einigen Stinz

perg einige Sunde, alleg Verderben in die Lidelt
gefommen fene? Gic Fonte fie aber doch 1obl
purch einen Menfchen in die W3elt, wie Fonte
durch des cinigen Sunders cinige Stinde alles
Berderben Fommen , wean diefe Shinde nicht
auf alle Menfchen todre fortgeerbet worden? €8
iftsoahe, wir Fonten ficaud) mit eben diefen TWors
ten Deg Apoftels. cloguiven : die duwd) einen
ienfchen in die YDelt geFormmene Sunde.
Die einige Siinde des einitgen Stinders, die
alles Verderben in die Yelt gebracht bat.
Aber wurde denn diefe vt su reden Ddem dens
FenDen Geift die Lebre felbfien ehrwlirdiger mas
chen 2 Gch. gweifle gar febr.  Bep dem allen,
wenn ¢8 fich audy unfere fehrer in Kivchen und
Sdiulen wolten gefallen laffen, dag Gort felbs
ften qus allem MNeligions Unterricht ju verbannen,
und diefer Sunbde nicht anders , alg unter eben
gebachter Benennung , Crwabnung u thun,
wirde ¢8 ung denn hierbey wohl moglich feyn,
Den SBeqrif der Crbfiinde unsg dabey yoegsudens
Fen? Die durch einen Menfehen in die Welt ges
Pommene Siinde, die einige Stinde des cinigen
senfdhen, dadburd) alles Verderben entftanben,
Fann Dody ohl Feine andere feyn, als dag, was

: foip
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it bighieher die Crbfiinde genennet haben? o
teird der gemeine MenfehenVerftand Denfen, und
ich bin verfichert , er Denfet gar nicht unrecht.
©o hat dergemeine Menfehyen Verftand , fthon
von den allevalteften Seiten der chriftlichen Kivclse
her gedacht. €8 ift nicht allemal gut, fich von
Demfelben entfeenen su wollen, 9May gerdth in

‘Gefabr, dabureh ein Sdytvindelgeift su werden.

Dody wieder sur Sache. ~ Sind denn Diefe Augs
Drufe vieleicht bequemer und faglicher, uminuns
ferm aie[igionsuntcrrid)re vieles mit cinem einz
gigen Loorte ju fagen? W3as gervinnet man denn
Dabey , wenn nun audy der Apoftel nicht ¢ben
Diefes Aort gebraudyet, aber dodh) Worte fagt,
die ehen dag andeuten: Die einige Simde des
einigen Stinders, duteh meldye alles Verderben
Fommen ift.  Diefes Verderben tird und Fann

Doch tooh! Fein anderes feyn, als die Erbfiinde mit

allen dalin gehdrigen Safen ? Die durch einen
Senfehen in bie Telt gebormmene Sinde? Vors
treflich gefage ! Sift e aber der Chrififichen Rirche
nicht vergdnnet, Dag , was der Apoftel umfchreibet,
fich unter einem eingigenWorte su gedenfen und fich
vapurc) defto Eluger qugsudrufen?Dhian il gegens
Wdrtig 8ange Artifef qug pem eigentlichen Neligis
one Unterticht verbannen, und num,da fich diearme

chriftliche Kivche auchy einmal die Frepheit genoms”

men, die Umfthreipyng Deg Apofiels in das
Surge su gichen, mug ﬁe@ fidy von den newen if)\ca
O
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formatorn ben Vormurf madyen laffen, dafbag
ein willFihelidy ecfonnenes ,  ju Streit und
sifverftand Anlaf gebendes TGort feve, = Kbns
te auch wobl twas unbilligers gedacht roerden?
Hatman dennt Uefacye, fo feindfelig gegen diefes
unfchuldige LWort su fepnr, daf es ausg dem eiz
gentlichen  Religions Unterricht foll verbannet
rerden ? Hat man Urfache, e8 vor ein willhhy:
lich erfonnenes aussugeben 2 Es ift gang und gar
‘nicht willfabrlich erfonnen, ABiliEubrlich erfons
tien heifit Dag, tag unvernunftig, ohne Urfach
und jureichenden Grund crfonnen ift, as man

fo erfinnet um doch ettvag ju erfinnen, jum

Crempel, viele Vorfchlage, die sur AufFldrung
und Berichtigung des Lehrbegrifs unferer Kivche
erfottnen find.  Rann man das aber ohl vor
Dicfet Worte fagen? Die Kivche hatte die twichs
tigfte und gerechtefte Urfache es gu evfinnen, oder,
um etwag ehrerbietiger von ihr gu veden, fene
Umfchreibung deg  Apoftels . mit einem einigen
Worte auggudrufen.  Scyon gu Augufting Jeis
ten vourde fie nothgedrungen, fich deffelben su
bedienen , Deffen Begrif st beftimmen und feft
gu fehen.  C8 waren damalen Jrrlehrer, die
Dag Dafepn dicfer Sunde leugnen yoolten, und
bie vicleicht auch davor etjitterten. 8 twaren
Pelagiancr, Manichaer, und wie der Schtvarm
von Jreegeiftern alle heiffet, die fich Fliiger jund
toeifet su fepn dunften denn die Heil, @ggrtﬂ‘.

ann
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Rann man denn alfo o fager, dafdas Lot
willfubelich ecfounen fepe?

§' 280

€3 ift nicht mglich, Diefes Wort mit des
nen damit verbundenen Sagen, dem Heern
Babroe und feinen Freunden u aefallen, aufpus
geben und aus unferm eigentlichen Religions 1ns
tervichte gu verbannen.  Denn die SHeil, Sehrift
forvobl , al8 aud unfere fymbolifele Dicher,
haben gange und weitlquftige Avtifel dapon,
Diefe Ednnen wir ja unmdglich fabren laffen, sper
gar hinweg flreichen , umungnach dem Gefchmak
ber neuen Aeformatorn su bilden.  Und warum
folte denn voobl aud). diefes Wort aug dem ¢is
gentfichen  NReligions Unterrichte becbannet ter:
pen? Jftes enn fo gar untoeife und nnertrdglich?
Saffet ung doch fehen, ob der Neligionslinters
richt gut und ghiflich von ftatten gehen tirde,
voenn dag gefchehen folte.  Sch soeifele garfebr.
DerrBabede glaubt, das Iort Cebfiinde mif
fe mit denen dagu gehirigen S dken gang und gar
aus dem cigentlichen eligions Untervichte vers
bannet werden, ~ G meinet , es feye genug,
wenn jeder ienfeh das Verderben der Sins
e Fennt,in Welchem wir uns alle befinden
und widet welches yojp § cheng lang mit G5 ¢t
tee Degftand 3u Eimpfen baben. nr, S.

4es
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genug! Soll denn nicht auch dag futn cigentlis
chen eligions Unterricht gebdren, daf ich weif s
GO1t mein Bater, mein Schdpfer, hat mich
nidyt fo entflelt, fo findlich, fo verderbt und
bife, al8 ich es gegentudrtig bin, uerft auf diefe
ABelt gefchaffen. ey voare cin feliges Gefchdpf,
nach dDem Bilbe meines SOtted gemacht, und
Das mufte ich fepn , wenn ich dag etk eines
bdehft glitigen unbd heiligen SDttes feyn folte.
Aber idh hatte einen Stamm Bater , der feirrem
Gehipfer den fehuldigen Gehorfam aufPindigte,
dec Dadurch dag ihm anerfchaffene Vitd verlohr,
und fich und feine MVachfommen , weilen e noths
toendig folche geugen mufite die ihm dhnlich,
pder , toie Die Seyrift redet , die nach feinem
*Bilde twaven , in cinen febr Elaglichen Suftand
verfeste. SNt einem Worte , durcy des einigen
Gunders einige Stmde ift alles WVerderben iny
Die ABelt Fornmen, Nom, 5,16, oder diefesd Vors
Decben ift auf feine fpatefic NachFommen forts
geerbet.  Und dag macht ¢8 eben , daf wir aile
fchon Stnder von Natur find und die ungliicks
liche Veeigung sum Lafter mit auf die WWelt brims
gen.  Dag alles gehdret sum Wefentlichen des
chriftlichen Religions Unterrichtes, e toerde
e8 gleich beweifen.  Cines der porglialichiton
Gtibe des eigentlichen Unterrichtes in der Helis
gion wuf doch 1oohl ohne Brveifel dabin gehen,
e Bubdrer oder £ehiling finen GO 1nd

| Ships
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&Sddpfer als dag giitigfle, roeifefle und lichs
veichfte Wefen Fennen gu fehrent und afs cinen
folchen in bas Hers su predigen, Werbe i aber
wobl diefern Endyweck ofine einen vollftdndigen
Untervicht von dem Urforunge der Stinde, und

“givar cben einen folchen als uns die Dffenbabs

vung ectheilety jemablen erbalten Esnnen 2 Bleibe
ich nur bep Dem lediglich fiehen enfth du bes
findeft didy tn dem Werderben der Stnde , und
muft wider folches Lebenslang Fampfen ; folte
pas wobl binreichend fepn u einem eigentlichern
Untetricht in der NReligion, fo viel nemlich diefen
rtifel anbetrift ? TSird mir denn der Lehrling
nicht taufend. Cintoliefe von dem Slende Diefes
$ebens, den Plagen und Leiden Deffelben , Den
ausgearteten Neigungen feines Dergens , von
Schmergen, Krantheit und Tod, entgegen fesen.
Und wie will ih diefen begegnen obue ibm Ddie
nothige Crofiuung su thun, twie uid toher alles
Diefes 1lebel in die IRt geFommen , ohne ibn
gleichfam in dag Paradies: wiederum suriicke ju
fubren und ihm da gu geigen , wag der Menfch
foare, und wag e hernadymalen geworden ift,
burch feine eigene Sehuld gerworden ift.  ONug
ich thm dag glles nicht fagen , wenn ich niclyt
1ill, DA e {ich die efenpefie und ungereimrefte
=Degrific 900 SOt machyen foll? Gr fubfet nach
Dent Umflanden, Darinnen ihn die Vorfiche ges
fefget bat ; bald mefy bad reniger dis fraurige

: €3 ARirFuns
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Wirbungen und Folgen der durch einen Mens
fchen in die Welt geFommenen Stinvde, Crfiihs
fet und bemerFet vicle Schroachheiten, forwohl an
fich als auch an andern, felr viele GinfehranFuns
gen und Unvollfommenbheiten , die e fich gar
Wohl hinwegtounfdhen Fdnnte , ohne desrwegen
feinen Gchopfer su beleidigen. Nt cinenm I ors
te, er bemerfet Daf die elt in einem ungfeich
glulichern Buftand feptr wilirde , wenn alle diefe
Unvollfommenbeiten nicht in ifir angetroffen wiirs
Den. Wie foll er fich denn dabey GOt als dag
weifefte , licbreichffe und. afitiofte TGefen gedens
Fen 2 Bie dabey fein Hery berubigen 2 Wird
es nichejederseit wieder auf das allgemeine Elend
Der AIelt mit feinen Vorftellungen surife Foms
men 2 Und womit foll iy endlich die murrende
Hogedult  Deffelben flilen 2 S5t basu toobl
aenuafam binldnglich , daf ich dag Verderben

der Stnde erPenne, in weldhem ich midhy befinde,

und tyider wweldhes ich lebenglang su Edmpfon
habe ? Bleibet nicht daben immer noch die fo
naticlicye Grage suruf : Aber warum befinde ich
midy denn in Diefemy Leerderben der Stinde ?
Barum foll id) denn [ebenslang gegen fie fdm:
pfen ? 2WBlirde eg nicht der Giite meines GOttes
yoeit anfidndiger fepn, wenn ichy ein vollfomumes
neres Gyefchopf, roenit ich gang ohne Sinde wdz
ve? Saffet fih allem Diefer wohl beffer begegrien,
alg ean ich in meinem Unterrichte dem Qeit?x[oen

' ‘ 0Igey
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folge, Den mir die Hyeil, Sehrift in bie DHand
giebet ? Dyenn dadurch wird die Siite s Die Yiebe,
Die Leisheit meines SHOttes vollfommen ge-
vechtfertiget , wenn mir gefage 1ird, Daf die erfte
Stammeltern degmenfchlichen Gefchlechtes voll,
Fommen weife , beilig, vein, unfchuldig 7 furg,
Dag fie nach dem Bilde Gottes erfchaffen wurs
en. - Daf fie dabey aber docl endliche und ein-
gefchrantte Gefchdpfe blicben, bdie folglich fallen
Youten , dicaudy wicFiich fielen und ify Dadurdy vors
urfachtes Elend aufihre ganje Nachfommenfehaft
fortecbeten. Daf aber dochytwie durd eines Sinpe
Die Verdarmmnif uiber alle Menfchen Fommen ift,
alfo feye audh durd) eines Gerechtigheit, die Recht
feetigung. Des Sebens iber alle SNenfehen Fom-
men, - Rdn. 5, 18. Von dem allen mug fo vief
mbglich , in einexp eicentlichen Neligiong Unters
richt Croenn e ndmlich chrifilich fepn foll) deut:
lichubergeugend, vollftandigund Jedesmalen, nadh
Anleitung der Heil. Sehrift, gehandelt werden ,
1ena der Sinder durch SeFennenifi feiner s
oen, nicht gum Murren gegen GOE und das
hin foll gebracht verden , fich ibn alg einen grau-
famen vorgufielien, - Kann man aber tohl bag
thun , ohne per Sehre von der Stinde sugleich
bie heotie bon dep Gebfimde eingutoeben ? Npan
fchliefe Denn bierqug s 0b weiter nichts in pen
cigentlidyen Neligions Untervicht von der Siine

e gehdre , Denn pup Diefes : Daf man. pas

€ 4 Qiers
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Berderben der Sinde, in-welchern twiv uns alle

befinden, Fenne, unb daf wir wider diefes Sebengs
Iang gu Fampfen haben ?
§or29,0\

@ayift noch eing surd? , bavinnen wir niche
it einguder tbereinflimmen. Herr D. Vakrdt
teiniet , davan feye einem jettlichen YVienfehen
niche viel geleten, sw'wiffen , ob das Vers

berben, das wir die Lrbfinde nennen, mie

uns auf die Yelt Eomme' , oder ob es vomu
Jugend auf , durch Frsichung und Anege:
wobnung, entftanden. - Anv. S X Mich
Dlnkt , o8 fepe iiberaug viel Daran gelegens: 1ns
moglich Fannt e3 ung gleichaliitig feypn ) wag devs
jenige bieroon denfe, den wiv in der Neliion
bilbew und untercichten follen. Guede er ges
benfen , Dag Ednne untmoglicy fepn, daf er die
Erbfinve frhon mit auf diefe Lelt gebracht : o
wiirde er febr ivrig und der Deil. Sehrife: ge:
rade entaegen Denfert. . FGiirde ung aber diefes
gleichoultio fepn Fdnaen , wenn wir 8 anders
trew mit unferm HReligiong Wntervichte. meineten,
und felbften cine roahre Hothachtung gegen die
eil. Scyrift teugen ? ABULde e aber gedens
* fen, bie Crbflinde fepe in iQm bon Jugend auf,

durch Srgichung unb Angendhnung , entftanden :

fo_twiede er cinen fehe haflichen und verdamm: .

fichen Syeethum hegen 5 bey voelchyem it abers
ralon unmdglid) gleichgnltig feyn Eonten, %ﬂm
ann
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Fann die Crbfiinde durdhy Crsichung und Angee

vodhnung entfieben: fo hanget e8 7 1o nicht alles
mal von unferer , doch geifi. von der Sealf.
der Cleern ab , ob wiv die Crbfiimde bebommen,
oder nicht. Haben wir dag GME weife, fromme.
und tugendhafte Sleern su ethalten : fo wurben,
poch diefe vorndmlich davor foraen , - mit aller:
gartlihFeit und miglichfter Sovgfalt davor fora:
aeny Daf ihren geliebteften. Rindern Diefes: fraus;
tige Crbe ticht su theil oiiede , fondern Dag fie
von Der Crdfunde unbeflectt erhalten osieder,
Go wiirden fie nicht ndehig haben, ibre Kinder
por Kinder e Jornes von Natur ju balten..
So. wirde 8 ihnen folglich auch nidyt ndhig. -
feheinen , fie gue beiligen Saufe befSrdern su lafz
feii. - Dentn wogu foll diefe, tenn e8 toahe iff,
paf wit dic Srbfinde qudh nicht mit auf die
Belt bringen Flninten, fondern dag fie eben fos
wobl durd) Exgichung und dAngewdhnung ente
fiehen Fann,  Glnden die ich noch nicht an mie
habe, und son weldyen ¢s noch ungewif - ift, ob
id) fie Durch cine gute Gryiehung und Angerodha
nung nicht ginsfich vermeiden terde, von Dicfers
habe ich oveh nof| nicht ndthig , mich durch dag
DA e Wiebergeburth , dureh die heilige Taufe
venigen gu (affen, Qann 8 uns denn |
gleichgultia fepn, wag biejenige von diefen Krae
gen gedenben , depen Untervicht in dee Religion
Hng anvertrauet worpen ?

/ é 5 §° 30'
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§. 30,

o leichtfinmig wird man , wenn man fich
einmal angerodhnet hat, von dem Vorbilde der
beilfamen Sehre absutoeichen. Nur jum Scheine
greift Here O. Babrot das Wt , Srbfiinde,
an , und meinet nichts anders , denn. diefe gange
Lebre qus dem NReligions Unteccicht i verbannen,
Denn hot man erft dasg sort Srbfinde aus
Dem eigentlichen Religions Untervichte felbfters
verdrenget, fo witd es fich mit der Sadye obnes
bin wobl fchon geben. Die Sase : i haben
alle ein natirliches, ein angeerbtes Vebel an ung:
tir find alle durch die. Crbfiinde entfelt; und

por GBOtt Kinder b8 Jorns von Narur , find,

einerlen mit Denjenigen, die Herr D. Bahrdt alfe

eloguict : W3ir find vonNatur bifeund ohnmady:

tig. Wi bringen die Abneigung gegen vag Gute

und die Neeigung gum Lafter, und einen aanglichen
Mangel an Kraften gur Tugend mit auf die L3elf,
Da er nunvor diefen mit vollem Abfchew ersictert,
da e fie vor folche halt, durch welche fich dietwolhlz
thatige Neligion SCu die Vevachtung der Wdelt
unverfehuldet sugesogen hat, und da er jene , die
Crbfinde namlich mit allen ibren Sdgen , aus
dem cigentlichen Neligions Unterricht will vers
bannet wiffen : fo folgt, DGE ¢ ihm nich allein
um dag Wort qu thun fene, fondern daf er die
ganje Lehre aus dem Unterriche der Chriften
pordrengen toolle,  ABie Fann  aber  hiermit

? | jene
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jene Verficherung befteben , die e ung S X,
ertheilet : 35ch bin vdllig iberseugt, dag alle nue
einigermagen erhebliche Selyfage unfever Kirche
die *Probe vollfommen aughalten , und Dag fich
eben Dadurdy Dag Anfehyen unferer fombolifchen
Bucher gewif behaupten terde, Kalfche , taiiz
fchende Berficyerung! Nimme er ung dennt nicht
einen gangen Avtifel der Augfourgifchen Cons
feffion hinwed ? Deift dag nicht, iy sfentlich
und por den Augen der gangen Telt Dobhn fpres.
chen? Und doch diefe feierlichit. befchwoheen haz
ben, was olf. man daven denfen 2 Oder follen
Diefe Lehrfase vielleicht u fenen unerheblidyen.
unfrer. Kivche gehdren 2 INifen fie ju jenen.
Punctenunferes Sehrbegrifs gefiiget werden, vo
woelchen e fagt: dag die Steligion unter cinem
Bufit von Subtilitdten , unter cinem Haufen
menfchlicher SeFlarungen und Beftimmungen,,

-und unter der Hllle unbedeutender und flie. die

Polemif erdachter Sormeln', fo begraben liege, .
Dag fie weder dem denfenden Goeift chiiotirdig ,
nody dem menfchlichen SHersen fiblbar roerden
Pann. Ane, S, X277, Ohne Iroeifel gichet v
fiedabin, detin fonfen wiirde 8 thm nicht aleich
gultig feyns Ednnen’, o6 fein Subirer , oder der:
jenige, Den e fonflen in der MNeligion unterrichten
foll, benfe, dag fepe einerlep su glauben ,” b
Die Crbfinde mit wng quf vie Aselt Fomme, sher

gt
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eodhnung , entfianden.  Meine Borberfdse

iegen vov Augen, und idy bin geif;, alle Lebror

Der Deff ifdhen Kirchen und Schulen oerden
mit mir darqus den Sehluf machen : Daf i
unmoglich theurefte IMitbrider cines Mannes
feon Eonnen , welcher der Heil. Sehyeift, dee
Augfourgifthen  Confeffion und unfern’ Gbris
gen fymbolifdyen Blchern , Feines ausgenoime
men , o gefliffen , bedachtfam und freventlich

(M

entgegen lehret. i woirden ung bey allen ans.

vern evangelifhen  Kivdhen  quifert und mie
Recht verdachtig machen , wenntoir o8 fepn ol
ten. - Seine Srethiimer gebydren g folchen , die
unfere fombolifthe Bicher fehon langfiens vor
Den Augen der gangen Welt verroorfen und
verdammet haben. ‘ ‘

§ 31,

un Fomme icl) s den Sakramenten. Yuch.

Diefe find, nach der Meinung deg Heren DoFtors,
willEabulich evfonnene, 3u Streit und 17
verftand Anlaf gebende Same und Yorte,
Auch diefe mirfen aus dem eigentlichen Res
ligions Unterrvichre verbannetwerden. Auch
fie teboren 3u dem YOUBE von Subtilitater,

3u dem Baufen menfchlicher #rEGrungen

und Weftimmungen, 3u dev Jiille unbedeus
sender und far die Polemit erdachrer Sors
meln, Oarvunter Ol Religion fo begraben

! : Iiegt,
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ae Tiegt, Oaf fie weder dem Oenbenden Geift
v ebrwiirdig, noch dem menfchlichen Gersen
1 fablbar werden fann, Ynr, . X777 4 X7I,
r So gebet 3 endlic), wenn fich der denFene
3 | eift iber feine Fleine Sphdre erheben, wwenn ep
p ber einigen  Richtfchnur feineg Lerftandes in
A eligions Sachen ,* dep Offenbabrung , niche
| folgen und Dtc[e felbften meiftern will, tenn ep

fich tocifer Dunfet qfg Die gange Chriffenheit,
. Yoenn er, frunfen von Gigenliebe, Mitleidg poll

Die vor ihm getvefen, wenw er nuy allein um fich

fauter 8icht, und vor ihtm nur Wo[Fen uno King

flecnif erblifet.  Denn fehwindelt er unp geratly

auf die traurigfte und fohrsElichffe Sfrevoege, und

it , was ihm der Seiff SOftes supop aefagt,

ue Thorheit, Denn nag foll man dagu fagen,

0ap ¢in Doftor der Theologie Diefes {chreiben,

. und dennocy dabey alle Lebrer in Kirchen und
Schulen auffordern Fann ¢ $Beitrage gu feinen
LBorfchlagen jur AufFldrung und Derichtigung

Des Lehrbegriffs unferer Kivche gu thun, Heift

, Das nicht, die allerbittorfte Satyre gegen fie vors
-, bringen? fafie eg foyn, bafdag Wort, Salraa
' puent, MO ausoeikidy i der Deil. Sclrife

£

)

‘ auf alle Dicjenige on feiner Hbe herad fcpauer,
¢

K

)

flebe.  DBurechtiget diefes jomand , fo unbeilig

) argetlich, fo Unchrerbietig on dem Yugdpufe

, auveden, mit welcheny wiv dic heiligfte und ey
: witrbigfte Seheimniffe ver Deligion g% begeichs
' fer




78 8RB DR
nen pflegen 7 Befiimmet bie Heil, Schrift nicht
diefe arofe nnd heilige Handlungen und GHnadens

mittel auf dag genauefle 2 Nat fich bie gange
Chriftliche. Kirdye nicht von jeher diefes Ausz

drufes bedienct, um dadurch diefe von GO1t ges

botene Handlungen gu beftimmen 2 Sft er niche
durch unfere fymbolifche Hucher beftatiget , und
aehdret er folglich nicht dadurch su dem toefents
fichen Deg Sehrbegrifs unferer Kivcdhe ? Wie Fann
snan denn diefem AWorte, auf einer Lutherifthen
Abademic, fo freventlich , Fubn und, ungeahnoet
Hobhn fprechen 2 Der gange drepgehnte Artifel uns
ferer Augfpurgifchen Confeffion handelt lediglich
von dem Gebrauch der Saframente.  Warum
denn fo verachtlich, fo niedrig von diefern Worte
. gefprochen 2 Und daben foll Dennoch fich das 2Ans
feben unferer fombolifdhen Bicher behaupten,
und die Augfpurgifthe Confeffion ungefranke
bleiben Ednnen.  Heift das nicht, alle Menfchen
au Narven machen wollen , wenn man fordert,
daf fie dag glauben follen 2 Kann auch der ers
Fldrtefte Geind aller Religion vermegenet reden ?
Gichy goeifele.  Saframent ! Cin willEdbrlic ers
fornenes AWort! ein Wort, Dag qug dem cigents
Kichen Neligions Unterricht (Bl verbannetyoerden!
Dreyeinigheit — Neligion — Beichte — bs
folution — Unfterblichfeit der Seelen —— alle
piefe, Den Chriften bisher fo chriwlirdige Worte,
flehen audy nicht in der Deil. Sebrift. ,:D?ber

inb
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find e8 willBbrlich erfonmene, su Streit und

Mifverftand Anlaf gebende Worte und Sage. .

Daber geboren fie su vem Wupt von Subtili,
taten, su dem Haufen menfchlicher SrElarungen
und Beftimmungen, darunter pie Religion bes
graben lieget, Wdre es mdglich fo fade und
tindifthe Schlufie su machen, toenn, man hichg
gegen Die Sache felbften ein feindfeliges HHerg
batte 2 1 2Alle diefe Worte , haben fie nicht von
jeber gleiches Anfehen und audy bepnabe gleicheg
Alter in der gangen chrifilichen Kirche gebabe 2
Solte alg nicht ein Jedes OMitglied Derfelben,
nicht anders als mit  gehoriger Chrfure: tdavon
veden 2 D8 alles thut nichts, Man peirbanne
fic dem obhngeachtet nur getroft aus dem eigents
lihen Unterricht der Religion,  Sp Fann ¢8
nidhe felen, Dofror Balhrdt 1oird oocly. endlich
Dag ¥veal u ciner Dogmatif sufammen brine
geny die feinen Jreigeiftern s voelche thm fo febr am
Dergen liegen , bielleicht gefalien mdchte. ©g

Fann aber quc nicht feblen , man witd denfen

mi’xﬁcp, e fiche in einer genauern Berbindung
wit ibhnen , afg e - pag Anfehen haben tvill,
Diefe netine er feine theurefte Mitbeiider, Es
Fann fen, Dagfie ihm froudig dieHande biethen,
2Aber die Lehrer pep Heffifchen Kivchen und Schu-
Len Edunen ¢ wabrihafria nicht. Sie miiffen dies:
fen Nahmen haffen unp verabfchenen,  Die Sae
Yeamente , dicfe theype und gefegnete Gnadens

l mitt‘el,
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mittel , miffen ihuen oiel gu beilig fewnr, als
baf fie foldye, aug Neigung gegen die Greigeifter,
aufopfern folten.  Luther warnet uns alljunachs
priflich vor foldy einer Berachtung der Safras
mente. Ce thut e in feincr Anrede an alle
treue fromme Plarcheretr und Prepiger, die vor
feinem Eleinen Catechignug, vor vem befchroors
nen Catechismug , flebet.  Dag ift dody cine
andere Anrede, alg die Bahrdiifhe. Der PNann
redet.aus cinem andern Seift. S foll unfer theus
tefter und geliebteffer SBater und INitbruder feyn
and bleiben, o fagt ¢ : YDer aber das
Salrament nicht grof achtet, das ift
eift Beichen, daf er Feine Siinde, Fein Sleifcy
Fermen Tepfel , Eeine Yelt, Eeinen Tod ,

Eeine Sabr , teine AO0le bat , das it , ¢t

glaubtder Peins , ob er wobl bis fiber die

Obren davin ftelt , und ift weifaltis dea

Teufele, YDiederum o darf er auch Feiner
Gnade , Leben, Daradif, Simmelveich ,
Chriftus, GOrtes, noch einities Gutes , benn
wo er glaubte , daf ev fo vicl béfes hatte,
und fo viel gutes betiirfte , {0 WHEde e
das Sabrament nicht o lafiens darin
folchen Uebel gebolfen , ind fo viel Gutes
gegeben wird, Dic Stelle iff treffend und
erlautert vieles pon Dem, wag idy in dem vorhers
gehenden gefage habe. * Darum habe ich fie gang
hicher gefeset,  ONiv wenigfiens Fomme ¢8 febft‘

1eres
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merfrolivdig vor, Daf der felige Manh ausdetes
lich fagt, Daf, voenn man Feinen Leufel glaube,
feentt man des Pavabiefeg nicht bedarf, fonderr
daffelbe verachtlich anfichet und sum Gelachter

medhet ) man audy eben dadurch surBevachtung
ver Saframente Fomme,

SR

So veraddtlich quely Hyere D.Bahtdt pon e
Sakcamenten felbften vedet, fo will ev fie doch
noch pur 3eit nicht ganlich abgefthaft haben,
Gr gibt Diefes dadburch gu ecennen, Dafi er ¢g il
gut anfiehet, daf Diefes Artifels oodh noch ywes
nigfteng eintgevnafen in dem cigentlichen SRes
ligions Untervichte Srrvdahnung gefchele, e yoill
aber, Daf in diefern teiter nichts von dem Sas
trament D¢ heiligen Abendmahls foll gelehret
woernet, e folgendes: Daf une Efus bes
foblen babe, Oaf wir 3uweilen sufammerns
fommen und Brod und Yein  berumges
ben, und bey dem Genuf; beyder, uns feis
nes fir une babin gegebenen Keibes und vers
gofjenen 2futes erinpern follen, 2nr. S. X777,
lifo wdvedenn pag alles , twas unfere Chiiftery
von Diefem Safrquent su wiffen nothig hatten.
2Alfo Eonnen denn il g dem Abendmahle pes
Heren Bahrotg bingugehen, fiefepen Calviniften,

Sriechen, Arminianer, Speinianer, wit einens

Loort ng[cﬁz as fich nur dabey an einen geFreus
sigten SCum ervinnern r%iu und mag, Und rarut

folle
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follten fich die Papifien nicht aucs dagy bes
quemen 2 SRun flehen die Thore jum Fricdenss
Lempel offen genung,  Wdenn nun nidht alle
Chriften eine Deerde toerden, o gefchichet es ges
wif nie, da der grofite Stein des Anflofes fo
feicht gehoben tworden.  Die CommuniFanten
mogen von dem Saframent gedenfen, was und
tie fie woller.  Dierinnen hatder denfende Geift
feine bdllige Srepheit. Senug wenn er fich nur
Daben bes fiie ihn dabin gegebenen Leibeg und vers
gofjennen Blutes FCfu ervinnert.  Daf man doch
Dag Ding vor Herrn . Bahtde nicst eingefehen
hat ! WBie viele fehabliche Srennungen hatten
nicht unterbleiben Ednnen, wie vieles qug unfern
fombolifchen Biichern nicht surnf Eonnen. ges
faffen toerden! Aie vicle Kricge, dic theils viel
Blut, theils Federn gekoftet haben , otirden nicht
fepn permieden worden.  Und fo viele drgerliche
Polemifenr, in welhe aller Buft der Neligion
sufammen flicgt — die wirden nie dag Licht
er Felt gefehen haben,  Wdag fiiv gliliche Reis
ten wolicden das nicht getvefen feyn! Dann i
e fich die Neligion erft aus ibrem YGuft von
Gubtilitdten , unter dem DHaufen menfehlicher
Crfldrungen und Beflimmungen, und unter der
SHllle unbedeutender und fiir die Polemik erdachs
ter Sormeln empor gefchwungen haben. Dann
wolirde fie dochy bemr Denfenden Geift chriviirdig
und demy menfehlichen Devsen fihibar werden.

"§ 33
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§. 33.
Wir dorfen nidt gu friih fiber diofe herrliche

‘Crfindung frolocken, Wiy muffen erfilich febyen,

ob auch der gottliche Stifter pes heiligen 2Abends
mahlg damit jufricden fepe und fenn ESnne.
Denn auf den Fome doch wobl alleg atr. ey

flichte feb, gar febr, der wird alle diefe Bogs

fthlage ververfen, und alg berwegene Singriffe
i fein gdttliches Seftament anfeben. il denn
Der Cridfer weiter nichts von dem Cotmmunitan:
ten, als bas blofe 2ngedenfen an feinen Wer:
{dhnungs Tod 2 Stebet ¢s ihm fm ubrigen frey,
von diefer groffen und heiligen Stiftung gu ges
Denfen, twas und toie ev 1will, utherifth, Cals
vinifch , oder Papiftifeh, oder bielleicht noch gang
anders - ais diefe alle gedacht haben ? Senn a2
rum folte ¢3 thme Doch als ¢inert denFenden Gyeift

nidht eelaubt fopn , feine eigene Giedanken und

Spckulationen mit gu diefor Mable hingt gt
bringen 2 Richtige ,  beftimmee und mit ben

Cinfelimgs Worten tbereinflimmende Begriffe,

muf denn woly auffer allem Srecifel der Commusz
nibant haben, wenn die Abficht Dicfer Heiligen
Handlung olf erhalten mwerden, Satte folche
nicht eben foroh dureh ein Fiinfilich geatbeitetes
Crucific , Ddugcy ¢in rithrendes SBild von dem
Leiden KCfu, Ednnen erpeichot foerden, toenn eg
mit Demt Angedenfen an den Tod deg Crisfers
alleing ausgemadt soare? Gs ift folalich bey weiz

: {S o) o e
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tem noch nicht genug damit, dafi ber Comminis

fant ben dem heruty gegebenen SBrod und Wein,
fich Des fiie ihn dabingegebenen Leibes und vers
goffenen Blutes deg gottlichen Cridfers erinnere.
Syeein, er muf noch viel weiter gehen.  Cr muf
auch tiberseugend wiffen, was ihm denn cigents
lich mit dicfem herumaegebenen Brod und A3ein
uberveichet tverde.  Deun fagt nicht cben et
SCfug, der da fpricht: dag thut ju meinem
Gevachtnifs fagt e nicht auch: Nehmet hin
uno effet, das ift nwein. Leib: Nehmet hin und
trinfet, Das ift mein Blut. Sft ¢ ung denn
erlaubt, uber dDiefen fo wichtigen rtifel feines
Leftamentes leichtfinnig binweg u fehauen ?
Darf und foll der Chrift nichts davon wiffers,
Dag thm fein fie ihn geftorbener Cridfer, gugleid
Die herelichfte und roichtiofte Gufer mit Diefens
gefegnieten Brod tnd Lein Hat tibergeben wolz
fen, namlich feinen toabren £eib und fein walreg
fiic ung vergofienes 2Blut? Soll er denn niche
mit wabrer Ucberjeugung glauben und wifien,
weil ¢8 ihm fein SEfus fagt, o8 Fomme il
auch noch fo unbegreiflich und Geleimnif volf
por, Daf e unter Diefent gefegneten Prod dDen
wabren Seib - Chrifti, der fidy fiie ihn geopfert,
Dabin nehnte und effe? DA e mit diefern gefegnes
ten Weine dabin nehme und frinfe. fein toals
ved Blut, das Ce fir ihn vergoffen? So hdtte
enn Der Heiland vergeblich gefagt: Mebymet Iyig
‘ un
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und effet, Dag ift mein Seib: Nebmet binund
trinfet, Das ift mein Blut. Er hatte Worte
ohne Sinn und Verfrand  ausgefprochen, wenn
ectoeiter nichts dadurch begeichuen moollen , alg daf
man ficy nur an fein Seiden und Sterben erinnern
folte.  faffet fich aber das wohi pon cinem 1weiz
fer MNanne, ich will nicht fagen von cinem Gott
afenfchen gedenfen? Die dem denFenden Geift
fo anfioige Worre: Das ift, das ift, winde
Er fie nicht weggelaffen haben , wenn fie nicht
gumAefentlichen des Saframents gehdret hatten,
pag Cr fliffen wolte? ie Fann man dann fas
gert, Dag fie nicht in den cigentlichen NReligions
unterricht gehdren 2 Noch mehr,  Gft e8 gewif,
Dag Der Communifant toeiter nichts u tviffen
ndthig bat, als baf e fich nur an den Verfoh:
nungs Tod  JEu ervinnere : fo gehdren  auch
Die Wdorte der Einfesung nicht mit ju der Yus:
theilung des beiligen 2Abendmals.  Sie dirfen
bey Ueberreichung ves Saframents nicht augges
fprodyen. werden.  Denn nozu folte dasg tobl
Dienen? Kdntefich doch der Conumunifant nichts
paben gedenfen. ~ Der Chriff foll und fann fich
ja, bey dem Genuf-des heiligen Nachtmahles,
nichts weiter gedenfen afg das Leiden und Sors
ben JCEfu, weilen man ihim in feinem Neligions
Untervichte don voeiter nichts aefagt hat. Daf
ibm gugleich der wahre feib und das tvahre
SHIuE IC unter diefer Vrod und Wcin tibers

% 3 reichet

}
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reichet werde, Daf er den empfabe und geniefes

Daf e mit cinem wabrbaftiq geriibreen , buffentis

gen Hecgen, mit einem von arelichiter Siebe und
lebendigen Slauben durchvrungenem Geifte hinz
sunaben miffe, Davon bat er nich ndthig etroas
3u wiffen,  Dag gehdret nicht in den eigentlichen
eligions Unterricht, twie ibn ung Sere Hahrdt
bor(chreibet.  Dag find Subtilitaten , menfehs
 liche Crblarungen und Beflimmungen find es,
unbedeutende und flr die Polemif erdachte
Sormeln,  E8 it cinetlen, ev glaube eine Vers
mwandelung , cine blofe Bedeutung des Leibes
und Blutes FEfu, eine ahre Bereinigung
feineg Leibes und Blutes mit den aufferlichen
und fidhtbaven Elementen - oder qudy er glaube
nidyts von allem diefen, vergifiet ev dabey nyy
nidht, ficy des Miiteler Todes FEfu qu evvinnern.
lle Worte diefes Teffamentes folten ung theuer
und foehre fepn, weil es von der unbegreifiiz
chen Liebe SEfu geuget, toeil ¢ Das ethabenfle
Sejeimnif it , toeil es cin gdttliches Feftas
ment ift, und doch gehet Herr D, Bahrpe fo

leichtfinnig und verroegen damit um,  Man urz'

theile qus dent, wag ich bis bicher angefilbret,
fieelend, dirfrig und untauglidy der eigentliche
neye Neligions Unterricht , in Anfebung der Sas
Framente, feyn wolirde, Davon ung Sy, D. Babrbde
Das deal vorleget, und der dannoch jur AYuf:
Flacung und Berichtigung deg Lebrbegrifs unfes

rop
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ret Kivche Dienenr foll.  Welcher Chrift toird
penn in feine Schule gehen, um fich darnach
bilden und unterwweifen su laffen? Man denfe
nicht, Daf o hier nur die gemeine Chriffen vers
fiehe , ~deven Begriffe und Vorflellungen von
pen Religions-Aaheheiten oft felyr eingefchrante
find. Nein, esift sugleich eine Probe von dem
Jbeal, twelches e fich von einetm neuen afades
mifchen Lehrbuch der Neligion gemacht hat.
o diirfen denn aqudh sugleich die Funftige Sehrer
unferer Kivchen und Schulen von diefen Saz
Frament toeiter nichts wifien, als dag man fich
nut. dabey an dag Leiden und Sterben NG
ervinnern muffe. 9Nan Fann die Folgen, Die daber
entfichen rouroery, gav leicht von felbften entdefer,
§. 34, :
Audh das hilt der Herr Doktor vor unndthig

sut Dem, eigentlichen Religions Untervicht,  die
Angabl der Saframente ju beflimmen. Seint
Sehiiler hat die Crlaubnis, fich deren fo viele
vovgufielten , al8 o0 nur will. %25 (ol dem
gefunden Menfthen Verftand einerley feyn,
ob der Catholif fiecbens, oder sebn Sakres
mente babe. Ane. S, XPL Yuffer Srocifel
ettt hn gu diefom erftaunlidhen Leichtfinn
Die fo hodh getriebene Werachtung des Iortes
Satrament. - Der gefunde Menfchen Berftand
Fann_unmdglich denfon, paf das einerlen fene,
ob ih nue groey Saframente, oder b mein
S 4 Feebens
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Feebenchrift deven sehn habe.  Cr wilirde bie
offenbarfte Thorheit begehen, wenn er diefes thun
wolfe, und wie Fonnte e dabey ein gefunder
- SDenfchen Aerftand bleiben? Der gefunde Tens
fehen Werftand wird jedesmal fo fehliefen, und

ev muf fo fchliefen, wenn er gefund fepn foll s R

RBag die Kennseichen diefes oder jenes Dinges
nicht_an fich hat, das Fann auch diefes oder jes
nes Ding unmoglich feyn, und derjenige irvet
gar febr, woer e demobnerachtet davor annimt.
2Ger mich, gum BVeweife, bereden wolte, ich
folte Stroly vor achtés Gold halten, was roiiys
be ich von foldy einem Menfchen urtheilen ? e
rolrde ihn vov einen offenbaren Thoren Halten.
Und 1mas welrde der Beflimmungs GSrund feyn,
fo von ihm su denfen 2 Obne Jrweifel Fein ane
Derer Denn diefer , weil er miv anmuthet , idh
folte fein Strob eben forobl fiir Gold anfelyen,
alg ibn feine verrufte Cinbildbungs Kraft diefes
beredet, ohngeachret jencs nicht das geringfte
pon Den Kenngeichen diefes an fich hat, Die ),
Sehrift beftimmet ung diejenige Hanbdlungen auf
Dag genauefte und deutlichfte, die wir mif dem
ehrioiidigen AusdruFe der Saframentequ begeichs
nen pfiegen. Sie hat fidh in dieforn Stiife, fo
hell und Flav auggedrubet, DA tiv ohnmiglich
irren Fonunen, wenn i aus ihe den Bearif des
Gatraments abfieahiren wollen.  Folgen it
il dem Sichte, das fic ung eetheilet, fomiffen

mir
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it mit dor vollformmentten Ucbersengung olaue

ben und befennien, daf deven in dem neuen e-

ftamente unmdglich mebrere denn soey fepn Ednz.
- meny 8 feye Denn dag es der Sotehyeit gefallen

folte, eine andere afs die gegenivartige Guaden
Dekonomic eingufiihren.  Man burchgehe diefe
Senngeichen felbfien, und man wird a[sdann gar
bald gewabr werden, daf alle Dicjenige, voelche
ung dic Catholifen auffer diefen sroenen vor Sas
Framente aufdringen rollen, feine wahre Safras
mente roeder find, noch fepn Fnnen, toeil eg
ibnen an bem Wefentlichen der Sakramente feb:
fet, toelches ung bic;cnigg Kenngeichen  untois
perfprechlich beftimmen miffen , “die ung Dee
Geift OOttes in feinem Worte von ifnen anges
geben bat. — Der gefunde Menfchen Berftand,
wenn e nur einiger magen durch dic Dffenbahs
vung celeuchtet ift , muf forner uberseugend ers
Eennen, dag die Saframente su den theureften
und herelichfien Gnadenmiteeln gehoven , relche
ber erbarmende GOt den findigen Menfchen
j¢ hat fehenfen unp mittheilen Ednnen, G mug
fie folglich alg ein hodyft begehrungsmwlirdiges
Sutanfehen. Tirden nun andere fo viel tiehrere
wabhre Safraniente haben, al8 eebat, fo wiirde
e ecfennen mifion, vaf {hm eben fo viele feres
fidye und feelige Gnadenmittel fehlten , deren
fidy fein IMitchrift vihmen Fonnte, Gr foirde
foiglicy den febe natirlichen SHiuf madben,

S daf
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Dag et alleg davan wagen miffe, um ihrer ebens
fals theilhaftig su werden.  Gr wotirde folglich
auch eine febr D;ingcnbe QerbindlichFeit haben,
gu jener Kircye ubecguutretenn, dic fo viel mefreve
mwahre Gnadenmittel hatte, denn diefenige, su twels
cher er fich bis bieher beFannt hat,.  Bie Fann nun
Der gefunde Menfchen Verftand denfen,  das
fene einerley , man habe goen oder sehn Safraz
mente? Dody ja, er Fann ¢8 ciniger mafien ges
Denfen , aber nur unfer getviffen Bedingungen.
Denn foll fidy cin gefunder Menfehen Verftand

denfen, daran feve gar nichts gelegen, man

mige feinetroegen fo viel Saframente haben als
man tolle ; o mugte ev erftlich aufferordentlich
Leichtfinnig und verachtlich von dem  Iovee
&Ottes und den Saframenten denfen. |E8
mufte ihm vor dag andere gang gleichonltig
fepn , ob. fein Mitbruder voabr oder falfeh,
mit der  Offenbahrung ubereinflimmend ober
nicht dachte.  Gegen die handgreifiichfte Sers
thiimer mufte ev aufferordentlich Faltfinnig ,
Shgen und Betrug ihm eben o lich als die
Bahrheit fepn.  Allein ware denn das auch
algoenn ein gefunber Menfchen Verftand? Sely
tiberlaffe die Cntfcheidung dicfer Frage dem Lefor,
Der proteftantifche gefunde Menfehen Verftand
wirde auch um depoillen aufhdren , gefunder
enfchen Berftand 34 bleiben, fobald er fo
feichelinnig  wber Die Ungahl der Saframente

pinaug
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hinaus denPen wwolte » weil die Neligion , s der
&r fich befennet und dieer cinmal vor wahe anz
aenommen hat , verhindert, mebrere denn jroet
Saframente angunchmen, - Die Sehre von dens
felben macht cines der troftvollefien, berubigens
Deflen und angenehmiten Stdcfen feiner. Relis
gion aug, il fic) die anbetungsriirdige Gotts

- heit nie mebr 3u den armen, gefallencn, flndis

gen Menfehen herablaft, als in und bey dem
wlrdigen und feeligen Gebrauch der Saframens
te. - Die Deil. Schrift forwobl, als audy feine
Glaubens :Bucher, lehren ihn mir voller Uebers
seugung glauben und befennen, daf es dem
pberflen Negenten feiner Kivche niche gefallen,
perens mehrere denn gtvey in devfelben anguordnen.

Sein Cathechismus fehret ihn die guverldffigfte

Antroort qufi die Frage: LWie viel find Sakrae
mente im uneyen eftament? Jrwey,  die Taufe
und 0as Abendmahl des HEn,  Witirde fich
nun der gefunve. Menfehen Verffand tber Das
alles-hinaus fesien, toiirde e denfen wollens £y
mogen fie doch sebn Satramente baben, .
as voi Lienfchen erfonnene Yort Sakras
ment Eonnen wir ibnen ja fchenten: fo toiies

. Deer, Da idy es quf dags gelindefte ausdrufe,

ein febr franfer Varftand feyn. 1nd Dennoc
1oare das. der denfende Gyeift, vor weldhen Herp
D. 2Bahidt o forgfiltia bemblyet ift, ein neyes
gang veines NReligions Spftens ju erjchaffen.

§ 31,

A
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§- 37, 4,

Soift Herr D. Bahedt gegen unfere Safras
nente gefinnet.  Einen foldy unbegreifiichen Daf
hat v gegen dag Wort Saframent, und toie
Teichtfinnig, voie Elein und pevachtlich ev von der
Sache felbften denfe, dag Fann man nur alls
stideutlich aug dem Untervichte erferinen, Den ev
feinem Lehrling als genugfam hinlanglicy anfies
het.  Nur noch einenifleinen Schrite toeiter, {o
oitd er fie v8llig ju jenem Buft von Subtilis
taten, ju jenem Satfen menfdylicher Crélarun:
gerr und Beflimmungen , su jetien unbedeutens
Den und fiir die Polemif erdadyten Formeln rechs
nen, unter welchen bisher die Religion fo begras
ben gelegen , Daf fie weder Detn denfenden Gyeift
ehriotiedig nocl dem menfehlichen SHegen fuhibar
yoerden Pann.  YBir nuiften aber eine gleiche
Denfungsart annehmen, oiv mifiten ung anges
sodfynen, cben fo leichtfinnig und vertoegen von
diefen, nng bigher fo heiligen und ehriolirdigen
Handlungen , gu urtheilen, voenn toiv feine Mt
briber feyn toollten,  UnD fi¢ wiirben 1oir denn
dicfes vor dem furchtbaren Richterfubl desjenigen
‘dercinftens verantiworten Fdnnen, der ung u feis
nen Dienern und ju Laufbaltern fiber GOLtes
Gehyeimniffe beftellethat? 1Cor.4, 1. E8 folget
alfd bicvaus, daf wir unmoglich cine Geneing
fchaft mit dem ONanne haben Ednnen, twenn roie
ber D, Sehrift, went wiv unfern fymbolifchen
: sHucherny
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Blichernr, und toenn tir dem von ihm felbfters
befehwobrnen Catedyigmo , treu verbleiben twollen.
Seb hoffe, Feineingiger unter ung merde gefunden
werben, Det Diefes nicht big an fein Ende, unter
Dem Bepftand SOttes,; su feyn und gu bleiben
eenfilichft gefonnen ware.  Chen defivegen mifa
fen toir aber auch laut, faut proteftiven, wenn
ev unter andeen.auch ung, feine theurefte SNifs
brider nennet. . ABhrde ung das nicht die bits
terfte und gevechtefte Vorwticfe unfever fpateften
Nachfolger in dem Amte, das die Verfdhnung
prediget , dugichen , toenn wir ¢8 gu thun unters
[affen wollten? .

§. 36,

Nun folget cinandever Sturm,  DieWors
t¢, Verdienft und Genugthuung , find ibut
ebent fo argerlich und anfidfio, alg die Grbfinde
und Saframente.  YOillEabelich erfonnene
Sane und YOorte find es, dienur su Streit
und Niigverftand Anlaf geben, Sie follen
aus Oem eigentlichen Religions Untervichte
gans verbannet yerden.  Sie gebdven ebeir
falls 3u dem YDufe von Subcilitaten, vomn
menfchlichen Eeblgrungen und Deftimmuns
gen, von unbedeutenden und flir die Poles
mit exdachten Sovmeln, welche die Religion
veradytlidy machen und davon man fie nicht s
fehl veinigen anne Ane, S. X2, und 2%{!«

e
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e fehrdblich Flinget Das nicht aug dern Munde
eines Goangelifchen Lehrers ! und welch cine pers
wegene Spotterey ift e nicht, wenn er dennody
-alfobald die Verfichaumg hingufuget, daf bey
sDem allen, wenn auc) *Verdienft und Genuge

thuung aus dem NeligionsUnterricht ganglich

hintveg gebannet wurde, daf dennoch unfere
ganse bisberige Theologie, auch inAnfebung
ibrer sufalligen Sare und Sormeln, unan:
getaftet bieiben, und nur, durdh eine vevan:
Derte Stellung 1hree Theile, {choner und ein:
dringender werden wirde, wenn diefes Fdeal
(feines neuen afademifchen Lebrbuchs der ARelis
* gion) sur YirtlichEeictame.S. X/ 7 u. XV1L,
Dag alles will er, daf wir ¢ glauben follen.
NWip arme cinfaltige Seute, welde fchmehre Sas
chen gibt man ung gu. verbauen! Dody er fpots
tef nur unferer und unfever bisherigen Theologie,
“Des gangen Lehrbegrifs unferer Kirche, - Alein,
Dafi die Meligion fchoner und eindringender twerden
wirde, wenn Verdienft und Genugthuung qus
Derfelben perbannet wurden, dag crinnert mich
an den meineidigen Sudas, der ju dem Erldfer
fprach: Gegriffet fepft du Nabbi, und doch
beg Menfchen Sobn durch einen Kuf verriethe,
Denn nehmet Verdienft und Genugthuung aug

der Chriftlichen Meligion hintoeg, und twas witd

fic nod) fchnes und cindringendes behalten? S
Das nidt das eingigs s wodurch der bcfﬁmmert;
‘ ; ; un
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und bufifertige Slinbder fein Getviffen befricdigen
und fhillen Fann, wenn er auf das Verdienft und
Die OenugthuungJEfu vertoiefen wird? Halt das
ein jeder Chrift nicht vor feinen eingigen und bes
flen Leoft, und dennodh foll es aus dem cigent:
lichen eligions Untereicht verbannet voerden,
und dennod) foll fie alsdann erft fehyoner und einz .
pringender terden. . Ein theologifches Lehrbuch
ot die aFademifthe Fugend, und darinnen nichts
on dem Berdienft, nichts von der Senugthise
ung deg Crldfers! Das wird das feltfamfte und
pavadogefte Lebrbudy werden, das die Chrifttiche
S3elt jemalen gefeben. : ‘

§. 37

Ucberhaupt muf ich e8 defiehen , daf ich
v, nach dem davon gegebenen Sdealst urtheis
fen, gar Feine vortheilhafte Begriffe von diefem
netien  afademifchen  ehrbuch machen Fann.
b poill nur eing eevinnern.  Jn demjenigens
Capitel feineg Sdeals, das von der Dreneinigs
Feit handelt, (aBt er, nebft andernvon der gangen
Chrifilichen Kivche [dngft vertworfenen Srelehrern,
auch den Sabelliug, den Aving und die Iria
theiften  auftreten.  Gr will ihre Grinde und
Gegengriinde als Philofoph gegen einander b
agen.  Alsdenn foll dag Nefultat folgendes
feyn: YOI find bis it noch auf Eeinem feften
Punte. Vielleicht werdens wiv etft in der
; Pro1s




96 88 g 2%

sEwittkeit evfabren; wer Recht hat, Anr. S,
XX17. Nen, an allen dem -ft miv viel: ju
piel gelegen.  Sch muf e hier fchon mit alles
moglichen Uebersengung wiffen, twer Necht habe
ober nicht. Denn hat Sabelliug NRecht: fo
wiirde ich HOchit thovicht, findlich und unges
reimf handeln , twenn idy den Sohn SOttes

und den heiligen Geift, als GOt perchren und

anbaten tollte.  Yach den Grundfasen diefes
Mannes, ift ja Eeine Dreneinigleit, find Feine drey
pon einander unterfchiedene Perfonen.  Es iff
nur ein einiger Sehovah,  Vater, Sobn und
9. Geift find nur wer{chicdene SNahmen , die
ihm, unter gewvifien Begichungen auf diefe Welt,
bepgeleget toeeden, SNt cinem Borte, er dDruft
fich bepnabe eben o aus, wie Herr D, Vahrdt
in feinem berrlichen Glaubens BeFenntnif vomw
GOt und  der Drepeinigheit gethan  bat.
oNan fchlage Den fechfien Artifel feiner Lors
fchlage sur Auffldrung und Berichtigung deg
Sebrbegrife unferer Kivche nady,  Man’ vergeffe
aber audhy nicht, Den unvergleichlichen Cominerss
tar Daruber nachaulefen , Den ung der verelw
runggniirdige Herr Kivchenrath 2epner fiber ebewy
diefes Glaubens BeFenntnif, in feinen Lrwds
gungen der Religion geliefert hat.  Alfo Fann
es mir denn unmoglich gleichgultig fepn und ich
darf nicht erft auf dic Croigeit warten, mip dies
fes Rathfel aufgulchliefon ,  poor NReche l)alse:

: ovep
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, obet’ nicht, Sabelliug, ober die Chriftliche Kits
u | e Ware dag erfie, fo wirde miein Giottess
o bienft Fein bernunftiger und folalich auch dep
e | Goftheit unmoghich  ohlgefalliger  Gottess
0 bienft. fonn Ednmen. . Wdre aber das [ettere,
0s fo fonnte ich getroft fovtfahren , pemn Dreneinigen
g | GOt foner 3u Dienen, wie ich es big hicher
D . hady meiner Bater Weife aethan habe, 2riug,
g | Diefer tollfubne und vertvegentie $Seind der Giofts
" heit 3Cfu Dc‘n {Dxc Chriffenbeit jemalen aefelser;
it Fannooudy Diecht haben, Auch in Anfehung
D feiner find_toir big 1BE nodh " auf Feigent feflen
i Punft,  Sn bcr‘ Civigheit werben ‘wit o5 erf
t erfabren, ob e Q\ccl;r habe, ober die gange Chris
Bt flenbeit. - ilfo fm‘:'nre ¢8 deiin Dachy wohl fepm,
ot oaf Avius nicht deirret, daf man b unfchuldig
™ vngbammct, Dag man, nur aus Qiorurtheil,
. bisher fein Andenfen in per Chriftenbeit gehafz
" fet und verfiuchet hat. Defanntlich ehrete er,
'8 ber etvige Sohn SOttes fep nicht wabrhaftiger
fo GO ev fene nicht von Civigheit. Cr fepe it blos
s fes ©3efchinf, und otwa nr ein erft vov nunmehs :
9 vo 1772. Sabren gemachter Gott. Cr behauptete,
" e6 fepen Feine dren Perfonen i Der Dpeyeinigkeit,
3 und o fiefte bepnahe die gaige Chriftenheit
" mitfeinem fehadlichen und feelenderdetblichen
5 Gifte an. - Solte ichy denn hier in diefer uniforn

0 et nieht fehon quf einen feften Punke fommen
ey - Bounely ob DerMann geivvet oder nicht. S feine
o 0] Sehre
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Sehre oy, oder Ennte fie vielmebr nur den ges

vingfien Grad von Babricheinlichfeit an fich |
haben: fo twdren ja_die Chriften die {thandlichfie |

Gden Diener, Daf fie den Sobu ehreten , tie
fie Den Ydter ehren.  Fob. g, 23. So fourden
fic ibre Knie anbatend vor eftiem blofen Gefehdpf
wor einem gemachten Gott beugen, defien Dafenn
man bepnahe big auf cinige: Tage beftimmen
Ponnte,  So Ednnte 8 miv vielleicht auch wobl
gav erlaubt fepn , Den Supiter und dieBVenus an
gubdten s denm diefe Gottet Fdnnen fich doch roenigs
fiens cines vicl hdheren Alters vihmen. Sie waren
nach den Seattmen ibrer Berehrer, lange vor FE(u,
and man verehrete fie fchon gottlicy, ehe man noch
etras von Diefem e gemachten Gott, um mit dent
riug gureden ohne an feiner Gottes Lafterung den
geringften Antheil gu nehmen, wufte.  Soll ich
fieine Sonie vor einem in der Jeit gefchaffenen Gott
beugen , fo ift mic das eineclen, er heiffe Chriftus,

Supier, erfur, oder wie e wolle. ) vers |

Tichre nichts dabey. ey mufi dod)- allemal cin
Gefchdpf anbeten, Das eben fo endlic) und einges
fchrankt ift, als idhy felbfien.  Dag alles fliefet
paher, toenn eiug et olee haben Fonnen.
Und ob er eg yotirFlich gehabt oder nicht, dag
foll ich exft in der Croigheif erfabren.  SHienicder
Fann ich noch auf Feinen feffen Punft Fommen.
Wie rocifelhaft , wie ungewif , wie Falt muf
te mich Diefes nicht in der Anbatung und Bews
: ehrung
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e ‘ ehrtmng des Sobnes BOttes madhen , vder thte
h i - D piclleicht niche gav beffer, wenn ich Shm alleny
e {  Dienft auffundigte? it Cr eine blofe Creatur,
ie | edn gemadhter ott: fo muf ich e8 nothroendig
e - thun Qenu ich mir nicht den gerechten Jorn deg
f, einigen Sehoval 5ugtebqn will.  Sollte es denn i
" n}nghd) feyn, Daf mich die Dffenbabrung in i
, einem fo grofen und wichtigen Stufe meiner i
hH Neligion, mwines Sottesdienfies , in der Unges
e fifiheit follte gelqﬁ'encba_ben 2 Konnte fie algdenn it
g: < wobl Der Goftheit witrdig fen, und wag folte
e ich von ihr Denken, toenn fie mir Den iderfing
s nifchen Defebl ertheilet , einem Gefchspfe von i
& gefteen her gottltd()\c Chre u ergeigen 2 Dodhy !
ool noch mebr.  Der Lritheift Fann auch Necht has
A fen.  Syn Anfehung feiner bin ich nody eben fo
s wenig auf cinem feften Punft.  Jn der Stoigs
g - Feit toerde ih s erft erfabren, ob der Qritheift
8, vielleicht nicht audy NRecht habe. AWie? Dy
ors Lritheiff folte aud) Recht haben Eunen ? Nun,
in - fo mufte ich Denn der Pernunfi gany ent fagen,
e | und in der Croigheit erft errvarten, was aus mip
fot oerden wurde, und toie viel Gotter fich miy
1. - algdenn davfiellen werben, dic alle meinen Dienft
a8 und 2Anbatung verlangten.  WBic Fann nun dag
o Mefultat einer gefunden’ Vernunft diefes feprr »
et Oaf wir in al[gn' Olefen wichrigen Stitfen bis
i st noch auf Eeinen feften Punke geformmen
o find. €8 ift unbegreiflich.  3Bald fefet fich bie

g ; ® 2 ere




100 - 8e B 8T

Qepnunft fber alle Geheimnifie hinauf 1nd wil
fich tocifer dlnfen , als den gbtelichen Urheber
der Offenbabrung , und till alle Geheimnifje
ber Deligion verbaunet haben.  Bald finfet fie
toieder fo tief von ibrer fchiwindelnden Hohe hers
ab, baf fie die grofte Widerfpriche als Ge:
Heimnifie anfehen Fann, die ung erft die Eroigs
Feit auffchlicfen foll.
§. 38.

Sy weif nicht , toie der Herr Dokior dagu
acfommen, Diefen gangen vtifel unter die Phiz
fofophic su frellen.  SDtich Dinft, er gehbre e
Diglich unter denjeniaen der Meligion.  Hier fine
Dot Das Gebict Der Vernunft, dee Philofophie
feine Gtengen, und das cigentliche Gebiet der
Neligion gehet an.  Sein Prapeas, Noctus,
fein Sabellius, und alle feine tbrige Erifefer
Die et ung anfubret, miffen nach der Offenbaly
rung gevichtet oerdenn.  Und dann entdelt e fich
alfobald, welche unglutliche und beFlagungsiveheee
Thoren fic waren. 5 fage das nicht desregen,
als wenn idy firchtete, daf die Srrehiimer dies
for SMannee nicht aus der Philofophie Ednnters
yoiderleaet twerden, und Paﬁ ung die Vernunft,
in Abficht ibrer , noch it einigem Juocifel lefe.
Wein, ifre vecbammiiche Feuglehren {ind fo. bes
{haffer, daf auch nur ein in cttwas aufaeFldes
fer gefunder ONenfchen Verftand dag Widers
fprechende, Das Ungercimee, dag Falfdhe und
- hdricdhte derfelben gar leiht einfehen und erfens

nen
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aen Fant. Auch nach der blofen Leruunft tiife
fen wiv fchon urtheilen Ednnetr, daf alle Diefe
OManner nicht im geringflen  gefunde Begriffe
pon GO und der Deligion hatten.  Sie iz
perforicht thren fchrelichen Lebhren mit der lautes
flen Stimme.  Die Philofophie Fann alfo nicht
machen, daf wir in Anfehung ihrer bis ik
noch auf Feinem feffen Tunkt find.. BHey dem
allen aren ¢ doch Manner, welche eine durch
Die H. Sdrift aufgeflarte Lernunft voenigfiens
Haben twolten, Sshre Sehren miffen folalich niche
blog nach der Philofophie, fondern atich gugleich
nach der- Offenbabrung beurtheilet toerden, Und

*qoenn voir nue diefen bepden Subrerinnen getren

folgen woollen, wie bald twerden twir alddenn mit
ihuen gur volligen Aichtigheit Fommen , toie ez
nig wir der. Soigheit nothig baben, uw da crff
au erfabren, wee Diecht habe oder nicht, . Allein
was wirde denn qus dem jum Enfrigensitusen
Der Kivche gu bildenden Theologen werderr, wenn
ihm Diefes neue afademifche Lehrbuch der HNelis
gion, davon man ung vas Sdeal vorgeleget bat,
in Die Hande gegeben: und er: pach vemfelben:
unterrichet tourde ? WRichts anders fonnte aus
ihbm weedenn, als ein ewiger, alg der ungereims
fofte und unereraglichite Swveifier , der su dem Aufs
fehluffe dev helleften AGairheiten erft die Croighei
ertvarten tmugte, der folglich audy gang und gar
ungefchife fepn winde, ‘quch nue einige Unters

S 3 toci{ung
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weifing in der ieligion gu gebenr.  Denn tie
foll er voch nach diefers Sdeal jemalen fernen,
gu baften ob dem  Wort, das  gewify
ift und Tlebren Fann, toie foll ¢ dadurch
machtig und gefthift erden, qu eemabnen durch
die heilfame Lebre und su firafen die L3iderfires
dher ? Lt 1, 9. Ju ftrafen die TWiderfprecher ?
Dag wird und Fann o niemalen thun, Kana
er Doch, nach dum ung gegebenen Sdeal, in Ab:
ficht Der frecheften und unnigeften Schrodker
und Werfihrer-, weldye dic Lelt je gefeben,
nicht einmal auf cinen feften Punfe  Foms
men,  fondeen” muf erft die Soigkeit erivarten,
big e da erfabre, roer eyt habe. by will
alfo ‘Den Serrn Doftor wm feiner cigenen Shre
willen efuchen, ung mit feinem neuen afabemis
fcben Lebrbuch der Neligion ju verfchonen, Gotts
Iob, wir haben Derer, Die Dag Hery recht gervif
und feft machen. Sy bitte meine Lefor um Vevseis
hung, wegen diefer Fleinen Ausfdhroeifung, Sie
Fann einiger magen daju Dienetr, ung Ddiejenige
Shdaunée genauer beFannt gu machen, welche fich in
Den gegentodrtigen Tagen, gang ohne einigen Bes
ruf, gu NReformatoren unjerer Kivche aufiverfen
voollert, und twelche fo gar viel von der AufFlas
rung und Berichtigung des Lehrbegrifs derfelben
fibrodgen, GO, 1as wirde aus demfelben,
was aus unferer gansenn Dieligion twerden, tenn
¢s Die Borfehung geftatten Fonnte, daf fie in ib-
ver Mnternehmung gl wdren. § 39,
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§. 39.

Seh Formme tvieder qur Sadye felbfi.  Die,
Worte Verdienftund Genugthuung, follen atug
Dem eigentlichen Deligions Untervichte verbornnet
weeden. €8 foll damit genug feyn, Wwerm ich
Dem fu unterichtenden Chriften fage: o viel
bat Jfus Chriftus su deinem Seil, gethan.
ne. S. X7V und XV, Run wie foll ich ihm
denn Dag bepbringen, was FCEfus Chriftus fu
feinemn Seil gethan 2 - St dag twobl moglich,

ohne ihm etwvas von dem Veardiew|t und der Ges -
nugthuung feines Celdfers su fagen? JEfus hat

fich unendlich um dich verdient gemacht. Er
bat Dag Gefes auf das vollFornmenfle an deiner
ftatt erfhllet und demfelben genug gethan.  Ge
Bat dich dadurch von dem Fluch deffelben eridfet.
Seunmehr Fanft du durch Jhn geredht und feelig
werden, twenn du Dich im wabren [ebendigen
Glauben eingig und allein an den FEfum hals
ten wirff, der fich fo unausfprechlich um dich
perdient gemacht hat.  Cr hat gelitten, Cr ift

gefforben, €r ward gehorfam big jum-Tode, ja -

qum Tode Desd Creufses, und durch alles diefes
hat Ce dieGottheit verfohnet, die Forderungen der
gottlichen  Gevechtigheit befriediget , und den
roohlperdienten Jorn des Croigen von dir abges
wendet, indemy € deiner Miffethat willen
pertoundet und um deiner Sinde votlfen gerfehlas
gen worden ;. indem der HEre, o 1ie alley Siine

v © 4 peny
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Den, audy die’ deinige auf Shn geworfen.  Sef.
§35 5. 6. - Dadurdy ift Er auch dir vou BOLf
gemadyt gur Gevechtigheit, und gur Heiligung,
und gur. Gelofung. 1. Cor. 1,30, Auch dichy
arten, verfohrien und verdammeen Menfehen
hat G evlbfer, ervorben und gevonnen von al:
Ten. Stnden, vom Tode uud von der Servalt Deg
eufels, nicht mit Gofd oder Silber, fondern
mit feinem Deifigen theuren Blut, und mit fois
nett unfchuldigen Leiden und Sterben, Das
alles denfen fich unfere Chriffen, wwenn toiv mit
thnen von dent Verdiendt und der, Senugthuung
Deg Celofers reden.  Gie wiffen ¢s, daf iy
Darunter alle feine Verfdhungs L3ohlthaten bes
greifen, allks, alies was S gu ihremt Heil und
Deften gethan hat. Und fonnten denn auch
wohl FBorte gefunden tverden , dic bequemer fepn
folten , ungenietn vicles mit einem eingigen Auss
Drufe gu beseichnen, denn eben diefe? Barum
folten woir Denn Diefe wwabre und verntinftige
aSBprte ausd unferm ieligions Unterrichte: vers
bannen? 23arum follenswir glauben , daf et
algdenn fchoner und cindringender: terden’ sulis
De? Dev Har Dofeor verfuche es dod cintmabl,
ey Devjenigen Genseinde, die er in der NReligion
u unterrichten hat, € teete auf feine Cangel
and fage: Meine Bruder, Verdienft und Ses
nugthuung, davon cuth eure Sehrer, die theils
o miv gewefon, heils nody gegenwoartig mit

\ miy
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mir dag Amt des Eoangelii filiren; {o viel vors
gefchwant haben ;. diefe ‘Lieblings Worte aller
Eoangelifchen Prediger find taufchende Iorte.
€8 find nue willfihrlich erfonnene, u Streit
und Mioerftand Anlag gebende: Sdke und

QAdorte; AWdorte, die unfere Vorfahren erfonnen

und die nicht in der Bibel ftehens TRore, die
man aus dem Hevgen und Sedanfen perbannen
muf, wenn ung die Neligion: fehdner und eine
Dringender toerden , toenn fie dem denFenden
©eift ehrootiediger und deny menfehlichen Sersen

fublbarer toerden foll. - Glaubet denn nichts von

allen dem, wag man euch big Hiecher vou dem
Leedienft und der Senugthuung JEfu vorgefage
und. Finftig nod) vorfagen wivd:  Cs ift Fein
Berdienft ;- Eeine  Genugthuung  FCu,  Sop
und fo viel hat nur FEfus Chriftus su eurem
Deil gethan — AUsas meinen wir wohl, dag
folch cine ede aug dem Munde eines Coange:
fifchen Sehrers wor cinen Gindruf madyen, toels
che Aergerniffe fie fliften, tvie viele Coetvifjen fie
iree , goocifelhaft oder wobl gar unglaubig ma:
chen toinde 2 ey flehe nicht vor den Crfolg,
pen fie nach fich gichen Fonnte.  TGurde feine
gange Gemeinde nicht glauben miffen, e rede
gu ciner] Verfammiung von Socinianen und
nicht ot Chriften, - {nd dennod)y ift der Hee
~ooftor vecbunden, fo qu feiner Gemeinde ju
veden, N ee eg ehelich und aufichtig mi
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ihr meinet, yoenn ¢ 8 mit oahrer Ueberseugung
glaubet, Daf Verdienft und Genugthuung nue
willFabrlich cefonnene Sake uind AWsorte fepen,
die ihr Dafepn nur allein der unordentlichen
Denfunggart und den peroorrenen  Begriffers
unferer YVorfahren gu danfen haben.  Jwar
1ird e fo Flug feyn, Diefes niemalen ju wagen,
toeil ¢r fich Doch noch ervinnern wird, daf e
s Chriften gu veden habe, twelche gewohnt find
s Denfen, daf fie in dem Berdienft, in der
Genugthuung SEfu die einige Quelle aller ihrer
Hofnungen vor cine gluflihe Cwigheit eingig
und allein fuchen muffen.  Verfteft e aber diefe
feine Gefinnungen, fo falt jener Vortourf in fois

mer vollen Kraft auf ihn gucdf, den e ung im

Nahmen dev - Frepgeiffer Welt gemadht  bat.
Man olrde gendthiget werden , ihn fur cinen
Hetchler su halten, der, blog um deg Brodg
willen , feinen erhabenen Poften beFleidet,

§. 40,

S fend theuer afauft. 1. Cor. 6, 20,
Wiffet, Daf iht nicht mit verganglichem Silber
oder@olde erlofef fcvp; fondern mit dem theuren
$Blute (fgzl‘iﬁi , alg cines unfchuldigen und unz
befleften Sammes. 7. Pete. 7, 18, 19, Des
SMenfchen Sohn ift gefommen, daf er gebe fein
Leben 3u einer Gulofung fur vicle.  Matth. 20,
28, Gt hat fich felbft gegeben flir alle gur f@r(éa
: ung.

N
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fung. 2, Rim. 2, 6. JCfus Chrifug hat fich
felbft fiic uns gegeben, auf daf Geuns erldfete
von_aller Ungerechtigleit , und reinigte Shuy felbft
ein Volf jum Cigenthum, ~ Lit. 2, 74 Cr iff
purdy fein eigen Blut einmal in dag Heifige
eingegangen , und hat eine ervige Cridfung ers
funden,  Hebr. 9, 22, Er ift die Verfdhnung
fur unfere Stnde, nicht allein aber firy dic unz
fere, fondern auch fir der gangen Welt. 1. Sobh.
2y 2. Gv ift um. unferer INiffethat willen vers
toundet, und um unferer Stinde willen gerfchlas
gen.  Die Strafe liegt auf Jhm, auf daf i
Briede hatten; und durdh feine LBunben find mwip
gebeilet.  Sef. 73, 5. Auf da alles durch Shn
verfhnet rourde su hm felbft, o8 fep auf Croen
oder im Himmel, damit, daf Er Fricde machte
purch das Blut an feinem Sreuss durch fich felbft.
Auf daf Cr ung verfdhnete mit dem Leibe feines
Kleifches , durdy den Tod, -auf daf Cr ung dars
ftellete heilig und unfieaflich , 4nd ohneTadel vor
Gbm felbft. Col. 7, 20, 22. INit dergleichen
und anbern Ausdrafen vedet die H. Schrife

_pon deny was SEfug fie ung gethan hat. E8
“ift wahr fie, oder pielmehr unfeve Ueberfesung,

bebienet fich Der Aorte Verdienft und Senugs
thuung nicht. Alleinr find denn wobl Worre, durch
we[d)c ﬂd) vag AUT QoY 5 AVTPRTIT 5 a,vn.%.ureav,
und andere, beffer und bequemer augdbrufen lafs
for, Denm eben Diefe? KSnnen wir uns néﬁbl

andere
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andere Begriffe mit ihnen verbinden, denn dies
jenige von dem Werdienfte und der Senugthuung,
Deg Mittlers? Lieget der cigentliche Sinn und
Hegrif von ihnen nicht in dicfen Sehriftftelien,
1nd olirde Luther wohlgefehlf haben, twenn et
fic fo fiberfest batte? Doch gefest, das alles
rodre nicht, qefeat, der Begrif von dem Vers
Dienft und der Senugthuung FEfu rodre twills
Fablich in die $H. Schrift ibergetragen oorden,
und befande fich cigentlich niche fetbffen in ihr.
SCLrde ung Den das berechtigen , deswegen o
fchndde, fo gering und verachelich mit dorten
utngugehen, die durch den langen Gebrauch dee
rechtglaubigen Kivche gleichfam geheiliget find,
Die fo vollfommen gefchift find , ung alles bags
jenige mit einem Blife uberfehen su laffen , toas
SCfus fir uns gethan bat, und da der Cheift
Do nu? cinmal gevwobhnt ift, fich unter ihnen
die fruchtbarfie und richtigfie Begriffe und Vors
frellungen pon dem MMiteler Amte feines Cridfers
au machen. Lo einert Socin und bernchtigen
Dippel gicnge ¢8 noch fo mit.  Aber daf ein
Doftor der Theologie , dev unfere fymbolifche
Bcher feierlichit befchworen hat', fo reder, das
muf cinen jeden in Ceffaunen feen.  Denn
Diefe drufen die Verfdhnungs Wohlthaten K&
gar oft mit den FBorten Berdienft und Senugs
thuung aus, und ¢g twaten Feine von thnen wills
Fubelich evfonnene 2WSorte, fondetn fie fan‘owc.n

‘ vig
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bie Begriffe Davon in der Bibel vllig vor fich.
Sie fagen: Daf Fein Opfer fir Lebfinde
und andere Shnde fey, denn dev einite
Tod Chriftiy seiget Ote Schrift an vielen
Octen an, denn alfo freber gefchrieben suns
ebreern, daf fich Chriftus einmal geopfere
bat, und dadurch fiur alle Sunde geitie
gethan.  %£s ift ene unerbdree LTenigtet,
in Oer Rivchen lebren, daf Chriftus Tod
folte allein fliv dic Lrbfimde, und fonfk

nicht auch fur andere Sinde genug ge-, |

than baben.  *) %s werden auch from:
me ersen und Chriftliche Gewifjen fich
in Feinem YDege laffen Dievon abfiibren,
nemlich, daf wiv allein durch) den Glauben
um Chriftus Verdrenfis willen, Verges
bung der Stunde haben. Denn da haben
fie einen Gewifjen, ftarfen, cwigen Troft
wider die Sunde, Teufel, Tod, Kdlle,
Oas andre alles ift ein Sandgrund , und be:
ftebet nicht in Anfechrungen. **) Jum ans
oern gebort 3u einem Verfobner, daf fein

"Decotenfi fie andere Leute besable, daf

feines Werdtenfts und Besablung andere
theilbaftig werden, als batten fie {elbft bes
3ablt. Als wenn ein gut Sveund flir den

andern

——’) Auguft. Conf. &, 39, 4
#*) Apolog. Aug, Conf, @, 127, 128,360, 363 I 764
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andern Schuld bezablet, da wird der Schuls
ditrer Ourch eines andern BDesablung, als
ourch fein eigen 2ezablen, der Schuld lof:
Alfo wird uns Chrifti Verdien|t gefchente
und sugerechnet, wenn wir an ibn glauben,
gleich als wdre fein VerOien{ unfer, dag
uns alfo feine Gevechtigteit und fein Ye=
otenft wird sugerechnet , und wird fein
Oevoren( unfer eigen. YDir aber lebren,
dag das einige Opfer Chrifti am Cteus
genng gethan hat fir aller YDelr Sins
Oe. Ullein um Chriftus Yerotenfis wils
Ien, erlangen wir Vergebung der Slinde
und Seligkeit, wenn wir an ihn glauben,
enn it wiffen, daf wir unfer Yertraten
follen femen auf Ehriftum, da baben wir
G Ottes Sufate, daf er foll der Nittler feyn,
fo wiffen wir , daf allein Chrifti Verdien{f
eine Verfobnung fiie unfeve Sunde ift. Alfo
Fann die Genpugthuung auch nicht unges
wif feyn, denn fie ift nicht unfeve ungewifje,
findliche YDerk, fondern das Leiden und
Bluc des unfchuldigen Lammleing GOtees,
das der Yelt Sunde trage, - **) Chriftus
FiEfus, GOctes und Navien Sobn, der
1t ‘gans beilig und gevechr, der bat fir tins
vem Gefers genud ethan, anders nidt,

als

o) Artic, Smalcalds €. 509,
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ale ob wir {elbft das Gefers tebalten hatters,
Dag ift der Unfervicht, den ung unfer Fleiner
Katechismus_von dee Senugthuung FEfu ers
theilet, cin %1:gQIcin, Dag mif eiter beroundes
ringswurdigen Kurge, Machdrut und Deutlicheeit
Die erhabenfte und furtreflichfte LGahrheiten des
Glaubens und PHichten des Lebeng [ehret, das
ein Doffor der Theologie: vollig innen haber,
und alle Lehrer der Epangelifchen Kivchen und
Gihulen lebenslang ftudieren folten,

§. 4t : :

Auffolch eine Art reden unfere fymbolifhe
Bucher von dem Verdienft und der Senugthus
ung 5Cfu, und fie Fonten allerdings mit gutem
Gevoiffen fo veden, ohne gu befurchten, T3orte
g eefinnen und ihnen willFabrliche Sdeen ju uns
terlegen , Die Feinen fefen Grund in der 5.
Ghrift haben folten. Denn alle Beariffe die
fie, und die ein jeder Chrift mir dem Verdienft
und der Genugthuung SEfu verFniipfet, haben
ilyeen ewig feften und unviderfprechlichen Grund
in dber Offenbabhrung, Unfere verehrungstoiivs
Dige BeFenner hatten das Eoangelium ftudieret,
gany durchftudicret.  Sie durchdachten eg in
feinem gefomten Vimfange , obne fich durch
LTaufchereien und Trualehren ihres cigenen SHers
gens oerblenden u laffen,  Sie liefen fich nicht
mieht tie KD tvegen und twicden von cggrlm
’ 3ind
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Wind der Lehre, “durch Schalfheit der Menz
fehen und Taufdyerey , damit fie uns erfchleichen
su verfubren.  Cpb 4y 14, Sie {uchten nuy
Die alte, etvige und unvergangliche L3afyrheit
toicder auf ibren Thron su fegen. - Und, ewig

gepriefen fep bie tveifefte LVorficht, fie fanden fie.

Sdir o ihre fpatere, aber oft allyu undanbare
NachFommen ,  haben ihre Befenntnif Biicher
auch durchdacht, auch geprifi, dartber fpekuliv
and allemal noch big hieher gefunden, daf fie
mit dev einigen MRichtfchnur unferes Slaubens,
Dem 28orte ©OLtes, auf dag fchonfte und ges
nauefte ibercinfiitnmen.  Barum folten toir ung
Denn von cinigen, die febarfer und helfer fehen
wollen alg -alle die vor ihnen gewefen, und die
doch in den alleverften Grund Sagen der Dieliz
gion . eine Denfungsart verrathen, welche dee
Offenbabrung. eben fo fehr guwwidber ift alg der
Qernunft , warum folten wir uns von ihuen
Das Yerdienft und die Senugthuung SEu rars
ben laffen? SVicin, Dag gebet in CroigFeit niche
an,. St o8 denn damie ausgemacht, tenn wan
ung cntgegen fchreiet:  RBiUFHLch erfonnene
Sake und Torte, die nur ju Streit und Mifa
verftand Anlaf geben! AGHDd fich der voirflich
oenfende Geift damit abfpeifen laffen? it man
venn nicht fehuldig gu seigen, tvie. dag cigentlich
sugehen folle, daf dic Meligion fchdner und cina
Dringender werben WwUEDL,. tent an die ﬂ%rfe
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Werdienft und Senugthuung gang aug ihtemm
Unterrichte verbannete? ~Gefest auch, aber in
Choigeit nicht gugeffanden, fie hatren gang und
gav Feinen Grund in der H. Sebrift, was wiirde
man dem - ohngeachtet voohl haben y Das man
mit Bernunft gegen fie vorbringen Ennte 2

Borte find allemal willFubhrliche Seichen unferer

Gedanfen und Begriffe Bat fich mun ein febe
grofer: Theil der menfclylichen Gefellfchaft vereinis

ger und durch den langen Gyebratich angemohnet,
Diefeoder jene Sache mit einem gewifien Worte i
bejeichuen , darunter cin jedes G3lied Diefer S3efells
fthaft die Dadurch bemerfre Sache alfobald vers
fiehet, als es nur das Aort felbffen hiret, ifi g
ba Weisheit, Cigenfinn, oder Thorheit, fich ges
sen Diefes Wort auflebnen und es langer nicht
ulten twollen? Aenn fich nun der Chrift anges
adhnet hat , fich unter dem orte Lerdien
nd Genugthuung alles dasjeniae su *gedenfen
ho porgufiellen, was fein YEfus fin ihn ges
yan hat, warum oll ich ibn nicht in dens
ralten *Befise eines Wortes laffen, dag ihm
fhr beilig und ehrtotirdig gervorden iff? Wsarum
Hee ich, wenn es wmir in TGabrbeit um toeitep
ihts alg das blofe Aot ju thun wdre, um
Selben willen die Gerviffen vieler vertwirren ?
Renn ein teaumender Philofoph aufftehen und
e gangen Wdelt vordemonftriven roolife s Dag fie
bisher geivret, Daf fie ?ie Conne cine Sonne

R 9
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aeheiffert, baf dag ein willEnhrlich erformened
H3ort feye, weldyes leicht gu Streit und Nifvers
ftand Anlaf geben fonnte.  Daf man Das
93ort gang aus der At perbannen, dap man
dic Sonne nidht mehr Sonne, fondery ¢in gro
feg alangendes Sidht beifien miffe , welches nebff
andern auch unfern Erd Korper erfeuchte, folitde
ihr alsdenn Die gange YRelt nicht aussifchen und
fur cinen Phantafien halten? &8 ift voahr, det
Philofoph twtirde im Gsrunde eben nicht Unredyt
haben.  Allcin oot denfet fich denn niche fehon
mif demt ABort Sonne ein grofes gldngendesd
gicht , dag unfeen Erd Planeten erfeuchtet?
Gsleiche Hewandnif hat es mit dem MWorte Ler:
dienft und Genugthuung. Gaget ¢8 cinem it
per Neligion nur ctwas untervichteten Chrifte
gor. Gt wird fich dabey alfobald an Dagjenid
ervinnern, was JCfug Chriftus gu feinem S
gethan und gelitten cbat. IBag haften tir den
wohl por einen vernunftigen Grund , 8 aus us
ferm cigentlichen Neligions Unterricht su veebas
e ? Shan macht fich in der That purch all3
biefes hochit verdadhtia, baf der Haf und Wy
beeyville nicht diefe unfehuldige Wdorte, fondey. |
bie gange Sehre pon D Mittler Amee deg Selz |
fers, gum Grundehabe. Und ich fehe nicht, yoome 4
man fidy auch nue einiger mafen folte rechefetis
aen fnnen, Denn bie Lehren, die geheiligte Lehey
unferes Glaubens und. s Lefrbegrifs ““g?" !
’ 1L |
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Rirche , bavor man einen Abfcheu  begeiget,
beftdtigen ¢3 vollig “unb leider mehr als
su febr, Daf bag Hey von Haf, Feindfchaft
und Cmporung gegen den Fielt Hetland- einges
nommen fey.  Denn ift e8 wabr, daf mid) dee
Glaube an dag allerheilifie Lerdienft SEfu

-allein- nicht rechtfertigen und felig machen Fann,
- Gift e wahr, daf mein Slaube, meine Begnaz

digung und Heiligung nicht lediglich ein Ierk

@Dftes Deg Deiligen Geiftes ift.  Sft e wabr,

bag idyvon Natur nicht fo bofe und ohnmddhtig
bin, daf ich die Erbfunde, dieAbneigung geaen

- bas Gute und die Suncigung jum Lafter, nicht

fchonmit auf-diefe Belt bringe. Konute fic cben

foroohl durch Ersichung und Angervdhuung ents

fiehen . oDer nicht entftehen. - SfF es wabr, daf
Diefes alles Sage find, die ich verabfchenen,
wor voelchen ich evsittern muf, und welche ich
auch eben Desrvegen febr genciat bin nichr 3u
glauben , ober fie wobl fchon gang und aar
leugne, 10as darf e cineg Mictlers, eines Crs
Bfers , cines GO Verfohners? Wag darf 8
ineg Berdienfleg , ciner Genugthuung? Cines
ofget aud dem andern.  Cines hebet bag andere
dllig auf.  Soift §Efug , famt feinetn Berdicnit
b Genugthuung, vollig vom Throne geftist.

; §. 42.
Hierdurdy vevoffenbaren fich num die cigents
fie Geftanungen  deg Hern D, Bahrdts
$H 2 aegen
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gegen das Verdienft und die Genugthuung KC
fu fattfam. €8 veroffenbaret fich aber auch,
wie freventlich und gefliffen ev alle unfere fyms
bolifche Bucher gu Fuffen trece. Das allerheis
figfte Werdrenft und die Senugthuung SEfu
macher gewif einen fehr ichtigen und anfehng
lichen heil* Derfelben aus, oder vielmehr wer
toirD e8 leugnen Ednnen, Daf fie nicht den allers
wichtioften Theil von ibnen ausmackhen? Dens
nody fagt tan ung gang frey und ungefcheut ing
Angeficht , DA es nur wilklihelich erfonnene,
$u, Streit und Mifoerffand Anlag gebende Sake
und Wdorte fepen, die unfere Vorfahren erfons
nen und ihnen willfibrliche Sdeen=untergeleat
hatten,  Man madt fidy Fein Bevenkenn, fie
unter den LBuft von Subtilitdten , unter den
Haufen menfehlicher Crflarungen und Beftims
mungen und unbedentender und fir die Polemi?
erdachter Sormeln, gurechnen, unter welchen die
NMeligion fo begrabert liegen foll, daf fie weder
pem Denfenden Geift ehrronrdig, noch dem menfeh-
fichen SHevsen fublbar werden Fanu.  Sollte ¢8
folchergeftalt wobl moglich fepntinnen, daf die
Sebyrer Der Heffifchen Kivchen und Schulen INits
briver des Heren D, SBahrdes fepn follten, obder
Daf fic es sugeben Fonten, fich von ibhm alfo bes
nennen gu laffen, obne auf dag feierlichfte Dage.
gen gu proteftiven 2 !

§‘ 430
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§. 43. |
€3 ift noch eine groar fehr wichtige aber anch
hochft traurige Urfache vorhanden, warum toip
diefes nicht Eonnen gefchehen laffen.  Der Manu
hat alle unfere fymbolifche Bicher, Feines, audh
{elbften den Fleinen Catechismus nidyt ausgenome
men, auf dag feierfichfte befchtooren, und dens
nodh sicten alle feine neue Lehren auf den gdnglichen
Umfturg decfelben, twie manaug demjenigen tibers
geugend cerfehen Fann, twag id) in dem vorherges
henven angeftbhret habe, G voill grofe und wich:
tige 2ctifel aus ihnen gdnglich verbannet wiffen.
Bas foll man dagu fagen ? Seh sittere, und dds
ift ¢in erlaubtes Bittern, die Sache bey ihrem
eigentlichen Yeabmen gu nennen.  Saffet ung mit
fcheucm mitleidigem =B life dartiber hinwweg eilen,
Aber fie machet ¢8 Dennoch gang und gar unmsge
lich, dafi die Lebrer der Heffifchen Kivchen und
Schulen einige Semeinfchafe mit ihm follten has
ben Ednnen.  Ridhts ift ihnen grdffer, heiliger
und verbindlicher denn der Eid , und twer diefen
fo leichefinnig vevgeffenn, fo gefliffen, vorfetlich
und offenbar denjenigen. LerbindlichEeiten ents
gegen handeln Fann, die er fich dadurd) freyund
ungeswunten auf legen {affert, der Fann unmog,
lich ihe INitbruder fepn , man mifte e8 denn
voraug (ehen wollen, dag fie gleiche Sefinnungen
bon diejer ehrwurdigen Handlung der Neligion
batten, oder Daf; fie Davon gang Sefuitifch dech
ten,  Und wolrde man fic wobl groblicher bes
: 9 3 l¢lo

/




113 88 ¢ 38

feidigen Ednnen , Denn durd) foleh einen Verdache?
Sycly will nody mehr fagen. ~<ach dem Glaubenss
sHiefentnif von SO und der Drepeinigleit ju
urtheilen, das Derr D. Babrdt der Welt vor
ugen geleget hat, groeifeleich fehr, daf ihnauch
fogar die Catholifen und NReformirte vor cinen
gMitbruder aufnehmen, cefennen und halten wiigs
ven, wenn er fich auch in ihre Arme tverfen wolte.
Dentres ftreiter gegen die drey Haupt Symbola,
- Di¢ pon der gangen allgemeinen Chriftenbeit feiere
fichft angenommen worden.  Der Catholif, der
Deformirte mag in den tbrigen Lehren noch fo
fehr von der Eoangelifchen Kivche abpoeichen, fo
Denft cr doch roenigfiens in dicfen GSrundlehren
allér Neligion , in der Lehre von GO und der
Drepeinigheit, recht und mit dem LRorte GOt
teg ubereinftimmend.  Dasg alleg aber Fannman
pon verm Glaubens Befentnif deg Herrn D,
Kabrdts gans und gar nicdht fagen.  Er befens
net cinen Gott, der einllnding, ein Widerfprud
ift, den die ibrige Chriffenbeit, rwenn fie anders
Der Vernunft und Offenbabrung folgen willy
perachten und pererfen Muf.  Denn der Gott,
Den ev fich dichtet , ift efnr febr efender, unpolifoms
mener und cingefchrantter Gott, weil er anders
nicht alg nur in und durdy feire Gefehopfe
hochit felig toerden Fann, weil feine ganje Ses
TJigteit von feinen Gefchdpfen herrihret, und weil
e0 cben um Defiegen einer ervigen’ Toelt bptg)ﬁ
nothig
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ndthig hatte, mit einern F3orte, weil er ein Go

ift, per eben fo abhangend von feinen Sefchdpfen
der ifyrer eben fo febr su feiner eigenen allerhod,
Ten GlGEfeligeit bedurftig ift , ala fie felbfic
einey immermehr bedorfen Fonnen,  Die Drer
inigfeit , Die er fich Dichret, ift eben fo widerfir
lifch, eben fo wenig ubereinftimmend mit den.
migen, wag ung die Offenbabrung davon g
lyret hat, ober vielmehr er hebet, fo1wie Sabel:
fug, Aring, Servet und Socinfhon langfiens

* o ihtn gethan haben, die gange Dreyeinigheit

alf, und laffet weiter uichts von ihr fichen, als
D@ blofe Wsort.  Sie ift weiter nichts als drey
vefchiedene Hahmen des cinigen Sehovalh, Die
ibn unter gewiffen Besichungen auf diefe AUdelt
guommen. . 2Aus Diefern Srunde ift es mir
behft wabefdheinlich , dag ihn der Catholif
¢ba fo twenig ald Det SReformivte por einen
Shtbruder auf und aniehmen votirde, tenn er
fufen baben follte, fich su ihnen ju {hlagen.
U wie Ednnten wir ¢ dDenn thun, die wir uns
defan mit Grunde rithmen gu Fnnen ung beves
den, baf Der Lebrbegrif unfever Kirche niit der
9. Schrift am meiften und in allen Sthclen
sbeginftimme?

: §. 44.

%3 ift unwoiderforechlich gerwifi, daf, wenn
foit Lo Evangelio , wenn vir denen fombolifchers
Dudyrn unferer Kivdhe, wenn wiv dewn Fehrbes

D 4 grif
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gl derfelben tollen getren bleiben, svenn fue

Das alles nicht verledgnen wollen, daf wir abz
Denn unmdglich Mitbruder des Hrn. D.Bahrds
fepn Eonnen, und dag uns unfer Sewiffen,, fic
Siebe und Ehrfurcht, die voir der H. Sebrift, tie
wir unferer eligion fchuldig find,  verbinday
ifm auf dag nadydriflichfte gu voiderfprechu,
soent ev ung bey allen den Serlehren, damit ¢ ich

beflcfet, Dennoch feine theurefle MNitbruder ens -

net.  Doch gefest, wir wollten (o unbegreiich
leichtfinnig fepn und dag alfes hintanfesen fo-
miften e uns felbften wichtioe Staats Urfalen
~iderrathen, ung mit dem Heren Doftor dreine

briverliche Gemeinfehaft cingulaffen.  BHefinnt

ift e, Daf nur allein die drey Chriftfiche Relia
gionen, die Catholifthe, die Eoangelifch Lthe
vifche und die Neformivte in dem  Nduiichen
eiche folien geduldet voerden, daf nur llein
picfe fich deg burgerlichen Schuses, der Cervifs

fens Sreiheit, des Sricdens, der Dulduticund,”
anbderer Vorguge in dem gangen Neiche sllen

u etfreuen haben.  Det dartiber in dem Jabe
78]

7555, aufgerichtete Deligions Friede fagtaleich.”
i erften rtiPel mit ausdrutlichen Worterr dagp:

die Rayferliche {ajeftar, der RomifcieBos
nig, auch Churfirften , Strften und Signde
des Reichs , FeinenStand des Reiche, , von
wegen Oer Augfpurgifchen Confeffios und

Oerfelben Religion und Glaubene halber, vers

s o
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gewaltigen, oder inandeve YDette widet feine

- Confciens , von diefer Augfpurgifchen Con:

el ions Religion, Oronungtnd Cevemonien
b eals 4

fofieaufgerichter, oder nachmals aufrichten

mocheen, Ovingen, befchwebren oder ver:
achten, fondern bey folcher Religioin, Ceremos
nien , auch Haab, Gurernund Gevechtigteis
ten vublich und fricdlich bleiben laffenwollte.
Syn Dem Dricten utifel Diefes theuren und durch
fo viel Blut eefauften Sricdens heift es: doch
follen alle andeve, fo obgemeldeten beiden
Religionen, (der Catholifchen nanilich und dev
ugfpurgifchen Confeff ions Aieligion) nicht ans

e

bangity, in diefems Svicden nicht gemeinet,

fondern ganslich davon ausgefchloffen feyn.

Der in vem Jabr 7648, ervichtete Aeftphalifche §
Griede beftatiget Diefen Jicligions Srieden in af: -
fen feinen Punkeen und nach feinem gangen Jnns
halt, nurdaf, nach dem fiebenden Avtitel, noch
Die Deformivte Neligion ebenfalls mit unter dies
jenige foll aufgenommen terden , twelche eingig
und allein in dem Aomifchen Neich follen gedul
et werden,  Denn am Schluffe diefes Avtifels

yeiffeces mit Elaven AWorten: Lefoll aberanf

fer obbenannten Religionen, eine ferneveim
5. Rémifchen Reich angenomimen, ‘0der ges
ouldet werden, - Wdollen wir alfo jener Rechte,
Greiheiten. und Borglge ferner genifen,  die ung

i Digfen beiden Sviebens Snfirumenten fo heilig
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find verfprochen und gugefidyert worden: fo iffes
offenbar, dafi die Lehrer der Eoangelifchen Kirs
chen und Schulen, und folglich auch der Heffiz
fchen, auf Feinerlep vt Mitbrider deg Herrn
. Bahrdts und feines Anhanges fepn Ednnen,
Sie wurden dadurdy fich aller ihrer Worrechte,
Privilegien und Freiheiten verluftig machen,
Dag Romifehe NReich vodre nicht mehr verbuns
den, fie ferner gu dulden, ja, nacy eben diefen
ervichteten Sricden, berechriget, fie als cine neue
fhavtiche SeFte qu behandeln, unt qus dem 5.
Qomifchen MNeiche auf alle migliche Art gu vors
bannen.  Denngany offenbar und unleugbar ift
8 ja, Daf, roenn die vorhabende Verbefferung
oDer Reformation des Lehrbegrifs unfever Kivche
follte fiatt haben, Daf algdenn, nach denen vor
ugen tiegenden Proben davon gu urtheilen, uns
feve Deligion fich gang und gar nicht mebr dhnfich
fehen rotirde, Dagrwir nicht mehr die der Augfourgiz
fchen Confeff ionsAieligion behalten, fondern gang
eine andere beFonimen wurdetr, die vielleicht nicht
einmal den Nahmen einer Chriftlichen NReligion
verdiente.  Das ift gar leicht ju bevoeifen, ' Here
. Babedt und fein Anbang, widerfprechen in
dem neuen Glaubens BeFenntnif, dag fie uns
pon GOt und der Dreveinigheit gegeben haben,
aang offenbar Denen drey HauptSymbolis, wels
chye von der allgemeinen Chriftlichen Kirche anges
gommen und gealaubet werden, dem poftolis
fchen,
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fhen, Nicanifchen und Athanafianifden. Sie
beben folglic aud) eben dadurch Den gangey erfien
Artifel unferer Augfpurgif. Confeffion vollig auf.
Der 1, und HLUrtifel fallen chenfallg vollig hin:
teg.  Der IV.und VI, Artifel haben eingleiches
trauriges Sebiffal.  Der K. Urtifel mufite coens
fallg, nach dem newen ieligions Unterrichte, eine
ftarfe Berdnderung leiven, der X1, aber vollig
hinweggefchaffet toerden, {0 twieaudh der XVilh,
u. XX letifel, Das alleg ift in Dem vorhergehens
pen Sonnenklar dargethan und ertviefen worder.
SB3pllten wir demmach SNitbrider des Herrn D.
_SBabrots und feines Anbanges fepn, fo Fonnten
wir unmdglich der Augfpurgifchen Confeffions
Qerwandre, oder, toie 8 die beide Sriedens K=
firumente qugdriifen, Lehrer der Augfpurgifchen
Gonfeffions MNeligion feyn.  E wirden folalich
auch eben dadurch alle ung in diefen gugeficherte
DNechte und Freiheiten verlobren gehen, Denr
mit welch einem Schein von 3abrheit twollten
goir ung doth ferner fir die der Yugfpuraifcher
Gonfeffions Religion gugethanene fehrer ausges
ben? AB0rdeuns nidyt die gange Welt det freches
fien und unverfchameefien Lagen mit dem grofiten
echte befchuldigen, wenn yoir ¢8 wagen roollten ?
W3uirde man uns nidyt fagen, 0af toir dic Augs
fpurgifche Confeffion gang und gar verworfer,
Da wir fo viele Artifel derfelben hinvey geftrichen
i perandert hateen, da ver Lehrbegrif t;g}'fcrér
: iwche
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Sieche nicht im gevingfien mehr demjenigen dhu,
lich fabe, der in Derfelben vorgetragen fvorden,

Und toie viele Sophifterenen vourde ¢8 nicht Fos

ften, ehe wir unter taufenden Faum cinen Des
Gegentheils rourden bereden Ednnen?, SManweif
e, welche bittere Borwtirfe, weldye Verfolguns
genr, toelthe Bervegungen das in der Catholis
fchen Kirche hervorbrachte, wie fehr man fich bes
mubete, den Kanfer und dasg gefamte eich ges
gen ung aufgubringen, als fich der fonft ehrliche
und rechtfchaffene Melanchton, aug eigung
geaen  die Saframentiver, verleiten liefe, Doty
aehnten Avtifel unferer Confeffion gu verandern.
1nd doch ware dag nur das 3k eines Privatz
Mannes , der nie mit boghaften foudern, mif
gutern und frommen Hergen ivrefe.  Aas tirde
denn gefchehen, wenn ¢ fich die Lehrer der Coans
gelifthen Kivdyen und Schulen gefallen  liefen,
bic Vorfchlage des Heren D. Bahrdes und feis
ner-Greunde, davon wireinen Srundrif in feinee
Unvede haben, gu billigen und dureh ihe Stills

fchmeigen gut su beifjen? Burden wir daduech -

nidht unfern Seinden das Schiwerd gegen ung
felbften in die Haude geben? Oder glauben twir
pielleicht, af fiejelo o gutig gegen ung gefinnet
fepn,” Dag fie gar nicht mebr auf unfere Kivche
Acht haben, daf wiv alles in derfelben verandern
Fonnten, obne daf fie ficd) darum beFiimmerty
Afoliten? Sycb denke nicht,  Nan fiehet Dcmnac{)

aucly
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audh ieraus ,. wie hochnothivendig e8 feye, dag
toir es Sffentlich und vor dem Angeficht der gans
sen Chriftlichen  Kirche erflaren und bejengen,
Daf wir Feine Ntbrader Deg Hetrn D. Bahroes
und feines 2Anhanges , voeder jefalen gewefen
find, nodh jemalen feyn toollen und Fonnen.

§. 45.

Meine toabre und gelicbtefte Briider Des
Imteg, das die Verfdhnung prediget, idy glaube,
¢s Sihnen aus der heiligen Schrift und unferre
fombolifchen’ Blichern fattfam tberjeugend bez
twiefenn su-haben, daf dag die grofite Unmdglichz
feit foye, Daf die Lehrer Der Evangelifchen Kivs
chen und Schulen forohl berhaupt, als aud)
der Deffifchen befonders, Titbrider des Hereny
. Bahrdts ynd feines Anbanges fepn Fonnen.
DieSache ift von der qrdften Widhtigheit. Sie
betrift nicht efiwa nur blofe Toree und Augdrife,
nicht blofe ?olcmil’, tie man ung vorfpiegelt,
fonoern felbften bie Grundfefte unferes allerheiligs
ften Glaubens,  Crivagen Sie denn alles wobl,
ernftlich und alg vor dem GOLE, Dem i dDereins
feng eine fo fehroehre Nechenfchaft terden abgua
Tegen haben,  Vergleichen Sie alleg mit dep
. Sclyrift und unfern fymbolifchen Bichern.
1nd alsdenn Fann icy getroft hoffen, {0 viel Liebe,
fo viel Chrurcht, fo viel Yeigung gegen Diefe
pon Ihnen evtoarten gu dirfen, daf ich gl%uben

: Ay,
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fann, Sie oerben ¢8, um aller diefer Hochtoichs
tigen und dringenden Urfachen willen, vor hochits
nothroendig anfehen, offentlich und vor denYus
gen Der gangen Lelt gu begeugen, tic fehr Sie
die vorhabende Neformation unferer Kirche, und
alle fchadliche Vorfchidae , Die ju dem Cnbe

fchon erfechienen find; vertwerfen und mit NRecht

verabicheuen, fie aug dringender Licbegegen dag
Eoangelium, das. Sie predigen, verabfcheuen.
e0neivien woir ¢8 chrlich und aufrichtio mit unferer
allerheiligfien Neligions alauben wir, daf tvir,
it den ung anvertrauten Schafen ,. dDemienigen
bisher getreulich gefolaet find, der nur allein Dee
93¢, Die, Tabrheit und bag Leben ift , und
ohne toelchen nierand gum Vater Fomt; toollen
wir gute Diener FEfu Chrifti fentn und bleiben,
auferzogen in dem W3ort deg Slanbeng und dee
auteh Sehre, bey woeldyer wir immerdar getvefen
find , und toollen yoir ferner halten ob dem Wort,
das trewif ift und lebren Fan, auf dag roir mad),
tig werben gu ecmabnen durd) die beilfane Lebre,
und 3u firafen die Liderfprechers toollen tir
enblich fecner Sebrer der Augfpurgifchen Confefs
fiong ieligion ohne Heudheley fentr und bleiben:
{o haben. toir Die hichfte und heiligfte Verbind-
lichkeit, Diefes gu thun.  Crlauben Sie mir,
baf ich mit jenen rihrenden und merFrourdigen
GGorten unferes allgemeinen Kivchen Gebeted
{dliefen Darf, voelches ung in unforn oﬁent(%)en

(1¢]
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- etftumden su fprechen perorbnet ift. *) Das [afz

fon Sie uns mit eiffefter Andacht, befonders
bey Den jesigen o bebenElichen Umftanden unfes
ver Rieche , vor den Thron D3 Groigen bringen.
srrhalte uns Dein allein feligmachendes
YDort, welches ift unfers Sersens Sreude
und Troft, bebiite und: bejchivme POL
aller Sevpitt = und Sevfiorung alle
Chriftliche , auf den Grund Ocr Propbeten
und Ypofteln erbauete Rivchen, Gemeindeit,
Hobe und andereSchulen; inweichenDeinbeis

© Tiges YOort veiss uino unverfalicht gelebs

vet und tepredicet witd, ngzbmentlid) auch
oie S.obliche Liniverfitat 3u Gieffen,
beférbdere allenthalben den Lauf Deines beis
Tigen #£vangeliis ffeure Oen JJrrgerifern
unod Verfalichern Oeines gottlichen
YoLts, uno oo hochwerthen, avf
delite gdetlicheStiftung begeunoeters
Satvamenter , bekehre alle fvenoe
&S eelersund bilf ihnen, daf fie fich suiir bes
Eebren und Deinie YOabrbett beFennen,
aib Deine HGnade, daf die wabre @Gottes:
furcht und Liebe 3u Deinemn Yot in den
- Rersen oet YYienfchen in allenn Standen anz
Ctlesfmbet , vermebret und. erbalten werde,
<men.
«y Heffifde Kiedhen Agenda- €. 653 U fs
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	Heinrich Ernst Teuthorns Pfarrers in Biedenkopf, abgenöthigter Beweis, daß die Lehrer der Evangelischen Kirchen und Schulen, besonders in Hessen, keine Mitbrüder des Herrn D. Bahrdts in Giesen, weder sind, noch jemalen seyn können
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